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ohne weitere Aussprache die Berichte des Japaners Poshisawa
entgegen , in denen zumeist erklärt wird , daß die polnische Regie -
rung bereits Magnahmen ergriffen habe , um die Beschwerden
abzustellen . .

Während der Verlesung der zahlreichen Berichte gingen in den
Wandelgängen des Völkerbundshaui

'es

dramatisch « Auseinandersetzungen mit dem Woiwoden von
Oberschlefien . Grazqnfki ,

in der Angelegenheit des Fürsten Pleß vor sich Man verlangte
von Grazynski . dessen Tage als Woiwode wohl gezählt sein dürften ,
dag er sofort alle Maßnahmen gegen den Fürsten aufhebe . Era -
zynski, der sich feiner Umgebung gegenüber wütend beklagte , daß
ihn die polnische Regierung bei der Regelung der oberschlesischen
Angelegenheiten habe fallen lassen , schien ein Nachgaben für an ? e -
zeigt zu halten . Er gab dahin nach , daß er für die polnische Re -
fixrung die Verpflichtung auf sich nahm , daß bis zum 15. Juli keine
Zwangsmaßnahmen gegen den Fürsten Pleß ergriffen würden . Der
Fall Pleß ist mit dieser Entscheidung automatisch ans die Mai -
t a g u n g des Rates verschoben . Bevor der Rat zu der gro -
gen Oberschlesien - Beschwerde überging , befaßte er sich mit der

Memclbeschwerde .
Hier schlug der Berichterstatter vor , ein rechtliches Gutachten des
Internationalen Gerichtshofes jm Haag einzuholen und die Steuer -
frage direkten Vereinbarungen zwischen dem Memellanid und Li -
tonen zu überlassen . Nach einer längeren Aussprache , in der Z a n -
nius auf diesen Vorschlag nur zum Teil einging und in der Cur -
t i u s die Einsetzung eines Juristenausschusses verlangte , der die
Rechtsfrage prü

' en soll, wurde der Antrag des Präsidenten Hender¬
son angenommen , die gesamte Memelbeschwerd » auf" ie Maitagung des Rates zu vertagen .

Die EnischSdigungspslichl feskgeslelll.
/ Die Aalslagung geschlossen.

Keine Illusionen mehr!
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politischen Kmnpf zu nehmen , besonders dann , wenn dieser einen
Minderheiteircharakter trägt . Andererseits vermitteln die Doku -
mente , die der Rat erhalten hat und die Aussprache der letzten Tage
den Eindruck , daß der Aufständischenverband von einem
Geist beherrscht wird , der nicht dazu beiträgt , die Annäherung zwi -
scheu den beiden Bevölkerungsteilen zti erleichtern . Es versteht sich
von selbst , dag in diesen Gegenden mit gemischter Bevölkerung , wie
in Oberschlefien , kein Verband mit ausgesprochen nationalistischen
Tendenzen eine bevorzugte Stellung einnehmen darf , die geeignet ist,
die Interessen einer Minderheit zu schädigen . Um diese » Zies
zu erreichen und mangels anderer Mittel , wird die
polnische Regierung die notwendigen Mahnah -
men ergreifen müssen , um die besonderen Bezieh -

ungen , die zwischen den Behörden und Verbänden ,
die eine politische Tätigkeit ausüben , bestehen
könnten , zu beseitigen .

Es ist in jedem Falle notwendig , dah man der deutschen Minder -
heit in der Wojewodei Oberschlesiens das Gefühl des Vertrauens
wiedergibt , ohne das zwischen den Minderheiten und dem Staat
keine Zusammenarbeit herzustellen ist. Der Rat wird beschliehen ,
zu gegebener Zeit — vor seiner nächsten Tagung — von den Ent -
schlössen Kenntnis zu nehmen , die die polnische Regierung in dieser
Angelegenheit gesaht hat . Wenn der Rat sich über diesen Punkt
einig ist, kann er folgende Resolution annehmen :

Der Völkerbundsrat nimmt den gegenwärtigen Bericht des
Vertreters Japans an ."

Nach der Verlesung des langen Berichtes , der auf die Versamm -
lung einen starken Eindruck machte , ergriff der Präsident des Rates ,
Henderson , das Wort , um dem Berichterstatter seinen Dank auszu -
sprechen. Die öffentliche Meinung der Welt und in England hätte
an diesem Falle ein großes Intereise geno >nmen . Er könne jetzt mitEe -
nugtuung sagen , dag man in England durchaus zufrieden über die
Beilegung sein werde . Er wolle jedoch weniger als englischer Ver -
treter : denn als Präsident des Rates sprechen und als solcher könne
er sagen , daß er glücklich sei , dag der Rat das System des Minder -
heitenschutzes so entschlossen geschützt gehalten habe . M i n d e r h e i -
tenfragen seien keine nationalen Fragen , sie
ei . cn internationale Völkerbundsfragen , bei

denen alle Aiächte gleiche Pflichten und an denen sie gleiche
Interessen hätten . Wenn das System des Minderheitenschutzes ein -
mal verschwinden würde , könnte man die Folgen nicht übersehen . Er
rufe der polnischen Mehrheit in Ober '

chlesien zu , dah es nicht in
ihrem Interesse liege , das Recht der Bttnderheiten zu unterdrücken
und er sage den deutschen Minderheiten , dah sie loyal mit der Re -
Gerung zusammenarbeiten sollten , mit der sie nun einmal zusammen
eben mühten . Es sei seine feste Ueberzeugung , dah jetzt ein An -

fang gemacht sei für eine endgültige und dauernde ?-orm des Systems ,
wie es die Minderheitenschutzverträge aufstellen sollten . Damit er -
klärte Henderson die Entschließung für angenom -
men .

Der Berichterstatter Poshisawa dankte darauf in kurzen Worten
den beiden interessierten Parteien für den Verständigungswillen ,
mit dem sie ihm seine schwierige Arbeit erleichtert hätten . Darauf
erklärte Henderson die 6 2. Tagung des Volkerbundsrates
für geschlossen .

8t . Q . Mit unerbittlicher Konsequenz wächst die Zahl unseres
Arbeitslosenheeres . Sie nähert sich stark der Fünfmillionengrenze ,
zählten war doch nach einer gestern veröffentlichten Meldung am 15 .
Januar bereits 4 765 000 Arbeitslose . Eine unheimliche Zahl , und

doch für viele nur eine Zahl , über die sie ohne innere Empfindung
und ohne das tragische Erleben , das aus den nüchternen Ziffern
spricht , hinweglesen , als ob es sich um den Wetterbericht oder eine
andere regelmäßig wiederkehrende Nachricht handelte . Wie wenige
sind es , die in der steigenden Arbeitslosenzahl pulsierendes Leben
und drohende Gefahr für Staat und Wirtschaft erkennen , wie wenige ,
die mit der Zahl überhaupt einen Begriff zu verbinden und sie als
Teil des großen Ganzen zu bewerten vermögen ! Fast fünf Millionen

Arbeitslose ! Das bedeutet , daß ein Viertel unserer gesamten
Angestellten , Beamten und Arbeiter aus dem Arbeitsprozeß ausge -

schaltet und daß mit den Familienangehörigen ein Viertel unserer
Bevölkerung auf die öffentliche Wohlfahrt angewiesen ist. Ein Staat ,
in dem die Arbeitslosigkeit in so starkem und unnatürlichem Wachs -
tum begriffen ist, ist schwer krank und es bedarf der ganzen Geschick-

lichkeit und Energie der Regierung , um Ruhe und Ordnung zu
sichern und den Staat und die Wirtschaft vor Gefahren zu schützen .
Aber es bedarf auch der intensivsten Tätigkeit der Regierungen im
Reich und in den Ländern und der Mitwirkung und der Opferbereit -
schaft aller Wirtschaftskreise , um durch die Beschaffung von Arbeits -
Möglichkeiten das Heer der Arbeitslosen zu verringern . Man sollte
sich keinen Illusionen über den Ernst der Lage hingeben . Fünf Mil »
Honen Menschen , die arbeiten wolkn und nicht arbeiten können , die
zum großen .Teil nur unter dem Druck der Not und mit innerstem
Widerstreben die Unterstützung annehmen , aus die sie zwar einen be-
rechtigten Anspruch haben , die sie aber durch eigene Arbeit verdienen
möchten , fünf Millionen Menschen , die tagaus , tagein um ihre
Existenz und die ihrer Familie in Sorge sind, die sich täglich in eine
größere Unzufriedenheit und Erbitterung hineindenken und -reden ,
sind eine nicht zu unterschätzende Gefahr für den Staat , da sie für die
radikalen Elemente den willkommenen Boden abgeben , auf dem die
Saat des Umsturzes gedeihen kann . Regierung und Wirtschaft haben
in gemeinsamem Verantwortungsbewußtsein und mit aller Beschleu -
nigung das Arbeitslosenproblem in Angriff zu nehmen , damit dem
katastrophalen Ansteigen der Arbeitslosenzahl Einhalt geboten und
der Staat aus der Unsicherheit, , die ihm von dieser Seite her droht ,
befreit und zu neuen Aufgaben befähigt wird . Man hat sich , seitdem
der Reichsfinanzminister in Stuttgart gesprochen hat , in Berlin lange
genug über die Notwendigkeit der Arbeitsbeschaffung unterhalten .
Daß sie dringend ist, darüber sind sich alle einig . Aber wenn nicht
bald ein praktisches Ergebnis erzielt wird , dann befürchten wir , dag
die Hilfe zu spät kommt . Der Reichskanzler wird , wenn er heute bei
den christlichen Gewerkschaften in Köln ist, hören , wie ernst es in den
dichtbesiedelten Jndustriebezirken aussieht und er möge nicht zögern ,
daraus seine praktischen Schlußfolgerungen zu ziehen .

Der Reichskanzler hat am Freitag auf der Tagung des Ver -

bandes sächsischer Industrieller erklärt , daß im Volk keine Jllu -

sionen mehr bestehen dürsten , dag nur der Weg der Wahrheit
und der ernsten Verantwortung unserem Volke wieder aus der Not

zu Helsen vermöchten . Aehnlich hat er auf seiner Reise durch die Ost-

gebiete gesprochen und wenn er auch manchem , der in großen Hoff -

nungen lebte , eine Enttäuschung bereitete , so war es doch be » er , die
Dinge so darzustellen wie sie wirklich sind. Nur wer die Beschrän -

kung unserer Mittel und die Grenzen unserer Möglichkeiten kennt ,
wird sich vor Enttäuschungen schützen und keine unersüllbaren Forde -

rungen stellen . Niemand kennt ein Heilmittel , das uns von heute
auf morgen aus der Not befreien könnte . Es wird vielmehr ein
harter Weg und zwar „der Weg einer gewissen Härte "

sein , wie der Reichskanzler sagte , der uns wieder auswärts führt .
Unter den Fragen, ' die Herr Brüning in seiner Chemnitzer Rede ,
besonders hervorhob , ragte an Bedeutung die Frage der Voungplan -
revision unter allen anderen hervor . Es ist die Frage , die aus der
öffentlichen Diskussion nicht mehr verschwinden darf , bis sie in einem
für uns günstigen Sinne entschieden ist. In dieser Frage ist sich , wie
der Reichskanzler feststellte , das ganze deutsche Volk glücklicherweise
einmal einig . Es gibt niemanden unter uns , der nicht wüßte , daß
die Tributlasten für uns der tiefste Grund für unsere wirtschaftliche
Not sind . Die Schuldknechtschaft hat das von der Inflation heimge -
suchte deutsche Volk in die größte Verarmung getrieben . Alan kann
nicht allein die Zahlungen , die wir heute noch an die Siegermächte
zu leisten haben , in Betracht ziehen , sondern muß die S u m m e der
Zahlungen , die wir seit dem Kriegsende abführten und die mit dem
Ablauf des vergangenen Jahres beinahe 50 Milliarden ausmachten ,
berücksichtigten , um zu erkennen , was uns arm gemacht und zu riesi -
gen Auslandsschulden gezwungen hat . Einmütig verlangt das deutsche
Volk , daß die uns auferlegten Reparationsverpflichtungen revidiert
w.erden und wir sollten die Einheitlichkeit unseres Voltes in dieser
Frage , aber auch die günstigen Stimmen bedeutender amerikanischer
und englischer Finanzleute und Wirtschaftsführer benützen , um einen
Vorstoß zur Erleichterung unserer Tributlasten zu machen . Es hat
keinen Zweck , noch lange zu zögern . Die Lage unserer Reichsfinanzen
und unserer Wirtschaft und die Arbeitslosenzahl von fast fünf Mil -
lionen sind so beweiskräftige Tatsachen , daß sie unser Revisions -
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genutzt lassen sollten, das geeignet ist, unsere Lage zu verbessern. Der
Reichskanzler will , wie es scheint , noch Zeit gewinnen , um erst die
Finanzlage des Reiches völlig in Ordnung zu bringen. Auf solche
Absichten deutet seine Bemerkung hin, daß es ein großer Fehler war.
im Jahre 1928 finanziell ungeriistet an die Revision des Dawes«
planes heranzugehen, und ebenso sein « weitere Bemerkung, dah De«
klamationen nichts nützten, da wir es mit kühlen Rechnern auf der
anderen Seite zu tun hätten . Dieser Tatsache sind wir »ns alle be¬
müht und sie bewahrt uns vor der Illusion, als ob wir bei einem
Revisionsantrag die Herzen irgendeines Gläubigers auf unserer Seite
haben würden . Wir « erden immer kühlen Rechnern gegenübersitzen ,
heute, morgen und wann immer Deutschland und seine Gläubiger
am grünen Tisch sitzen werden . Aber ob wir noch ebensoviel in die
Wagschale zu werfen haben , was zu unseren Gunsten spricht , wie
jetzt , das mögen die verantwortlichen Stellen in Berlin sich wohl
überlegen , damit sie , in dem Bestreben, dem Volke keine Illusion
mehr zu bereiten , den rechten Augenblick zu verpassen.

begehren hinreichend begründen . Wenn der Reichskanzler in Chemnitz
ein Telegramm Mussolinis wiedergab , in dem dieser feststellt , dasj die
wirtschaftlichen Nöte überall die gleichen find , so hat er doch auch
feststellen müssen , dag die Schwierigkeiten in Deutschland ganz be-
sonders groh sind. Wir brauchen hier nur die Arbeitslosenziffer an-
zuführen, die in keinem Lande vergleichsweise auch nur annähernd so
hoch ist wie bei uns , und wir brauchen nur an die Tatsache zu er -
innern. dah Amerika zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit über zehn
Milliarden Dollar auswerfen kann. Wären wir nicht von den
Siegermächten bis aufs letzte ausgesogen worden, dann würden auch
wir uns in unserer Not zu helfen wissen . So aber bleibt uns gar
nichts anderes übrig , als die Revision unserer Tributverpflichtungen
zu verlangen , damit wir aus unserer Finanz- und Wirtschaftskrise
herauskommen. Don dem Augenblick an . wo wir die Revision des
Poungplans beantragen , bis zu einem praktischen Ergebnis wird
noch sehr viel Zeit verstreichen . Auch das sollte uns veranlassen , mög-
lichst rasch in dieser Frage aktiv vorzugehen, da wir kein Mittel un¬

Irland lehnl die Kabinetts
Part «, 24. Jan . (Funkspruch.) Außen""

den Auftrag des Staatspräsidenten zur Kabi>

Begründung abgelehnt , daß er sich nur noch den

gen widmen wolle.

Neues aus aller Welt

Befriedigung in Genf

Der sterbende Schwan.
Zum Tode Anna Pawlowas .

Im Hotel Des Indes im Haag , einem internationalen Treff -
»ninft , wo bei Konserenzen die auswärtigen Delegationen abzustei¬
gen pflegten, Ist Anna Pawlo-wa gestorben. Sie befand sich mit ihrer
Truppe auf einer Gastspielreise durch Belgien und Holland, und
die Mitglieder ihres Korps stehen nun verwaist da , denn mit ihrer
Meisterin verschied die letzte große Künstlerin des Balletts , einer
Tan^ attung, von der man einmal gewahnt hatte , sie müsse un°
sterblich sein und sich weiter durch die Zeiten fortpflanzen , weil sie
schon seit Jahrhunderten bestand.

Aber diele Ausdrucksform einer alten Kultur war schon im
Sterben begriffen, als di« Pawlowa, einig« Jahr « vor dem Kriege,
zum erstenmal« nach Deutschland kam ; sie galt nicht » mehr als selb»
ständige Erscheinung, an den Opern pflegte si « « in verkümmerte»,
unbeachtetes Dasein, und eines ihrer Erzeugnisse, die Pantomime.
Stand damals nur noch im Zirkus in Ansehen, wo sie sich nicht durch
tänzerische Leistungen, soiidern durch sensationelle Manegeeffekte
kielt. Die Pawlowa aber erschien an der Spitz« des Kaiserlich-
Russische» Ballettes von Petersburg. Dort wurd« das alt « Ballett
•— wie «» bei un» vor einem Jahrhundert gegolten hatte — noch
geehrt , dort l«rnt« un*> übt« man noch die schwierigen Po» und
Haltungen , die gezirkelte Haltung der Finger, di« da» Gazeröckchen
htkxn , die komplizierten Gänge auf den Fußspitzen , die ganze strenge
uird mühsame Schule, die eine Jahrhunderte lante Erfahrung durch»
gebildet hatte . Diese alten Formen führte die Pawlowa damals
in Berlin vor und erregte eine unbeschreibliche Begeisterung. Hier
sah man einmal — man ahnte damals noch nicht , dah es zum
letztenmal war — welcher Bollendung diele alt « Kunst des Balletts
fähig sein konnte , wenn eine Meisterin wie die Pawlowa sich ihrer
bemächtigte. Sie stand so erhaben über allen technischen Schwi«.
rigl« iten , dah sie mit ihnen spielen konnte, dah sie es wagen durfte ,
den Tanz zu spielen, das Spiel der Pantomime zu tanzen , dah Tan-
zerisches und Darstellerisches sich bei ihr zu großer Kunst zusammen»
fand , Di« Formen der alten Schule, die man immer nur als Seihst-
zweck gekannt hatte, konnten, man sah es jetzt, Ausdrucksmittel
werden . Das war einige Jahre vor dem Kriege , als man noch
nichts von der gewaltigen Wende ahnte , an der die Welt stand.
Damals priesen begeisterte Kritiker die Russin und ihr« Truppe als
di « Hüterinnen einer Kunst, die ewig jung bleiben werde. Ader
di » Entwicklung wollte es anders . Als Anna Pawlowa nach dem
Kriege wieder »ach Berlin kam , w«hte der Wind einer verwandel¬
ten Zeit . Es schien damals, als liege der Walzer im Sterben. neu»
Rhythmen und neu« Instrumente kamen aus Amerika , der Nigger-
fong und die Girls herrschten auf der Bühne . Mary Wigman und
ihr« Schule waren eine selbstverständliche Macht xeworden. von
der man nicht mehr, wie «inst von Jsidyra Duncan , behaupten
konnte, daß sie « in« vereinzelte Erscheinung ohne Spur und Nach-
folge bleiben würden Die früiher « Primaballerina der Kaiserlich»
Russischen Hofbllhnen sah sich mit ihrer Schar vereinsamt . Daju
« St äi£ Truppj mit dem alten durchaus geschulten Ballett der



Niehls kann die ungewöhnliche
Beliebtheit und die Unentbehr¬
lichkeif der Badischen Presse in
allen Bevölkerungskreisen des
Badner Landes besser dokumen¬
tieren , als die nebenstehende ,
notariell besfätigteTatsache , daß
die Badische Presse ihren letzt¬
jährigen , jede andere badische
Zeitung weit überragenden Be-
ziehersfand , trotz wirtschaftlich
schwerer Zeit nicht nur erhalten ,
sondern noch weiter erhöhen
konnte . Diese fortgesetzte Stei¬
gerung der Abonnenfenzahl der
Badischen Presse ist einzig da¬
stehend und zeigt gleichzeitig die
große Erfolgskraftder Badischen
Presse für alle geschäftlichen
und privaten Ankündigungen .
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Hauptgeschäft : RUppurrerstraße 82 — Filia'e : Herderstraße 9 ,

DAS URTEIL DER RADIOFACHLEUTE
im Gebiete der neuen GroB -Rundfunksender

Mühlacker und Strasburg
I SABA S 33 . ..<■ SABA S 35

sind die einzigen Radioapparate , die unter
den neuen Empfangsverhäitnissen glänzend

befriedigen

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .-G. Mühlacker 833 kHz (360 m)
— ir™r *T " — TiiTnrrrr

Freiburg i. Br. 527 kHz (569 m)

täSk ß liefert nur gute und bewährte Fabrikate :

KftUIU ' KwrllVl Telefunken, Siemens , Seibt.
<Das bewäbtlefatygefääft von(Ruf AEQ , Gravor usw.

Kaiser Straße 112 / Telefon 2141 Unverbindliche Vorführung und Beratung

Sonntag . 25. Januar 1931.
7.00 Hamburg « ! Hasenkonzert.
8.15—8.45 Mvrgengymnastik .

10 .15 Katholische Morgenfeier .
11 .00 Orgel - Konzert.
12 .09 Andrea Wendling -Trio .
13 .00 Kleines Kapitel der Zeit .

13.15 Unsere Heimat . 22. Nachmittag : Win :
ter im Allgäu .

15.00 Schallplattenkonzert .
15 .81 Ktndcrstunde . .
10 .30 Nachmittagskonzert .
18.00 Dienst am Kunden . Vortrag von Dr .

Hans Wolfs : Die Einwände und ihre
Behandlung .

18.3» Sportbericht .
18 .50 Eine Stunde Kurzweil ,
10.31 Anekdoten.
10 .40 Platz 18 . . . Reib « 13. Hörspiel von

Philipp Weib .
20 .30 Blasmusik .
21 .81 Deutsche Meister .
28 .09 Nachrichtendienst, Sportbericht .
28.20 Tanzmusik.

Ina H DUFFNER Karlsruhe
^ marHgrafenstr . 51 . b . Rondeiipiatz IIIS m ■ ■ ■ WWi ■ laskii _ Fernsprecher67 « -

Kocnen .pilnd .rcn. TtitfUüKeil * SICIDCnS ♦ BlaUPUlllfl « SClW U. Ä.
••i i _ » Oi. . m — l. u L n; T .qu cor» Sio ci'nh rl tr* fiorätn ir» moino« nanoron acollilTKf r»rlu r» in Throi"

DAniH >SpezialGes(häft
ilMb/IV

gewährleisten größte Trennscharfe bei einfacher Bedienung . Lassen Sie sich die Geräte in meiner Daueraussellung oder in Ihrer
Wohiuung unverbindlich vorführen .

Montag , 20 . Januar 1881 .
6 .15 und 6 .45 Morgengymnastik .

10.00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst.
12 .20 „20 Jahre Rolenkavaltcr " lSchallpl .1.
18 .00 „Volkslieder " (Schallpl .X
18 .89 Wetterbericht, Nachrichtendienst. Bericht

über die Beschassenheit der Schwarz-
waldstrahen . Anschließend bis 14 .1b:
Kortsetzung des Schallplattenkonzerts .

10.00 Blumenstunde .
10 .80 Nachmiltagskonzert .
18.00 Zeitangabe . Wetterbericht . Landwirt -

ichastsuachrichten.
18.15 Bortrag v . Amtsgerichtsrat Dr . Kaller :

Der Arbeitsvertrag der Hausgehilfen .

18 .40 Vortrag von Erna Pinner : „Die armen
Indianer von Peru " .

19 .10 Englischer Sprachunterricht .
lü .85 VIII . Montagskonzert .
21.10 Der Renommist . Ein beiter«S Sw <?

Rokoko von A . W. Zachariä .
22.00 Nachrichtendienst. Wetterbericht.
22.20 Tanzunterricht . '
22.50—24.00 Tanzmusik.

vis modernsten Rundfunk ^ Apparate trennscharf für Europa -Empfang:

Telefunken . 83 W S. 3 Röhren mit
Sachsenwerfe . 3 Röhren -Schirmgitter -
Seibt 3 Röhrwi -Schirmgitter -Empfilnger

J70 .—
t » 5 .—

agnusr -juaiuiaugcr . . . . . . 211 .50 ,
Sehr günstige Zahlungsbedingungen . ♦ Unverbindliche

rrkreis .
mpfänger

Saba . 3 Röhren - Schirmgitter -Empfünger • 860 .—
Owin . 4 Röhren -Sch 'rmKitter -Empfänger . . . . . . 263 .—
Siemens . 5 Röhren - Neutro - Empfänger ' 853 .—

Vorführung . ♦ Sorgfältige Bej

Badische Lehrmittel -Anstalt
Fernsnrecher 3260 Ver 'aneeo ^ ie die neuen Prospekte .

ieratung . ♦
In . .aber QttO PezOldt
Kaiserstraße 14, neben
der Tectih . Hochichu 'e

Die älteste TelefunKen - Vertretung am Platze

Dienstag , 27 . Januar 1931.
6.15 und 6.45 Morgengymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11.00 Nachrichtendienst.
12 .23 . .Mozart " «Schallplattenkonzert in fein.

Geburtstag ».
16 .00 .vraueustund«. Vortrag von Thekla

Seeger : Gemeinschaft im Haushalt .

16 .8» Nachmittagskonzert .
18.00 Zeitangabe , We Landwirt -.Setterbericht,

schastsnachrichten.
18.11 Vortrag von Friedrich Baser : Mozart»

Reisejahre in Mannheim : Seine Le-
bensschule in der pfälzischen Residenz.

18.15 Vortrag von Schulrat Rösler , Her -
mannftadt : Die Kunstschätze der Sieben ,
bürger Sachsen in ihren Museen .

13.15 Vortrag von Prof . Dr . W. Paulcke:
Laivwenentstebung . Lawinengefahr u.
Lawinentod .

1S.4I Ter Dummkopf . Bon Ludwig Sulla .
Lustspiel in S Aufzügen.

21 .00 Konzert zur Feier des 175. Geburts¬
tages von W . A. Mozart .

22.80 Nachrichtendienst. Wetterbericht.
22.50—24 .00 Unterhaltungsmusik .

Mitten * Siemens * AEG * Lumnnhnn * Sachsenuierh und andere
mit größt. Trtaeschärie bei lelchUrBtdUnuag . Mit unserem Qaalitätsdetektor für nur 9 . 5 J hören Sie e □ wandfrei den Großsender

Lassen Sie sieb die Geräte in Ihrer Wohnung kostenlos und unverbindlici vorführen I

Die neuesten Ti
Geräte von II

Piano - und Rundfunkhaus Karlsruhe

Mittwoch . 28. Januar 1981.
6.15 und 6.45 Morgengymnastik .

10 .00 Schallvlattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst.
12.00 Promenadekonzert .
18 .00 „Italienische « erenade » und Lieder'

l Schallplatte « ) ,
13 .80 Nachrichtendienst. Wetterbericht . Bericht

über die Beschaffenheit der Schwarz -
waldstraßen .

Donnerstag . 29. Januar 198t.
9.15 und 6.45 Morgengymnastik .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst.
12.20 „Irene de Noiret " (SÄallolatten ) .
13.80 Wetterbericht , Nachrichtendienst. Bericht

über die Beschaffenheit der Schwan -
waldstraßen .
Anschließend biS 14.15 Fortsetzung des

. „ biS 14 .15:
Schallplattenkonzerts .

15.80 Kindersttrnde.
16 .80 Nachmittagskonzert .
17 .00 Nachmittagskonzert .
18.00 Zeitangabe , Wetterbericht,

schastsnachrichten.
18.1! Vortrag von Dr . R . Pfaffe

Allerlei seltsame Bräuche um
Hochzeit und Tod . II .

Fortsetzung de»

Landwirt -

>«burt .

Schallplattenkonzert ».
15.20 Stunde der Jugend .
16.80 Nachmittagskonzert .
18 .00 Zeitangabe , Wetterbericht,

schastsnachrichten.
Landwirt »

18 .15 Vortrag von Dr . N . Dtetz : Die englische
Jugend und ihre Stellung zur Umwelt .

18JI5 Eine Viertelstunde Deutsch von Dr .
Franz Wallner . . _

18.50 Vortrag von Prosessor Dr . Dessauer.

18.45 Esperantokurs .
19.15 Pädagogischer Vortrag von Prof . Dr .

Wolsgang Pfleiderer : Schule und Kunst-
iibun ».

19.45 Aeltere Tanzmusik .
20.8» Literarische Veranstaltung . Multatuli .
21 .15 DaS Ungar . Streichauartett , Budapest.
22.15 Nachrichtendienst. Wetterbericht, Funk »

stille für Fernempfang .

Frankfurt : „Was geben wir aus ? —
VergleichSzahlen des Staatshaushalts ".

18.20 Französischer Sprachunterricht .
19 .45 Jazz aus zwei Flügeln .
20 .80 Wer nicht liebt Wein . Weib und Ge»

sang . . . ( Heiter« Schallplattenplau -
derei von Carl Struve .

21 .80 Svmvhöniekonzert .
8. .00 Nachrichtendienst. Wetterbericht.
28.15 —24.00 Tanzmusik.

RADIO - DIEMER
Das Fach - Geschäft ohne Laden -Spesen
Lenzstraße 0 . b . der HirschbrQcke — Tel . 7831

liefert Ihnen geprüfte Radio -Geräte erat «

Firmen unter Garantie für fachmännisch »

Montage ond einwandfreie » Arbeiten .

— Ratenabkommen Bad . Beamtenbank —

Freitag . 80. Januar 1981.
6.15 und 6.45 Morgengymnastik .

10.08 Schallplattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst.
12.20 „Buntes Schallplattenkonzert ".
18.80 Wetterbericht . Nachrichtendienst. Bericht

über die Beschaffenheit der Schwarz-
waldftratzen .
Anschließend bis 14.15: „Beethoven :

Samstag . 81. Januar 198L
6. 13 und 6.45 Morgengymnastik .

10 .09 Schallplattenkonzert .
11 .01 Nachrichtendienst.
12 .21 „Schubert " lSchallplattenkonzert ) .
18 .80 Wetter - und Schneebericht. Nachrichten-

dienst. Bericht über die Beschaffenheit
der Schwarzwaldstratze ». Anschließend

Violinkonzert in D -Dur ov . 01" lTchall-
platten ) .

18.09 Vortrag von LandgerichtSdirektor Leib-
fried : Die Streupflicht bei Glatteis und
frie Folgen der Unterlassung .

16 .80 Nachmittagskonzert .
18.00 Zeitangabe . Wetter - und Schneebericht,

Landwirtfchaftsnachrichten .
18.15 Aus Karlsruhe : Berufökundlicher Vor -

trag von Berufsberater Friedrich , Ra -

bis 15 .20 Fortsetzung des Schallvlatten ,
konzerts .

15 .20 Stunde der Jugend .
16 .80 Operettenkonzert .
18 .00 Zeitangabe . Wetterbericht. Nachrichten-

18.15 Vortrag des Württembergifchen Dtvl .»
Jng .-Vereins von Dr . -Jng . Hermann
«stroebel : Die Vorfragen beim Bau

statt : Der Facharbeiter in der
18.40 Äerztevortrag :

Industrie .
. . . Bon unseren Weisheits¬
zähnen.

18.18 Vortrag vyn RegierungSrat a. D. Dr.
Fritz Mertens : „Neue äkae d . Steuer¬
gesetzgebung nach der Notverordnung " .

19 .85 Tiefland .
22.00 Wetterbericht, Sportbericht . Nachrichten-

dienst.
22.50—24 .00 Unterhaltungskonzert .

eines Eigenheimes .
18 .50 Spanischer Sprachunterricht .
19 .Ü0 Unterhaltungskonzert .
20.05 Viktoria und ihr Husar . Operette in

drei Akten aus dem Ungarischen des
ISmerldj Földes von Alfred Grünwald

_ und Dr . Fritz Löhner - Beda .
22.00 Nachrichtendienst, Wetterbericht.
22.20—24-00 . .Lachen tut not ! "

■etzt mit Sperrkreis :
Wir bieten umfassende Auswahl der führenden
Marken -Geräte , Lautsprecher etc .

mit Röhren MUSIK? HAUS SCHLAHE
Siemens 31 W , 3 RÖhr @ nBmp ! 8ngßr RHU . 154 . Kaiserstrasse N p . 175 , Aufgang rechts , 2 . Stock

T6l8fttilKeil33U/ , 3 R6firev ) 8nipfäl ) 9 « RIYI . 173 . — Jederzeit unverbindliche Heim -Vorführung .

Die beliebten Empfänger der Marken Tefa *. Owin . Nora . AEG Saba Bequeme Zahlungsbedingungen , fachmännische Bedienung .

Preiswerte Detektoran/lagen zum Mühlackerempfang . l ' mban von Sprechapparaten i . SchallplattenUbertraguni ;.
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Beleuchtung / Johannes Boldi
Aber Markus nahm sich nicht das Leben . Man muh bedenken : er

war Hamburger , geboren in der BrauerstraKe . groß geworden an der
Wasserkante unter Hafenlöwen und Ewerführern . Ein solcher Mann
begeht keinen Selbstmord , auch nicht unter dem Eindruck eines
barbarischen Katzenjammers und nicht einmal mit Rücksicht auf ein
verpfuschtes Kassenbuch .

Nein : Markus Küper tat etwas anderes . Er handelte nach einem
trockenen , sachlichen Einfall , wie nur ein Hamburger ihn hervor -
bringen konnte . Er machte einen Bericht an seine Behörde .

In dem Bericht stand zu lesen , daß die Beleuchtung auf »em
Ponton in letzter Zeit geradezu erbärmlich gewesen sei. Trog der
bisher erteilten abschlägigen Bescheide müsse noch einmal dringend
auf die Notwendigkeit der Beschaffung einer Anlage für elektisches
Licht hingewiesen werden . Es könnte nicht so weitergehen , wenn der
Dienstbetrieb nicht völlig ins Stocken geraten solle. Es sei bei der
jetzigen mangelhasten Beleuchtung nicht einmal möglich , einen ord -
nungsmäfiigen Abendabschluh im Kassenbuch zu machen . Wie sehr
man in dieser Hinsicht behindert sei . lasse sich am besten aus dem
Abschluß vom Tage vorher ersehen , durch den das Kassenbuch in
einen unwürdigen Zustand geraten sei. Das Kassenbuch sei als
Anlage beigefügt .

Das Kassenbuch mit Markus Küpers Zyklopenziffern wurde in
der Tat als Anlage beigefügt . — Und daraufhin erhielt Markus
Küpers Ponton eine Anlage für elektrisches Licht .

lang voll aufgerichtet vor sich zu sehen und eine Quittung über den
eingezahlten Betrag von ihm zu empfangen . Markus fiel dann auf
seinen Stuhl , während sein Blick mit einem Ausdruck voll schwer-
mütiger Nachdenklichkeit dem Matrosen folgte . Diese Nachdenklichkeit
war nicht weitschweifig . Sie umkreiste nur einen einzigen Begriff ,
der steif aufgerichtet wie eine Säule inmitten schwankender und ver -
worrener Vorstellungen stand : das Kassenbuch . „Ich muß jetzt den
Abendabschluß im Kassenbuch machen "

, dachte Markus hartnäckig .
„Ich muß ihn machen . Da hilft alles nichts .

"
Und dann machte er ihn .
Am nächsten Morgen war Markus wieder nüchtern . Und da sah

er , was er im Kassenbuch angerichtet hatte . Es war ungeheuerlich .
Riesenhafte Zahlen wuchteten unter Nichtachtung aller Linien über
die Seite hin . Sie sahen aus wie Zyklopen , die mit Keulen einander
zu Leibe gingen . „Womit habe ich eigentlich geschrieben ? " sann Mar -
kus verstört . „Hier gibts ja gar keine Feder , die so dicke Zahlen
schreibt ."

Entsetzliche Zukunftsbilder stiegen vor ihm auf . Er sah sich der
erbitterten Aufmerksamkeit einer tiefgekränkten Behörde ausgesetzt .
Und vor allem bereitete er sich vor auf die schwerwiegenden Aeußerun -
gen einer leidenschaftlichen und überaus tatkräftigen Ehefrau .

„Meine Zukunft ist vernichtet "
, stöhnte er . „Ich werde keine

ruhige Stunde mehr haben . Man mützte sich eigentlich das Leben
nehmen .

"

R> SA °uf «
d-r Ponton ist die Endstation dieser

Ho; w etia
'
h. ' nem Kassennu,<

°" findet sich eine Halle mit einem
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Bergski also der obere der Eleitski und der talseitige tiefere der
Stemmski . Verwendet man beide Skier als Stemmski . so das, die
beiden Skispitzen gegeneinander stehen , müssen beide Beine gestreckt,
die Enden der Skier weit auseinandergeschoben und weiterhin beide
Knie leicht abgebogen werden : dann hat man das sogenannte Schnee -
pflugfahren , die beiden Skier wirken wie ein Schneepflug .

Kanten heißt , den Ski nicht mit der ganzen Gleitfläche flach
im Schnee aufliegen lassen , sondern ihn seitlich minimal aufrichten ,
so das? nicht die ganze Fläche des Brettes über den Schnee gleitet
und also einen leichten Widerstand bietet .

Dec Siemn &oqen
entwickelt sich zwangsläufig aus der Stemmstellung . Er entsteht ,
wie alles beim Skilauf , durch Eewichtsverteiluug oder
Verlegung des Stemmski zum Eleitski . beziehungsweise des Eleitski
zum Stemmski . Ich erkläre nun in aller Kürze das Wesen des
Stemmbogens . Gehen wir von der Abfahrtsstellung aus . Der Hang
wird vom Beobachter aus gesehen , von links oben schräg nach rechts
unten angefahren . Den Stemmbogen macht man nie zum Hang , son-
dern immer vom Hang weg , d . b. wenn man einen Hang quer
durchfährt und durch einen Bogen die Fahrt gleich fortsetzen will ,
so muß man den Vogen vom Hang wegmachen , damit man gleich
wieder Fahrt hat . Macht man den Bogen zum Hang , so stehen bei
Beendigung des Bogens die Skier zum Hang , bergauf , und die
Fahrt ist damit unterbrochen . Wer also im Hang stehen bleiben
will , macht den Stemmbogen zum Hang . Also gehen wir von der
Grundstellung aus . Die ' beiden Skier liegen parallel im Schnee , der
Körper ist etwas geduckt, die Knie sind federnd abgebogen und der
Läufer ist in Fahrt quer zum Hang . Er will nun vom Hang , also
nach rechts einen Bogen machen .

1 Phase : Das ganze Körpergewicht wird auf den rechten
Ski langsam , doch sicher verlegt , gleichzeitig wird der linke Ski flach
nach vorn geschoben und dabei leicht einwärts gedreht .

2 . Phase : Der vorgeschobene und leicht einwärts gedrehte
linke Bergski wird , während nun der Vogen langsam ansetzt , gleich-
mätzig wieder belastet und mit dem Hinterende stark nach außen ge-
dreht . Der rechte Ski wird dabei langsam ganz entlastet . Im gleichen
Fortschritt mit dieser Körpergewichtsverteilung wird die Drehung
ausgeführt .

3. Phase : Der vollkommen entlastete Talski wird nun als
bogeninnerer Ski langsam beigezogen und die normale Abfahrts -
stellung ist wieder erreicht . Der linke ( der Bergski ) ist stärker be-
lastet als der rechte.

Nachdruck verboten .

Viel interessanter sind schon die Gesetze während der

Atyahct .

Sie stellt meistens den Lohn für die Plage des Aufsteigens dar und
bringt jenen Eenuß mit sich , der dem Skilauf soviel Freunde er -
worden hat . Die Abfahrt im knirschenden Pulverschnee ist eigentlich
ein Fliegen und Huschen , halb im Raum , halb am Boden . Alles
Auto - und Motorradfahren ist damit nicht zu vergleichen . Lerne also
im Anfang auf kleinen , leichten Hügeln mit gutem Auslauf das
richtige „Stehe n" während der Fahrt . Lege um Gotteswillen das
Gewicht nach vorne , wenn Du auf die Nase fällst , dann brauchst Du
Dich nicht zu schämen , im Gegenteil . Du kannst stolz sein , denn Du
wirst das Skilaufen lernen , setzt Du Dich dabei aber andauernd auf
den Hintern , so ist das schlecht , und Du wirst das Skilaufen nicht so
schnell erlernen . Gehe in die Hocke und fahre breitspurig , das

% ! deni KaNen^ » 6cDOt b ' e Petroleum -
,

' einL bcs UmstW " buch Feuersnot zu bereiten . Undm »-wissen Abeni . Markus Küper gern Grog
SsSntn ^ te t»ü

" me^r tranl . als er vertragen
feÄ «» » „ „„ „ _ .. ..

Das Gewicht wird
auf den Berg -Ski verlegt
und schon fährt man einen
Bogen .

Erhältlich
/.Apotheken
uArogerien

Vertriebf.USA
GlogoutrC?
Chicago .
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Das Geheimnis des Goldmachers .
Irrtum oder Bluff? / Die Idee einer „Goldinflalion" / Ein VorlSufer Tausends.
Herr Tausend spielt eine selbstgefällige Rolle . Da er ein Maim

mit energischem Willen und schlagfertig obenidrein ist, fällt ihm das
nicht einmal schwer. Sein Rezept ist ganz einfach . 7ich habe , ^agt
er , niemanden das letzte Geheimnis meines Systems ver -
raten — und ich werde es niemanden verraten . Run kann das
Gericht die Ueber êugung hoben , das; Herr Tausend ein Schwindler
und daß sein System ein Schwinldelsystem ist. Aber beweisen wird
man ihm das nicht können . Denn es sind noch immer viele Zeu -

pen da . vor deren Augen die Versuche peglückt find . Es ist be >
spielsweise Herr Heinz P e r n e t da . der Stiefsohn Luvendorffs ,
der eidlich bekundet , er habe selbst eine kleine Menge Goldes her -
gestellt — — und der doch kaum Anlah hat , Herrn Tausend rein¬
zuwaschen .

Theoretisch ist es ja möglich , dah Tausend selbst sich geirrt
hat und mit ihm Herr Pernet und alle Zeusen , die mit dabei
waren . Das ist, wie gesagt , theoretisch möglich . Ernsthaft wird
niemand daran glauben , aber das Gericht muh auch mit Theorien
rechnen . Dann hätte Herr Tausend noch das große Plus des
guten Willens für sich.

Wir erfahren ja sogar , dah dieser gute Wille von reinen und
edlen Absichten getrieben wurde , das sagt nicht einmal Herr Tausend
selbst , das befanden sogar die Zeugen . Herr Tausend sei gar nicht
auf materielle Vorteile ausoewesen . Sein Ziel war es , das gegen -

wärtig « kapitalistische WirMaftssystem zu stürzen . Cr wollte eine

„Goldinflation "
, ein ? Entwertung des Goldes herbeiführen .

Dadurch sollte die menschliche Gesellschaft xezwunaen werden die

Herrschet des Goldes abzuschütteln und die Herrschaft der Arbelt

aufzurichten .
Das klingt alles wunderbar schön . Wunderschön - Ideale werden

von allen Gerichten hoch bewertet . Die Herrschaft des Goldes ,N

nirgendwo gesetzlich verankert , Entwertung des Goldes in nicht
strafbar , geschweige denn die Absicht . Den schönen Idealen steht ia
nun leider die Tatsache entgegen , dah frenn Tausends Idealismus
ihn nicht daran hinderte , sich für das Geld seiner Geldgeber z w e l

Schlösser zu laufen . Das dürfte dem Gericht schwerwiegender
erscheinen , als die sck'önste Theorie , denn die Schlösser sind wirklich
keine Theorie , sie stehen sehr materialistisch in schonen Landschaften .
Ob das aber zur Verurteilung ausreicht ?

Es war nicht allein Herr Tausend , der das vorhandene Kapital
von etwa 750 000 Mark für andere als die idealen Zwecke verwen -

det hat . Es sind mit diesen Geldern auch andere . Nicht weniger

materialistische Geschäfte getätigt worden , an denen Tausend UN-

schuldig und unbeteiligt war . Der f i n a nz > el l e T« a der Aftare
birgt ein Wirrwarr , in dem sich kein Gericht der Welt zurechtfinden
wird . Und man wird aus diesem Wirrwarr kaum die Indizien

fischen können , die man braucht , um Herrn Tausend des Betruges
zu iibers -ühren .

Die Welt darf nicht überrascht sein , wenn es dem Goldmacher
in diesem Prozeß nicht an den Kragen geht - - - — —

&
Nebenbei bemerkt : seine Idee , die Goldi nfla t l on ist ein «

? de« für Romanschriftsteller , für gro ^ üqige Utopisten . Wir haben
alle schon einmal an di« künstliche Herstellung von Gold geglaubt ,
als Professor M i e t h e die Entdeckung machte , die sich später als
Irrtum erwies und wir wissen , daß es irgendwo irgendwann einen
neuen Tausend geben wird , der dann so echt ist wie das Gold ,
das er erzeugt . Was geschieht dann ? Was geschieht wenn die
Throne der Währungen wanken , wenn unsere Banknoten Gutscheine
auf ein Metall unter vielen Metallen sind . . .?

Vor sechs Ichren behauptete der Berliner Gelehrte , Professor
Miethe , es sei ihm ge^ ngen . aus Quecksilber Gold zu machen .
Sein « Behauptung war wohl n 'cht weniger sensationell und viel -
verlspreckend . als die des Herrn Tausend . Sie hat auf die deutsche
Öffentlichkeit wie eine Of

'
enbarung vom Himmel fewirkt . Man

hat sich in vielen tausend Artikel mit dieser Erfindung beschäftigt ,
man hat rosenrote Perspektiven eröffnet — und es fiel niemandem
ein . «m der Richtigkeit der Behauptung Professor Miethes zu zwei»
feln . Bis — Miethe selbst seinen Irrtum einsah . Er hat diesen
Irrtum ganz offen zugegeben . Sein untadeliger Ruf als Gelehrter
bürgte dafür , daß er wirklich nur Opfer eines Irrtums war und
dah er gar nicht daran gedacht hat , jemanden zu „bluffen ".

Ein Zeuge erzählt Wunderdinge .
725 Gramm Gold aus 7S0 Gramm Blei .

—. München , 24. Jan . (Funkspruch .) In der Samstagverhand -
lung bekundete zunächst der Fabrikbesitzer Obwurzer - Dresden ,
es sei bei allen Versuchen außerordentlich scharf aufgepaßt
worden , damit nichts hineingeschmuggelt wurde . Bei Verstehen , die

plitterchen vor , die er aüs drei bis vier Gramm Blei aus -
geschmolzen habe . Eine von Tausend erfolgte Goldprobe habe man
einem chemischen Sachverständigen vorgelegt , der erklärte , dieses
Gold müsse südafrikanischer Herkunft sein, weil es eine Reinheit
von 99,5 Fein habe .

Der Zeuge Obwurzer erklärte weiter , wenn sich Tausend mit
Wissenschaftlern über seine Versuche unterhatten habe , so sei
die Untersuchung stets unfruchtbar gewesen , weil Tausend

Ausdrücke gebraucht, die der Wissenschaft unb• nnt 5
lÜWiUUI tyCUlUUU ^l , VIS U«

man immet « in technisches Lexikon zur Hand ey ,
Zeuge schilderte noch weitere Versuche vor j ej ei tl
digen , vi « zum Teil ergebnislos verliefen , »i i
den Eindruck hatte , als ob Tausend derartige <*^ .l .? is,iir ^

*

suche beabsichtigt habe , um nicht sein Geheimnis p ^ zer ^
Aus den weiteren Aussagen des Zeugen ! , !

merkenswert , daß Tausend einmal aus einem Z»
( eIl

Stück Blei ein Stück Gold von 20 Gramm ausgeschw ^ .

mysteriöseste Vorgang war aber der vom lß . ^ unt " " '

wählte unter mehreren bereitgestellten Tiegel
Blei -Masse einen aus und gab zwei Messerspitzen (^ \f ^
hinzu . Das Material wurde heiß gemacht .
machte der Zeuge eine Probe und stellte sest , da? M /
Blei und Gold im Verhältnis 1 :1 vorhanden ®° • 1|(»

nicht im Schmelzraum war , sagte , man nwl »
^ je ' jiai nicht im Schmelzraum war , sagte , man m»>,* q . ,t f

i Stunden in der Hitze behalten . Als nach d^ !^ -, sich 1% ' Inn
ibgekühlt und zertrümmert wurde ^ zeigte jn ^ j

C

gangs Material 7
~
2 5 Gramm Gold « * '

eri
Sodann wurde die Verhandlung auf Moniag

abgekühlt
Blei bis auf etwas Bleioryd am

Insgesamtwandelt hatte .
Gold en 's « i

Ein Drolkartensiilscher vor
>4 - Berlin . 24 . Jan . 1931? Das Datum '
l oder 1921 , sondern ganz richtig 1931. An d >e! (t j ««
: Luian Rakowsky in Berlin verurteilt . ^ p

H

S
IU
Iii

H5 # >

ri^

1918
Herr
karten

sky in -oertin verut . » » ",
lauen gefälscht hat . Brotkarten gab es > i . ;
von 1915 bis 1919. Und in diese Zeit fällt auch -j

' '
Mit Brotkarten ist damals viel geschwindelt )

kleinen Schwindler taten es aus Not und man> w ^ 5 ^ Iii

Stein nachwerfen . Die großen aber taten '» nicht ,
Bedarf , sondern um Geld , viel Geld damit ^ .
Sie ein gutes Gedächtnis haben , werden Sie sich 6®

Gerichte damals alle Hände voll zu tun hattei
wegen , die nicht alle wurden .

Mit Herrn Lucian Rakowsky aber haben sie
weil er es verstand ^ sich unsichtbar zu machen

Brotkarten gab es in

nIÄt
v.--

WKll Kl rs UClflUIlU, | IUJ UTl| lH) löai flU w
größten Brotkarten -Betrüger einer : er hat zahlose » ^
' ■' eine gefälscht , sich daraufhin Brotkarten verschal̂sch
sololchem Umfange , daß . wie die Akten sagen ,
durch ihn gefährdet war . Das muß also schon
sein — . « . fS # ' 1

Das Gericht hat ihm nun acht Monate ®

gebru mmt . Empfindsame Naturen werden darin \t - ,
Härte sehen : es ist so lange her und es ist da ■

passiert . Aber wir wollen uns diesen empfindsam - ^ .
anschließen . Es kam damals auf jedes Stück Brot ( gj
viele verhungert , die gerade dieses Stück Brot ^

n
^^ „tt"viele verhungert . Die gerade dieses Stuck 'W a1!' j

wer weiß , ob Herr Rakowsky nicht den einen
dem Gewissen hat . So werden aus den acht » ion ^
Strafe .

Amtliche Anzeigen

MWS -
ZwMWerMermli .

Im Zwangs «,cae versteigert das unterzeilb -
nete Notariat am Montag , den 26. Januar
1981 , « ackmittaas 2 .30 Ufir . im Natdau » , n
Weingarten das Grundstück der

Gemarkung Weingart «« : „
L .B Nr . 3178 : 7,32 Ar Ackerland . 5,24 Ar

Hofreite . 12,56 Ar Nodmiiblwicse » .
Aus der Sofreite stellt : , . ,

a ) ein einstöckiges ttinogebSud « mit
etwas Keller .

b ) ein einstöckiger Abortanbau .
S » ädung odne Zubedör : «kiMRM .
Schätzung mit Zubehör : llXXXI RM .
Durlach , den 22. Januar 1SS1.

Bad . Notariat II
« oNItreckuugögericht .

Seksnntmsetiung .
Nntzbol,Versteigerung .

Der unterzeichnet « Gemelnderat versteigert
«nn Dannerotag . den 28. dS . Mts .. mittags
IS Ubr . aus dem Rathaus in Rnslbeim auS
seinem Gemeindewald folgende Hol »er :

» Etchen von 1 .78 N« stm . abwart »
»I Eichen von 1.0» SHstm . abwärts

1 3ffe von 0 .40 Festm . abwart »
00 Erlen von 1.43 ffestm . abwärt »
4 Birken von 0 .69 Fcstm . abwärts

62 Ion . Pavv . von 2.22 Sestm . abwärt »
wozu Kausliebbaber einladet . <̂ ^ 7a >

storstwart Loblein zeigt da » Hol » aus Ber -
langen vor . _ , . . . . . . . .

LoSauöziig « sind auf Sem Ratbau ? erhältlich .

Ruhheim . den 23. Januar 1981.
D «r Gemeinderat :

I . B - : R e i n a ch e r .

NsilNUAA.
Verfallene Kirchensteuern lind binnen acht

Tagen zu bezahlen . 17910)

Karlsrnh «. den 20. Januar 1931.
Evans . Gemeindeamt .

Zivanasvertteigernng .
Montag , den 26. Ja -

auar lt)S0 . nachmitt .
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Pfand -
lokal . Herrenstr . 4 .ia ,
gegen bare Zahlung
im Ä>oustreckunaswcge
öffentlich versteigern :

1 « artie Letter - , !
Puppen - und Kinder¬
wagen . Leitern , Sei -
sei . Schlitten . Schließ - j
körbe . Korbtische . Hol¬
länder . Blumenstän - j
der , Strohmatten .
Gummireifen , 1 Kin -
derauto u . Schaukel -
pferd . Schlieft «, Wasch »,
Arm - und Postlörve ,
Lehn - u . Klavvftiible ,
Bänke , t üiachtstuhl .
Puppenmöbel n . Kis -
sen . t Küchenbtifett u .
Kredenz . Auszieblisch .
6 Ledersttible . 2 Kla¬
viere Gabardine - u .
Gummimäntel , 1 Le-
dersesfel . gepolstert . 1
eich Etzzimm .. t Eon -
tinentallchreibmalchtn «
8 Bitsctts . 2 Sota m.
Umbau . \

Zwangsversteigerung .
Dienstag , d. 27 . Ja -

«nar 1981, nachmitt .
2 Ubr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokale Herrenstr . 4^a,
gegen bare Zahlung
tui Lollftreckungsweg «
ö-ientlich versteigern :

4 Büfetts . 8 Schreib
tische, 1 el . Bobner . 1
Bett . 1 Kreissage . 1
Personen » Auto , eine
Standuhr , I Schrank ,
i Spiegelschrank , 8
Bertikos . 1 Biblio
thekenschrank . 2 La
denregale . 4 Sofas , t

m. eq . 60 Blichern . 1
komol Bett . I

"

ständet . Schreibt , m.
I Noten -

iiHiiwL , ^ ».1reibt m
Aufsatz , t Konsoilvie
gel . l Sportjacke und
1 .10 w Hosenstoff , 1
Partie An,ugstoffe . 8
Pbowapparate . I grö -
here Menge Seinen -
«wirn . 1 Bllcherfchik .
I Aktenfchrank . 1 ilus -
ftellkchränkchen (82281

Karlsruh «,
den 24. Jan . 1981.

Härter .
SerichtSvollzieher .

ucunuuii . » « -UIUV, X
Klubsessel . 1 halbier -
tiaer Lte
sohlender .
kredenz 2 Tisch«. 1

fegest:(Tel 1
rd , 1 Kuchen

Nähmaschin « , i Kom
mode . t Biicherschrk .
m . Inhalt . I Schreib -
Iekr «tär , l Konsolspie .
gel . t Stehlampe . 2
Oelgemüld « > Zier -
tilchchen . 1 Biicher -
reaal . <8286 >

Karlsruh«,
den 24. Ja » . 1981.

Riehl .
Gertchtsvollzieher .

Bis zum letzten Tage
war ein starker Käuferstrom beim ver¬

gangenen Inventur-Ausverkauf zu ver¬
zeichnen . Das beweist , daß bei recht¬

zeitiger , geschickter Insertion auch in

ungünstiger Zeit gute Geschäfte er¬
zielt werden können , umsomehr , da die
Konsumenten heute mehr denn je be¬
sonders vorteilhafte Einkaufsgelegen¬
heiten wahrnehmen . Ihre Werbung zur
»WeißenWoche «solltesich deshalb auf
diese Erfahrung stützen . Rechtzeitige
Unterrichtung der 52787 Abonnenten
der Badischen Presse und somit Käu¬
fer über die außerordentliche Auswahl
und seltene Preisstellung der »Weiße -
Woche - Angebote « ist die sicherste

Bürgschaft für den Erfolg

Zwangs -
versteiflerunq .

M - utaa . »««
«mar 1981. nachmitt -
2 Ubr . werde ich I"
ffurlerufte . im Pfand¬
lokale . Herrenstr . 4 ?a ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungsweg «
öffentlich verstetgern .

I Büfett , l Kredenz .
1 Tisch mit « Stühlen ,
1 klein . Kafsenschrank .
I Kiichenschrank . v» .
lckiied . elektr . Lamoen .
1 Grammophon w «>
Platten , i gr . Ei »'
bärensell . versch . Glas »
und Porzellanwaren .
Küchengeschirre und
sonst . Haushaltung » -
gegenständ «. (8281)

Die Bersteigeruna
findet bestimmt statt .

Karlsruh « , den
23. Januar 1931 . .

ObergerichtsvollzteheL

Kaufmännische
Finanzielle ^ ^

Amerikan !; ^ ^
Langtähriger

m°A ,

(ÄJ
etc.

IIIml

ftaft Auskünfte unti „
nützuna der romwe »
Referenzen . 4

« «aefttnajttwJÖf

A M
. ller Er »' »A,i

bördliche
'

Sache » . VW *
, ,

Bollständig vertraut
setzen , vötcittan » »̂ . eit.

einer v. amertkan . "

Berlin . Friedricttf '
JitJi & Zr

«eleit u . ciyr ■

Corher ^ uni j
durch erite öjirtufl .f î jt
billigster Bete « öte

-
^

* 0
Nr . % 7900

Qroifflrfiefien
« erden raich n . preis¬
wert angefertigt in der
Druck . F . Thiergarten

tBadtlche Bresse »

Antiquitäten
« nlauf — Berkauf

lauf « .

3. Kirmann
Herrenftraftr 40.

Moderner

Kinderwagen
au » sauberem Hause
;u kaufen ««sucht.

Angedote unt iiSIS «
an « e Bat ». Presse .

Tapeten
einfache Mull ., zu kau¬
fen gesucht . Offerl . m
Preis unt . S SIS? an
dt« Badilcht Press « .

Gebr ., gut erhaltene
Mmllnne und
Wandgasbadeosen
»u kaufen aosueyi . An -
geböte unt . Nr . SSSS
an die Bad . Prelle .

» • ÄS h !3f
Spiegel , o . P . o »u
kaufen ges. n ' it
Preisangabe n VZiIliz
an die Bad . L »,sse .

Gel . ariterhaii j^ aich-
kommode mit w^ ' iiem
Marm . n . Snc .vtinirM .
Angebote unter 8SR17
an di « Bai . Kresse .

Photo
® £rteir «üsmt >Sdamtrfl ,

6,5x9 , Tessar , gebr .
geluch«. Offerten unter

, H .W1SS4 ? an d Bad
Press « QU. HauPwoft .

Kinderbett
au » nur gutem Hause
, u laufen gefiM .

Angebot « um . (X3038
an di« Bad . Presse .

Zu taufen gesucht
eis . Kinderbett . Wasche
kommode mit Spiegel
schöner » üchrnfchranl
Fröhlich , Uhlaudltr . >2

Gebrauchter

Kesselofen
u . Handletterwilgelchen
zu laufen gesucht . An
geböte uut . H.T . 1SS44
an die Badische Press «
Mltgle Hauvrvolt .

Sin .e Klasw .ind
eter lana „ zu
peluchi , An .

n

9~
flausen

lxbot unt . k
di« B <ii>-Uche Pres -«.

^ . .ident <L>b« r
^ g)'

Sibit .) er «. cn,<t4i r i" "»
M « >n « rr . k
Engl .. Deutschs
u . a . Väch" . ® r

t WSi
Seugn .

Unterricht
in >rnn ^ >» u .^ .„c><-

an Srw - chlq, .
böte un !« r RHrell «-

lan We L « d. ^



8. bf,
mi .

'J#
: fit, «.

fe
™s

(I
tf '

Badlsche Presse / Sonnkaq -Aujqad « Rt . n . ®fit « t .

1
^ andeshauplslaol .

SleUbpn n. d,n 2». Ianua » lSSI.
>" Karlsruhe .

ii«unÜ . l * a .. .v ntt tV, u _ ,
des General , Friedrich Ml -uni« dem Protektorat des Herrn

» ® u * Unh .«
kr Seitin für das

Klich jib
® au « r die Lestabend. bei welchem

- ' l
S \S ^ "on st . l b .elt.

Ä ' I, Er Thema d»
bet deutsche Anteil am

^ S?®an *>*tta
^ un5 Jutürf i $ d«r Redner des Abends

"* °m die Zeit , da Steuden nach
und i» r_ , '"nflatamnfj der amerikanischen

um die Unabhängig»
r£ - - »Htnen w.jWn und den Krieg durch

vieirn j^ nglichlei? siegreich durchzuführen.

un»

^ . °"" r ^ n .̂ und ŝ
'ung - t-mSfe""

P -" >» t
mi? £ Vol^ ^ m Kampfe un

" Ä w
'
» « lÄ

tu o. öl« [ * " *tt ö,J 'C Dl̂ Jpw
■,vJ |ngUcfifc ! i . ,

" VUCIDÖHHI^«.« !!»
^ ijiL !" '<> twri ^ IieuilA»,

'< ß ««B«i Verdienste, die
toij 5ioi f Erkauf , die namentlich über Tng-

« «°rb -» ^ "b. um Amerika , um das
13h Wi

' l ' atnöt nitb^ ^ M 2 » diesem Zusammen.
,J ^ !ric^ ^ ,Amerj

"
^ ^ umhin^ mit Bitterkeit^ darauf"i«s. Verdienstt dem dcut .chen

" «tnN ^ !' ^ 'uanil^ n ^ «» mnerte auch an die Art
>d. ?"« bei i.>. i -nem Ä,Pj ft^ ets Steube .l auf ameri -

I »

Ith V im ! . Cabrio. " °en t^ranzo en aligeorbncte
4 > 5e f Lafayette . kam als

HÄ «' feil! i ' ftÄWÄ L
V ^ . nach d«m « '^ bens dankte/erhellt die Tat.*% bis jbm ^ Ä -

"g^ "mpfe sieben Jahre in
b, , endlich der Senat eine lebens«

^
mt lurze Zeit genießen

< * « « hatu
n , J5w \ ®.m? , Wfl damals dem beut.

w en WetiM « & Im Verlaus der Zeiten
et ® iiienirhnf f

et ,i aDe9 Si « eben haben , was
kl -.? wählend der Kunst und der Technik'

Ä l« l foieh»
c> ist mi. « . Krieges das Deutsch .um

i.' ' t ' ^ ikl . ^ ^ luk .„ «u .B' tterkcit festzustellen ; dag
% Serttao^ 0

,
*3 iitJ> dazu »erstand , uns

hl? _^o t ?: tlIQ Ö5 annuUrtort ut ir «s« « f

i»tä

l
'
t, tn rA öen äberirr™ i bem Dcutsch -Amerikanijcher

. Mj diej. ^ °° ins Leben gerufenen Steuden^
!% A n das 5 -utjchtum «ms sich
l besten Sinne zur Geltung zu'

v
!a. k^ eieaiÄ 8 ' tba* nrtl ln Deutschland die

I 1,
' nil8tnda iL °usnehmen und mit den Deut-

> ^ ' 'm SeiI
» '?JMltetch im Ausland vorhanden

> ' ' CH u! Kontakt bleiben.
V 'Min "C 6 d '^ cfrtiÄp ! ^ ' Amerikaner meldet«
& *«& »*?% ##*«nff *Mun« ,

a6> daft die Deutschen in
ü, . ,(ls n l^ lbiNsobe no anierlkanischen Steuben -Äesell «
t !i «Ö *SV #£ "2 ™^ haben, nicht eher ,u ruhen .
V.H t,

' ' i(Nlch« » OW ^ uenkanischen Kriegsgeschlch . e' «« „T die Anerkennung und Wert-
% Hl | t^ tent ^ 11 te,nei Verdienste um die

Xs fi
, 6t "ib

n
mk

U9fü l run?en der beiden Redner .
" ^ li 51U ?^ °'btteQ[ aS

'
mrliw^ Darbietungen des

"' lifilohC . Der « ins? '̂ tu unter Leimng von
^ ^ es. drultsoolle Abend schloß unter

W . »

> Ä V Landesverband fllr
' m Snd ' fe Erlaubnis , vom

yj® %? C l,en.
n * i n dt r Z » ?l elne Sammlung

llniSV ^ von Haus zu

Februar eine Ee-
un ?.'^ n Gril^ .̂ !. VUdhau .r» Prof . lsorn ftndet dies« Au -̂ilelluna

Eleichq« itig werden daselbstt
l iSltet bütf«

"
Vuftühuiu

?<» u
" ' "«ttg Ii u1fl 125 werden daselbst

,SS » flm Gebiet b e/ ?ü
tDa ^I,< Neuerwerbungen"Vra « tä l9* und 20. Jahrhunderts)

f^ ^SfiESTy- »n.
rf !",V* (•

'■' ■' tin
' 'iBen J öus Karl ^ reita« mittag der ver-

SS ' «. Binnfn if "5 e- Als Müller auf
Nfy & i4n ? f' wu^ / .

°^ lch die Pferde durch ,

aus H o ch st e t »

m

^ b» imirk/ . "i. ? o >e Pseroe ourqj,
Kino to - schließlich unter den

abend in

C ! ent» enh. / ea Tätern die Licht .

Der Kraslzeugverkehr in Karlsruhe.
Vorschläge für nolweadtge Derbesserungen .

Die fortwährende Zunahm « des Kraftfahrzeugoerlehr » und der
Verkehrsdichte innerhalo der Stadt hat neuerdings zahlreich« Man«
gel zu Tage treten la» en, deren Beseitigung von Stadtverwaltungund Polizei aus schnellstem Wege angestrebt werden sollte .

Zunächst muß bezuglich ver >chiedener Verkehrsinseln in
der wtadt eine bedeu. end bessere Beleuchtung der Bordsteine gefor»dert werden, ob diese durch neu zu errichte>»de Anstrahle ! oder durch
unterirdisch zu beleuchtende sogen . „Schildkröten" aus buntem Clas
erfolgt , ist gleichgültig. Jedenfalls find die Verkehrsinseln an der
Hauptpost, namentlich die vor dem Kaffee Moninger und dann vor
allem die Inseln bezw . Bordstein« der Gehwege im Verlauf der
Veiertheimer Allee beim Stresemannplatz vor dem Konzerthau »
schon für viele auswärtige Automobilisten und Nichtkenner der ort»
lichen Verhältnisse bei regennassem Boden zum Verhängnis gewor»den. Allein im vergangenen Jahr fuhren Dutzende von Durlach
kommende Automobilisten am Moninger auf die zu schlecht beleuchtete
Insel auf.

Die FußgSng « r - V « rkthr,rrgelung an der Post , am
Durlacher Tor und am Karlstor , ebenso Ecke Ettlinger. und Kriegs »
straße müßte ebenfalls gründlich revidiert werden , « in denkbar ein.
faches Mittel würde den Polizeibeamten jeder Mühe einer befon .
deren Verkehrsregelung entheben, nämlich die Aufstellung von Sperr,
barrieren an den Ecken der genannten Kreuzungspunkte. Die guß-
gänger müßten durch solche Absperrungen daran gehindert werden,Straßenkreuzungen diagonal zu überqueren und statt dessen sämtlicheStrafen an den Hauptbrennpunkten des Verkehrs etwa 10— 15 Meter
vor der Straßenecke senkrecht überschreiten. Unzählige ZwilchenfSlle
zwischen Fußgängern und Kraftfahrzeugen könnten auf diese Weifevermieden werden, wie das die Beispiel« anderer Großstädte (Stutt -
gart, Frankfurt usw .) lehren .

Ein unbedingtes Erfordernis dürfte auch die Ausrüstung der
Straßenbahn-Motorwagen mit Fahrtrichtungsanzeigern fein , weil
ortsfremde Kraftfahrer heutzutage durch die Richtkenntnis der
Straßenbahnrouten sehr oft in ernste Kollisionsgefahren geraten , na -
mentlich soweit es sich um die Abzweigungen der verschiedenemLinien am Durlacher Tor , am Mendelssohnplag , am Hotel Germania
und an der Hauptpost handelt . Auch die sog . Lokalbahn, die von
Rintheim und dem Durlacher Tor herkommend plötzlich links über
die Straße in den Lokolbahnhof einbiegt , bildet für entgegenkam-
mende , zum Durlacher Tor fahrende Fahrzeuge nachts ein« ernstliche
Gefahr ohne Fahrtrichtungs-Anzeige.

Ein besonderer Mißstand , der Abhilfe bedürste, ist die Art der
Anfahrt und der Fahr?eugaufstellung vor dem Landestheater , die
heute bei vollbesuchten Theatervorstellungen trotz verzweifelter An-
strengungen von S Verkehrsbeamten meist einem

'
Chaos gleicht . Es

müßte grundsätzlich in « iner Richtung und nur auf «iner Platzf« it«

an d«t Rordwand dr» Theater » «ntlang vor dem Seiteneingang
oorgefahren und dann nach Durchfahrt der Hinteren Torbogr, , ge»
wendet und wieder abgefahren bzw . geparkt werden dürfen . Di«
Errichtung « iner kleinen Rundfahrtinsel inmitten des Platzes , bzw .
einer schmalen Aussteigeinsel in Autobreit « vor dem Seiteneingang
wird sich nicht umgehen lassen.

Für die verschiedenen am meisten frequentierten Parkplätze, na»
mentlich den am Moninger in der Karlstraße müßte schräg gestaffel»
tes Parken vorgeschrieben werden , well hierdurch mehr Parkplatz
gewonnen und das An« und Abfahren erheblich erleichtert wird ,
schräg auf den Boden aufgemalte Pfeile werden jeden Kraftfahrer
zu dieser Art des Parkens sofort veranlassen.

Ganz zweifellos werden aber die bis jetzt zur Verfügung stehen «
den gebührenfreien Parkplätze schon im Frühjahr nicht mehr aus-
reichen , da aber bekanntlich Karlsruhe ab halb 9 Uhr abends so gutwi« gar {« inen Fährverkehr mehr aufweist, ist nicht einzusehen , we»»
halb man da» Parken in der Kailerstraße , Karlstraße ( südlich der
Kaiserstraße) und auch in der sowieso nur als Einbahnstraße befahr»baren Waldstraße ab Uhr abends nicht unbeschränkt g e st a t t e n
soll. Namentlich das Parken auf der östlichen Seite der Waldstraße
zwischen Kaiserstraße und Zirkel kann ohne Verkehrsbehinderuna ab

Uhr abends möglich fein und wird mit Recht von allen den»
ienigen für notwendig erachtet, die das Kaffee Museum, die Rest»
denz -Lichtspiele , das Colosseum , die Schrempp-Eaststätten usw . abends
aufsuchen . Bei dem heutigen Zustand des Parkverbots sind sie alle
gezwungen, ihr Fahrzeug auf dem Ludwigsplatz, vor dem Moningeroder auch in der Hans -Thomastraße abzustellen, also von und zu
ihrem Fahrzeug einen weiten Weg zu Fuß zurückzulegen bzw . beim
Parken in der Hans -Thomastraße einen ganzen Häuserblock weit zu
fahren , da die Waldstraße Einbahnstraße ist. Ueberhaupt kann das
Parkverbot fllr die Waldstraße nach Entfernung der Parkverbotstafelund auch für die Kaiserstraße hinter den Parkverbotstafeln für keinen
Auswärtigen geltend gemacht werden, der die hiesigen Vorschriften
nicht kennt, außerdem ist es eine Zumutung für die Polizeibeamten ,jeden parkenden Kraftfahrer vom Platz verweisen zu müssen , denn
der Kraftfahrer verlangt klare und deutliche Verbotsschilder. Um es
aber nochmals zu betonen : ein Parkverbot für Kaiser- , Karl- und
Waldstraße nach '̂ g Uhr abends ist wegen des minimalen Verkehr»ein Nonsens, denn man kann unmöglich behaupten , daß irgend ein
parkendes Fahrzeug um dies« Zeit noch „verkehrshindernd " aufgestellt
sei.

Die» von den Karlsruher Kraftfahrerwilnfchen nur die wichtig»
ften . Hoffen wir, daß die maßgebenden Behörden sich eingehend mit
ihnen beschäftigen und sie in allernächster Zeit schon durch »nt«
sprechende Maßnahmen verwirklichen.

Die singende Skadk.
Brigitte Helm und San Kiepura im Tonsilm.

In den Residenz . Lichtspielen läuft seit Freitag ein
beachtenswerter Ufa-Film ..Die singende Stadt "

, in dem die
immer wieder gern gesehene Briaitte Helm mit einem der
bekanntesten Tenöre der Jetztzeit, Jan Kiepura , die Hauptroll «

<O >

spielt.
Gesang

„Die singende Stadt" Ist Neapel und dieser Film ist «in
aus Neapel : auf die kleinen Neapolitaner, die sich auf

deutsch in die deutschen Portemonnaie einschleichen , auf englisch in
die englischen und doch immer eins bleiben : singende Neapolitaner.
Der bezaubernde, landschaftliche Hintergrund , vor dem sich in diesem
ausgezeichneten Tonfilm eine Liebesgeschichte abspielt , ist, wie g«»
sagt, Neapel und seine märchenhaft schöne Umgebung. Ein neapo»
Manischer Fischer und Fremdenführer sJan Kiepura ) lebt
fröhlich in seiner Heimatstadt Neapel , geliebt von Earmela
(Gertrud « Berliner ) , einem hübschen neapolitanischen

I Mädchen. Eine mondäne Wiener Dame (Brigitte Helm )

wird ihm zum Schicksal. Er zeigt ihr die Schönheit seiner Heimat.
Um ihr di« wunderbare Akustik eines alten Amphitheaters vorzu»
führen , singt er ihr in Pompes ein Lied vor . Die Wienerin ist
entzückt von seiner weichen , tragenden Tenorstimme und bestimmt
ihn . zu seiner Gesangsausbildung mit nach Wien zu kommen . Si«
hofft, dort den Ruhm der Entdeckerin eines zweiten Carusos zuernten . Der Tenor glaubt, daß sie ihn liebe. Tief erschüttert ister . als «r «rkennen muß, daß er nur Spielzeug für sie war. Er
flüchtet in feine Heimat zurück, wo er Ruhe und Glück bei seinerCarmela wieder findet.

Brigitt « Helm ist in diesem Film wiederum bezaubernd ,ganz Dame von Welt , die Leidenschaft und Eifersucht des jungenMannes verstehen läßt. In Jan Kiepura lernen wir den ge»
feierten Tenor kennen , der mit seinem Gelang alle Besucher diesesFilmes in seinen Bann zieht. Ks ist ein Film mit einer harmlosen
Handlung , um eine bezaubernde Stadt , « inen ganz großen Sängerund ein- schöne Frau.

Recht unterhaltend ist auch das Beiprogramm , neben der
Wochenschau vor allem «in tadelloser Zapfenstreich der
Reichswehr und nicht zu vergessen «in neuer Micky -Maus-Film. bei
dem man sich glänzend amüsiert.

Wirlschaslliche Not und Telefon.
Durch die wirtschaftliche Not sind viele Geschäftsleute gezwun»

gen , ihren Telephonanschluß aus Zeit zu kündigen. Meist wird dann
der Anschluß aber nach Ablauf von drei Monaten wieder in Beirieb
genommen. Die Meinung , daß für die Zeit der Kündigung «in«
Gebühr nicht entrichtet werden muß. ist aber falsch. Der Teilneh »
mer muß tatsächlich die Selbstkosten der Reichspost fllr Abbruch und
Wiedereinführung des Telephonanschlusies sowie die Grundgebühr
von S bis 8 Mark monatlich fllr di« Zwischenzeit bezahlen. Aus
diesem Grunde empfiehlt die Reichspost, für die Zeit der Nicht ,
benlltzung den Anschluß sperren zu lassen . In diesem Falle werden
die Abbruch- und Wiedercinrichtungskosten erspart. Für die Sperre
wird keine Gebühr erhoben.

Geschäftliche Mittetlnngen .
Mus» a»S der Luft . Auf

tk n o v f fei ^ naewleicn . t<iS f bei heilt»«« Inserat der Sir,
eine Sensation für Karlsruh«
Näher « über die virtwoien Vo

der Firma Kesckiw.'
,« ankündigt !

, ,SD!«frt aus ber Lust ' . Alles Näher « über die virtuose » Vavillbruil ^ e»
t>« r weltbcrühmten T b e r e m i » 's ch e n Erfindung geht aus dem Inserat
bermor. Der Eintritt ilt frei .

^
..Salus " Gemeinnllbiae KrankenbanSkoften . VersiKerunqs - AktieimFell »

schal» MtftfftKf" ' ■ >
lehr aünltiaen

veröslf« ntlicht in
"

der heutigen Au ?qc>bc ein « Äiwelge mit ihre »™ dtnaungen . aus die wir hinweisen .

SENKT DIE PREISE für Musikplatten
Da* Programm bleibt unerreicht. Die Tonqualität« Klangretnheit und Lautstärke ist unverändert !

ZWEI TITEL
bisher

—«rE L E C T R O Autorisierte Electro !« Verkaufsstellen an eilen Plätzen

fm% I
0ice

>̂
k» tsKj * Fritz Müller in der

ersten eulorisierten Eiectroia - Verkaufsstelle
Kaiserstr . Ecke Waidstr ,

nillllinmillllllinil) Verlangen sie Mieden Klus rier<«n Platten - Kai , lo* - icro « lackliehe standen .
di. •'tu,
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arie im Preis ermaßigte Platten r. \ \ \
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuuiiiiiuiiiiiuiuiuiaiiiiuiiiiiuiiiiitiiiiimuuuuiinituiiuuuHiiuniuiiiiiUiitiuinnriiiitiiiiuiuuuiiuiiiiiiiuuiiunuHiuiiuuunTGeGP ^TOII 133

r«nden

MUSIKHAUS SCHLAHE ODEON -HAUS
Kaisers * !*. 175
EINGANG RECHTS



mmmmm

Celt « 8 . Nr . iL Badlsche Presse / Sonnkag -Ausgabe Sonntag, den

Die arbeitslose Jugend .
Ein Mahnwort an die Eltern .

Aus Le >ertreH « n wird uns geschrieben :
Heute in der schwersten Zeit unseres Lebens möchte ich an alle

Elter, » ein ernstes Äjort reden . Wie viele Zwistigkeiten gibt es in
den Familien , in denen ein Sohn , eine Tochter oder mehrere Kinder
arbeitslos sind . Wie oft wird das bißchen Essen mit Tränen von
den armeii Arbeitslosen hinuntergewürgt , weil der Vater es dem
armen Kinde noch zum Vorwurf macht , dah er arbeitslos ist. Gerade
die Männer sind darin oft verständnislos , weil sie nicht mitfühlen
können , was es heißt , leine Jugend unter diesem Druck zuzubringen .
Sie halten in ihrer Jugend Arbeit und Brot und mußten diese
schwere Last nicht tragen . Wenn es auch oft knapp herging , so war
es besser als heute . Ist denn unsere arme Jugend verantwortlich zu
machen für diese trostlosen Verhältnisse ? Nein . Unsere arme Jugeud
ist zu bedauern . Schenkt unserer Jugend mehr Liebe , denn sie braucht
Liebe mehr als je . Sät Liebe und nochmals Liebe , so werdet Ihr
auch Liebe ernten . Helft einander , wo Ihr könnt . Wenn
ein Kamerad einen arbeitslosen Freund hat , so nehme er ihn mit ,
spart lieber an Euch und laßt Euerm armen Freund etwas zukommen .
Macht Eure Schränke auf und schaut nach , was Ihr nicht an -
zieht und was noch gut ist. Ecbt es den Armen . Ob Euch der Alt -
Händler ein paar Mark gibt , macht Euch nicht reicher und nicht
ärmer , aber helft , diese große Not zu lindern . Wenn
Ihr einen Jungen seht , der keine ganze Schuhe hat , besinnt Euch ,
ob Ihr nicht ein Paar habt , die Ihr nicht mehr anzieht und die noch
gut sind. Seht Ihr einen Hungrigen , gebt ihm zu essen . Wenn so die
Menschen handeln , dann gibt es weniger Entgleiste . Und wenn Ihr
auch mal enttäuscht wurdet , laßt Euch nicht beirren : ein anderer
lohnt es Euch doppelt . Ich richte an alle Menschen dieses Mahn -
wort , die noch ein Herz in der Brust haben . Denn wir nehmen alle
nichts mit , wenn wir gehen . Wir lassen alles da ; denn unser letztes
Kleid hat keine Taschen . Ich rufe nochmals denen zu , die helfen
können : Helft alle diese große Not lindern , denn ein -
mal wird es auH wieder anders , einmal wird auch die Sonne
wieder für unser armes gedrücktes Volk wieder scheinen ; denn nur
wenn einer dem andern hilft , kann es wieder besser werden . Gebt
anserer Jugend Arbeit , Brot und Liebe .

^
"

Vo ranzeigen der Veranstalter. \
H Vadlsckies ? a«destheater . In der Ovcrlte „ Wie werte Ii » reich

» <> glücklich ? " von Swlfarrffn . die im Kon »ertbauS am Sonntag ,
m 25 . Januar , von Ulrich von der ? renck Inszeniert nnd unter Joseph

Keilberths musikalischer Lmnr « zur ©rftauffirfjruii « kommt , ?virken in
Hanvt - und wichtigen Rollen die Tamcn Bertram , Center . Jank . Leiber »
tlch und Seilina , sowie bU Herren Brand . Gemmeck «, Wraf , Inst . Klvebl « ,
Mehner , Paul Müller , Prnter . Herbert Kienschert und Kahne mit . —
Harald Joses Milstenau studierte Sie Tan «« etn .

Musikalisch - Ahendfeicr iu der bhristuskirche . Der Evangelische
verein der Weststadt veranstaltet am « ountag , den 25. Januar ,abends 8 Uhr . in der CbrlstuSkirche seine 7, musikalische Ab «ndfsier , In
fcefcm Konzert gelang « n zum gröhtcn Teil Werke zeitgenössischer Kompo -
nisten zur Ausführung . Da aerade aus dem Gebiete neueren musikalisch ?»
Schaffens die Meinungen sehr aüseinanberachen nnd verschiedene tioni -
Positionen für Karlsruhe Erstaufführungen sind , dlirste dieser ?lbcndfcicr
weitestes Interesse entgegengebracht weiden . Die Altist - a Martha Brut -
te l slnpt Lieier wrn Arnold Mendelssohn sBerltni . Hugo Wolf . Walter
vourom ier (München ) . Das als hervorragend bekannt « Streichauartett
N e u m a n n - K ö l b l e wird Sätze aus Werken »»on Max Neger , Lothar

ger lMainzs nnd Richard Ztrauß Mien ) »um Vortrag bringen .
ke von » ranz Wagner lBerltnl « ligsried Karg -Elert lLeipzig )

' « m sriih vevkvrbene » Leon Boi -' llmann vervollstän >diacn l ie Vort ' aas -
nmtt , die geeignet erschctnt . einen Ausschnitt aus der geistlichen Musik
neuerer Zeit , zu ^aehen . Muli, ' «lisch« Leitung mid Orgel :

Orgelwerke von Franz Wagner
»»» ' ~~
folg«

• hIN __ W W» _ WW
Rumpf Der Antritt ist srei .

Mus -ikalrsch« Leitung und Wilhelm

Die Medlz, » am « che»dcweg . Wir Messen ans den vierten Vortrag
te » KarlslMer Arztes Dr . med . Edwin B l o s Irin der am Montag ,öe » 2« . Januar , abends 8'A Uhr , im Zeitenbau der Musikhochschule (Ein ;

(mit Sichtbibdern ) , Ausgebend rwn den verschiedenen Anwendbarkeiten
der Erde zur Heilinig . wird Sic « in den Mittelpunkt Ktncr Ans ' uhrnngcu
das Problem d«r Bearbeitun « der Stoffe durch die HomSovaM « stellen .
Mineralische , pflanzliche , tierische Stoffe werden so in ihrer unschädlichen
Hcilnnrkuna voraesiihrt . Karten bei A . Biele ' elds Hofbuchhandl -nng .Mar .tplatz . und Abeudraffe .

X LoloNenMilicaicr . Die ». Jvt . im ßorpffritnitlienffr ftiftfitf *>etrfirrt
w terna tw na le n N lngkampfc haben einen glänzende » Besuch tu »( ' •
zeichnen . Am Sonntag nachmittaa 8 '4 Uhr sinvet wiederum die deliebt «
FremHiNvorltelluno stgtt . woraus beffonders die auswärtigen Beincher
ailfmerkiam gemacht werden . Auch fei der Nachniittaas -Vorstelluna finden
Ringkampfe statt . Am Sonntag - NachnnittlU? ringen : Voatmauu gegen
Räber , sowie Schwarzbauer gegen Bterbolz , Abends finden folgende Ring -
kämpf « statt . Räber gegen Prochaska . Thomlori gegen Buürus . serner
Sop geaen Bierbolz .

Ab 7 Uhr abends grober Maskenball zu belonderö niedrigen
preisen .

intritts -

Briefkasten .
lAnfragen kvnnen nur Berücksichtigung Nnd «» . wen » dl« laufend «

f/it 1

729.
7S2.
788.
741.

V . *8 . In A . : Brieflich beantwortet .
O . K. in Brieflich beantwortet .
C . H . in (S . : Brieflich beantwortet .

_ .. Sit . 100. flf. R . S . : Im allgemeinen werden die Vornlosen
Ziegen als gute Milchziegen bezeichnet . Näheres könne » Sie erfahren
bei der Landwirlschaftskammer oder beim Verband der landwirtschaft¬
lichen Genosseiifchaf !en .

742. SD. H . t . O . : Ebenso wie es erlaubt ist . Radioapparate selbst zu
basteln , diirsey Sie auch einen Detektorenemvsäiiger selbst machen .

748. 3 . In t >. : Brieflich beantwortet .
745. SS. i . St . : Brieflich beantwortet .
74 «. Kran St . In Khe . : Brieflich beantwortet .
747. Kr . K. in Hhe . : Brieflich beantwortet .
7^8 . L , F , E . 29 : Wenn Sie einen Mietvertrag Haben , in dem

vierteljährliche Kündigung vorgefehen ist, können Sie nur vierteljährlich
kündigen .

749. K. St . i . K. : Es ist Sache des Hauseigentümers , der die Re -
paratnren vornehmen läßt , für die Säuberung der durch die Instand -
setzunasarbeiten entstandene Verunreinigung zu sorge » .

750. )C . Sch . i . w . : Brieflich beantwortet .
752. N . in K, : Brieflich beantivortet .
753 . S . D . 50: 1 . Ein Erfolg des BeleidignngSvro »efseS ist beim

Feblen von Reugen und beim Bestreiten des Beklagten , sowie mangels
anderer Bewnse unmöglich . Weder der Privatkläger noch der Beklagte
können ihre Angaben beschwören . 2. Die Kosten einer Telephonanlage
betraaen : 1 . Apparatsbeitra » von 50 RM . . Installation (Baustoss und Ar -
beitslöhnei etwa 40 RM . . monatlich laufend 7,50 RM . , Grundgebühr und
auherdem sür iedes Stadtgespräch 10 Psg .

754. E . Sch . in K . : 1. Da ? E '' istenz 'ninimnm beträgt 195 RM , mo -
natlich , »uzlialich ein Sechstel für die Ehefrau . Bei geschlichen Unter -
boltssoriderungen ivttt diese Grenze nicht . 2 . Das eingebrachte Gut der
Ebesrau ist nsändungsfrei . bei Pfändung Widcrsvriich beim Amtsgericht
nnter Glaubhaftmachung des Eigentums be»w . Erwerbs durch Rechnun¬
gen . Quittungen usw . Ein nachträglicher Eb « vertrag ist den Gläubigern
gegentiber ausechibar und deshalb unzweckmäßig . ? . Sämtliche Kinder ,
auch die verheirateten , sind dem Bater unterhaltspflichtig nach Leistuugs -
vermögen .

755 . K . R . : Brieflich beantwortet .
75« . E . R . : Brieflich beantwortet .
757. t >. SM( . In Hhe . : Die Wandlung » , und MinberungSansprüch «

ans der Lieferung der Möbel find nach « Monaten verjährt . eS fei denn ,
dah «S sich u *" arglistiges Verschweigen der vorhandenen Mängen handelt .

758. E . SM. i . » he . ; Brieflich beantwortet .
759. !5. ® » . i . ffr . : Nach § 6.5 Gen . Ges . hat ieder Genosse da « Recht ,

mittel « schriftlicher Aufklindiguna seinen Austritt aus der Genossenschaft
Att erklären . Diese Kündigung kann nur stattfinden auf den Sck' luf ! eines' " ' " in - " '
MeschästSiakre ? nnd niiift mindestens S Monate vorher erfolgen .
Dnrch das Statut der Genossenschaft kann eine längere , jedoch höchstens
meiiäMa « Kündianngsfrist fcftaefei ' t werden . Die Keneralverfammlung
kann selbstverständlich das Statut ändern . Liegt in Ihrem Kall ein ent -
sprechender Beschlnh der Generalversammlung über die Verlängerung
der Kündignnassrist ans 2 Jahre vor . so gilt dieser Beschluft . Ihre Kiiu -
diguug no-m 14 . Okteber wäre auch als vierteljährliche Kündigung auf
den Schilift dez Geschäftsjahres verspätet .

7K0. A . H I. VS. : Eine E '-höhnng der Miete liegt nicht vor . Der
Zirfchlag für die MM « ist lndiglich die Verzinsung und Amortisation für
die ^ aseinr >chtuna . die der Hauseigentümer aus die Mieter umlegen darf .

7«2 . Labr : Brieflich beantwortet ,
7«3 . K . Sm . : Wenn der ^»anscigentstmer das Zimmer als Küche ver -

mietet hat . ist er auch verpflichtet die entsprechenden Einrichtungen her¬
stellen zu lasse » . Zu diesem aelbört auch das Anbringen von Schutzblechen
auf d -' n Holzboden vor dem Herd . Dieser Schutz ist von der Fenervolizei
vorgefchri »ben .

7«4 . E . St . l. Z . : Die Beh " uuna d -°S MemeinschasstSgrundstücks ist
, uMMg . Die Abrechnuna der Errungenfchasstsgem « i » sck>aft erfr »lat nach
deren Auflösung , die für das Gemeinschaftsgrundstlick einseitig aus -
gewendeten Baukosten werden auf den Wcrtanteil des andere » Teils
abgerechnet .

7 «5, V . ». » he : Brieflich beantwortet .
75«. i>. H . Sch . : Wir empfehlen Ihnen , ,>en Vorschlag über die Ver -

einiai ' ng der Hpnpt .heken anzunehmen . Lehnen Sie diesen Vorschlag ab .
fo laufen Sie Gesalir . daü Ihn »n die HnvotOek aekündigt wird . Mir
A ' -fwertunqshnpptbekl ' n müssen Sie ja nach dem Gesetz vom 1. Januar
1932 ab s»n,Mo 7' • Pi -^zent Zinsen be- ahle » .

767. A . P . I . 1 . Die Erhöhung d- s Mietzlnfes wirkt , wenn
n-i -̂ t eine gütlich ? Einigung der Parteien erfolgt , nur auf den nächst -
»ulässiaen vertraglichen Küu ^wnngStcrmin , 2. Die Krankheit einer
anderen MletSpa ^tei ergibt keine Veranlassuua ' » r austerordeutlichen
Kündiairng »bne Einhaltung ier vertraglichen Kündigungsfrist .

7«S. St . B . : Wen » die Vorschrift über da ? Reinigen des Speicher »
nicht i"i Mietuertra «, enthal "« n ist . kann der Hauseiaentiimer von sich aus
nicht ohne weiteres eine entsprechend « Klausel ohne Ihre Zustimmung dem
Mietvertrag einfügen .

7« 9. G . W . In St. : Wenden S !« sich an die ReichSstelle für Nachlasse
und Nachforschnngen im Ausland . Berlin W . 8. Charlottenstratzc 50/51.

770 . G . V. In B . : Brieflich beantwortet .
771 . O . R . I . KI»«- : Als mitverkauft « ZuvehSrstiicke d«S Haufe »

kommen in Frage die mit dem Hans auf dt« Dauer festverbundenen
Sachen . Die festverbundenen Verkleidungen der Dampfheizung gehöre »
dazu , daaogen kann die Badeeinrichtung nebst Spiegel nicht als mitver -
lauste « Zubehör angesehen werden .

772. K . K . 100 : Die Kündigung de » Arbeitsverhältnisse » ist nach
dem vorliegenden Arbeitsvertrag nnd nach den geschlichen Bestimmungen
über das BetriekSrätegesetz zulässig . Gegen die Kündigung steht der Ein -
spruch zu . Ein Reichsg ^setz über das Verbot von Kündigungen bei Be -
triebsnnsällcn ist uns nicht bekannt .

Abonnementl ^Quittung und dl« Porto - AnSsat ««

1
778. D . Dogg «. Wende » Si « st« ö« »'„ {

Verein . Karlsruh «. Geschäftsstelle , HardtstM ^ l l
774. G . W . «. Sch . : 1. Der Erb '^ u ^ un -

Wert des übcrgebeucn Hauses » ud ^der
auszuwerten , s . !vt « ^ unoiguug mi f •: j,e( r
Notverordnung zum Zweck der Herabsetzung

77«. » . S , I . E . : Bei der 3w »«' S4i <5M
an , od der Zuschlag unter ausidrücklicher
folgt ist oder nicht . Ist Elfteres der Salt , I» ^
vertrag zu halten . Liegt Aufrechterhaltuns ^
der neue Eriverber die Miete unter Einhau j!
lcndervierteliährliche Kündiguugj kündigen , . jjjcftt

" I<'
für den erst, » lässigen Termin erfolgen . '

,
'

neue Erwerber den früheren Mietvertrag ? j
kann den Mietvertrag nicht vorzeitig kumu « p

778. » . S » . i . i?. : Brieflich beantw °rtti ^ „ M .^
779. Erwerbsloser : Die Angaben desn

die Notverondnung sind die Sätz « der S
worden , bezw . die höhere » Klassen wurden »
tcn Angelegenheit wenden Sie stch an oao
amt in Karlsruhe , Moltkest âst « , .

780. Ä . I . : Brieflich beantwortet . . Aglt^
781. H . V . In H . : D «, derzeitige Aut - N ^

uns nicht bekannt . Bielleicht kann Ihnen

« Ära ?' ?: ÄiXyÄÄ
Sonntagsanzug . 1 Sommermantel und J
bat. 3 . Ein Bruttolohn von 47.50 , R -R , .^ ^ r.
geschlichen Unterhaltsforderungen nichtv ' "

^ ,
784. a . m . 2000 : Erhebliche Berstösie K MÄU

de» Mieters berechtigen den Vermieter . L . c " ll (| i!>
Abmahnung wegen StMirteiiS der H^Äeicktli ^ <
zeiten gehören dazu . Es ist das amtsger jj
einzuhalten . ,» itit f « i •

785. H . » . I . « »«. : Der Vermieter ' kann
digen Da chreparatur vervslichtet . Der " "

&ur <f) fäLt '
Revaratur und bei erheblicher Belästig » «« äiJjl

fÄ üüd 1
78«. Frau

lwaoiguug der ivcooet " " ' . . „ i«!« :»! W
irt kündigen . Das Mie ^ inia

. . . . » . R , I. St . : Der auper ^
'i ™ t

steiler der » nehelichcn Tochter nicht » cros > ^ fo^
streckt sich nur auf den Unterhalt lLebensb ^ .^ j
ziehnng und der Vorbildung zu einem
Lebensjahre und darüber hinaus nur >n D ri

787. « d . H . SS. 115 : Sie werden
rechnnng nicht herumkommen , wen » die
der Hauptrcchuung im guten Glaube » eri . . « >>«<«i>.

M . H
'

« ;
"
U5 : Sie werde » « «

om
„ J I . .ii guieu i»' lauor », " ' , »r
sich richtig berechnet erscheint . Wir raten ^ uffißtum riu 'ti .'y vi -iri:njiivi inuri -iui . %vii . * , i*.# Tt" .jtttl*
ümt Mer der Nachweis über den bebaupt ^ \
auf die zuaes ^ te KassemMuna . so ist ole ^ ir $ ■

788. O . G . : Aus Ihrer Anfraae können ^ ^
nicht berechnen . Es kommt auf die Lohnrlo ^ gDa
Äenaue Ai -skunst können Sie erhalten beim n (ii

789. Chi . M . in Wenden Sie st»
Auswanderer , Karlsruhe , Stefanienstrave

730. N . R . : Eine Kündigung ans den ^ ^
lässig . An » die monatliche Zablung der ti #ffl
leres zur monatlichen Kündigung . W^ n -
jährlicher Kündigung haben , müssen « i f, .

791. C . S » . in 3 . :
7S2. « . M . i . M

», müssen &u . "
„rK\. .

brieflich
Zn -inen , (» erne ™ grfj S(fJbestens 25 Jahre alte Wahlberechtigt « .

Wahlrecht ruht , anfter im Falle >der ?lb «rken
rechte durch rechtskräftiges strasgerichtlili es if<« „#<
müudiguua , vorläufigen Vormuwdschaft
bestellten Pfleoschaft . Di « Ableisning des
Wahlrecht nicht »um Ruhen . '

793. I . B . f. I . : Es gibt keine I» *
Einstellung des Lautsprechers von Radioapp "

„ ssd '
Nachtzeiten . Hierüber gibt d«r Mietvertrag ^ »
kuust . Erhebliche Störungen innerhalb der
vom Vermieter » ud den übrigen Mietern
Musizieren bei offenen Fenstern kann un »
Ritbestörung betrachtet werden .

794 . K . Sch . : Brieflich beantwortet . >
795 . Fran G . I . G . : Der So -Hn ist ^ s,»en *

haltspfllchtia nach den vorliegenden orrsonu . ^ ,
eigenen LclstungSfähiakeit , Ein « Vedlirtt >l>.^ ^ ii,
den mitgeteilten Verhältnissen nicht
d<S Sohne » erscheint im Hinblick auf s« -n- <t0 ^

Geschäftliche
Ein « angenehme Ueber ^afchung erlebtes f ^L«

Maskenball « » im Kaffee -Restauuant
war ein farbenprächtiges und bnntgemiswle ^ gu
der Zuschauer in bunter Reihenfolge abw ^ ,«
Trompeten . Luftballons , Ratschen » s« . .und als aar das Kasperltheater seine Vi
iubel durch das ganz « Hans . Auk ^ "melsoiMN « Jjrig

röcr &altcf . trf
in -n ftfl ' I -guten Gelingens des erst « n Kinder . ..-

den 28. Januar , eine Wiederholm a sta " - ^
gelegen fein lassen , das Geboten « dura
übertreffen .

trotz GoffeTnentziehjjng <.
•Kaffee - SeeberffGf , Ulm Do *

<

¥
fÜDDEUTSCHE WERBEKUNST
DARM sTADT , OHLYöTRASSE 61

TreutiandDüroj . Kreos . Harisrutie
Bismarcksir . 81 • Tel . Nr . 1352
empfiehlt sich zur Durchführung von

Vergleichen
jed . Art . sowie z Erledigung von sämtl .

Buch - nnd Steuerangelegonheiten .

Tausch «
mein « 5 I .-Wohnung
im Zenrt . seg «n große
3 Zim .-Wohuuug aus
April oder Mai . An
gebole u . Nr . B 3640
an di« Bad . Presse .

3 Z.-Wohimng
neuzeitl .. Ballon . Er¬
ker . Mansarde etc .,
nicht part ., in gutem
Haus « , Südweftstalit ,
geg . ebensolche in grö -
ßerer Bahndostn .ih«
»u daus«h« n gesucht ,
andernfalls Ncuang «
bot « erbeten unter Nr .
H .Y .12S49 an die « ad .
Pres!« KU. Hauptpost .

Tausch .
Schön « 2 Zim . -Woh .

nuug in Mühlburg m .
ar Wohnküche , gecie »
2 Zlm, .Wohn » ng , auch
Maus ., bis 4. St ., zu
lauschen gesucht . Ange -
böte unt . Nr , F W8Z
an bie Bad , Presse .

m m
Neu her ^ericht ., groß .

mit Zimmer
auch f . Gymnastik (K
eignet , in Stadtin . zu
verm . Ang «b . u . Nr .
SZS « an d. Bad . Pr

Laden
61 qm , Zähringerstr .
82, zu verm ., auch als
gewerbl . Ranm . Niib .
im 3 , Stock . •

2 Bürozimmer
m . Inn . SchalXrabteil ,
sür «inen Anwalt oder
ein Persicheruiigss - sch.
passend , sof , od . später
zu vermieten . *
Karlstrake 29a , 1 Tr .
bei Jessen .

Großer Laden
mit 2 Zimmet Woh¬
nung u . Mansarde , s.
jcdc » Geschäsl geeign ,
Ecke Eiilinger . und
Winlerstraße , hier , s« .
fort , u vermiete » .
Eiaaenheizg . u . elnae .
richt Bad vorhanden .
Nähere ? - Tele «. S7KI .

M . Lamvllltz
mit oder ohne Werk -
stätte n . Büro , sofort
»» verm . Zu erfr . u .
T3 «sS in d . B . Press « .

Werkstötte
oder Lagerraum

in der Uhlandftr . sof.
od . später W vcrm !« t .
Näh . Gcrwiaftrahe 47,
l»--j Mdmaier .

Werkstätte
auch f . Lagerraum ge¬
eignet . mit elekir . L ..
sofort u , vermieten *
Kaiserstraste 21 part .

5- 6 Z .-MlWNg
neu hergerichtet

mit Bad u . übl . Zube .
hör . an ruh . Fairili «
' ofort >u vermieten .
Belfortstr . Zl . l . St .,
Eck« Westcndstt . THW

impebiii 1931

mi

IVIODELLE

HEUE

PREISE

500 ccm
Special

500 ccm
Ultter
SCO ccm
M . A . G.
Motor

4 Gänge . 4 Ventile , kombfclerte Bremse , Dop .
schwimmervergaser , Drehgas . Tank u . blanke Teile
verchromt , Lo schlicht u Boschhorn . Benzinuhr ,
Steuerimgs - u . Stoßdiirapfer , T rocken sumpf sch mie -
rung , abnehmbarer Zyldnderkopf , 18 PS obencesteuert

Preis komplett M .

ausgerüstet wie oben , Jedoch mit sehr schnellem
Sportmotor , 22 PS PreU komplett M .

gegemgestenert , gehwaraer Tank , drei Gänge , elektr .
BoschBcht , Forschhorn , Tachometer , Benzinuhr ,
Steuerung «- u . Stoßdämpfer . . Preis komplett M .

300 CCm 4-Tskt, abnehmbarer Zy1ind«rk"n ' b>" "1?-> Teile
4 ( >irmmi verchromt , 3 Gänge , Kette , Boschlicht , Boschhorn ,
r .üi . - JI . Tachometer , Benzinuhr , Steuerungs - u . Stoßdämpfer .
ArChCr rnot. Preis komplett M .
?.® ? ccm gtener- a. fUhrerscheinfrei, 2-Takt ausgerüstet wie
Villers oben Preis komplett M.

Generalvertreter g . & W . Göhler ,
mo '.opradspeziaigeschaH » Karlsruhe » wamste , acc

1425.-
1575.-

1250 .-

1050 .-
805.-

Büro - und
Wohnräume

näödft Marktplatz , von
l Zimmer an zu vcr -
mieten . Zährin ?« istr .
Nr 90 , Tel . »3S.

(8242)
Kriegsstrahe 206 , Eck«
Lesstnkistrake . <FH42 «)

Laden
auch als Büro gcclgn
mit groß . Nebcnranm
u . z Zimmerwohuuna ,
auf l . April zu verm .
Näheres : Schnniacher ,
Schillerstr . SV. ll .

Schöner Laden
mit 2 Schaufenstern Ii .
Kontor auf 1. Apr .l
1931 , u vermiel . Zu
erfragen : <FH427 )
Adlerftratze 36. IV .

Laden
IN d. Karlslr ., m . an -
schlick. 2 ZiM . -Woh <
nung u . 2 Lagerriium
' Werlftalt ) l . Avril
1931 zu vermiel . An -
eevote unt . Nr . Tk« R
aa di« Bad . Press « .

Mod . Garaqe
Schnctzlerstr . 4, zu vm
Zu erfragen : *

Telefon 2565.

Garage
beim MNblburger Tor
zu vermiete » , <SW4)
Lcsstngftratze 1, part .

Westeuditr ., schöne
k Zim .-WohNWg
Ulli Bad u . fönst Zu -
b« h . , aus lol . od . spiit
preisw . >u vm , Osf . » .
O.G .12282 au d . Bad .
Press « Fit . Hauptpost .

Stesan,enttr >fle 24, II ,
sonnig «

8—9 Zimmer-
Wohnung

mit sSmtl . Zub ., Stall ,
gebäude , mit Burschen
; im . evtl . als Gara »c
verwendb ., a , l . April
zu vermieten . *

Stesanienstrafte 7,
(neb . StaatSanwaltsch .)
7 Ainnnrr -Wvhnung

oder Büros <So »d«r-
eingana ) . Garage , zu
venu . Näheres Zlaiser
jtrasjk l &i , III . *

. ROll
'
S ,

T
Qualitäts -
WXSCHE
ist sehr beliebt

sS
See ?

"V,
neue

an ruh . Mieter aus i
'April zu vermieten . *

Blunlenstrafte 2, 1. St .
5 Zimmer & ^ ,rj

Bad , Mälxhemzlmmer |^
u . 2 Keller , 1 Tr , » .. S ? m

'ictc« . f I l-J ' W .
Welfei >ftr ^ ^ KI >< ; 'a (

--'Khirn»"

'" iJ AÄI :
2 wjT >M

SerrllliastswohW .
7 Zimm „ mtt Garten ,
zu vermieten . <FH447 )

Helmholtzftratze 9.

s Zim .-Wohnung
m . Mansarde , billig
auf l . April zn vcr -
mieten . Zu erfrag « »
Baumelsterstr . 12,

Herrfchaftlichr

5 Z.-Wohnung
vad . Balkon , Beranda
u allcm Zubehör , aus
I . April zu vermieten .
Anzus . von 10—4 Uhr .
Näh , Westendstr . IS, p ..
Eingang im Hof ,

Elke Ettlinger-
und WintttltMe
sind
i u . 5 Zimmel-

Wolüiungen
und Manwrde m . ein
aerichl , Bad . Etagen -
h« izg, . Warmwasser -
v«r« ita . etc .. sofort zn
vermieten . <66331
Näheres Telefon 2761

Kriegsstr. 280
ist auf sofort «ine g«'
räumige

4 Zimmer -Wohnuug
u . a . 1 . April 1 fchönc
3 Zimmer Wohnung

zn vermieten . Anzu
sehen zwischen 3 undj

i 4 Uhr . (80G6 ) I
i Nayer «» Sclcton 2761.1

\7 $ m
in gut . .'Ll"
mit Ba »> foitfi -

S
'
tJ - ifi '#

4

MM

« arlSr « >" sa » ^
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'"""Frlte

Januar 1SSI abend » 8 Uür

don
M

It »M
V
" V

# ■

ir
. oberdDrner töricht

nunzpittiii — ■ ■

th«Mtt r
Peh , iOn : Fpj | 7 Million M — Zm JBtmsm , Eintracht — W Ulli . . . .

om 30. Jan ., 3. a. 4. Febr.,
jeweils 8 Uhr abends

Ober ganz neue Tliemen
im KOnstlerbaus

k°saken
K»fl(

'Senf « chor
» Programm

Musikalienhandlung

WütLER

MWW.
Heute " ,4u . 8Uhr

AttraHüons Uarietfi -
Programm

Mittags ringen :
Uogtm ' nn - naher

Schwarzhauer-
Biernoiz

Abends ringen !
Haber-rrorhastre
' Hornsen - Buerjs

Kop- E (8rno ;z

WMZ
nachm. 4 Uhr
QMs o (ihr
Gloconda
und

syivio
Zingarl

Canfa&fbfafrt
Sonntag , 25 . Januar .

Nackmittaos
8. Vorstellung der

©om&ermitte für
Auswärt !««.

Das Lamm
des Armen

Tragikomödie
von Zweig

Re^ ie : Bmimbach
Mitwirkende :

Bertram , Ermarth ,Dahlen , Gem-mecke .
Graf . Hierl . Höcker.
Sosvach, O . Kienscherf ,Kloöbl̂ . Kuhn« . M<b -
»er . P ' üter . Schulz« ^

von der Trenck ,Grimm . Luther . H .
Ki^ n^^ erf . Müller .
H . V- ibert .

Anfang 15.15 Uhr
Ende 17 45 llftt

Preis « O.JO- 3 .50 Jt .
Abends

* C 14 Th .-G«ineinde
8. 3 . Gr . . 1 . Sülm

Neu einstudiert

Die Zauberflöte
Von Mozart

Dirigent : shifcS ,«Rcwie : Pruscha.
Mitwirkend« :

Blank, Essel »« roch ,
« tonj, Mckbach . Blank,
» aborkorn.Reick» Dörich
Hellmuth. Molschmann,
F . Gröviny - r . Hospacb .
stalni »zch. Kiefer. Li -
s« r , Nentwig . Schoepf.
lin . Schuster.

Anfang 19.30 Uhr
Ende 23.30 M,r .

Preis « D <1—8 JC)
Motttaa . 26. 1 . DaS

Lamm des Amen .

Uiiniergsrien
Kalsersttassa 3

Heute
Großer

Kapelle
Addy Kahlerer .

Polizei8tTin.de-
VerlänKerunK

I« . »rauschw. get.. ent¬lauf . Schwkbe»irt «.
"

Tonntag . 25. Januar .

Städtisch.
Konzerthaus
Zum ersten Mal

wie laerite idi
reidi u. nlütftliifi?

Operette
Von Spoliansky

Dirigent : Keilbertb.
Regie : v. d . Tttisct.

Mitwirkend« :
Genter , Jank , Rade-
macher , Deiling , Sei -
borlich . Brand , Gem<
mecke , Graf . Just .
iUoebl«. Sfit'Oivc. Meth
ner . Müller . Prüder ,
Grimm , H . ft 'enifcherf,
Müller H . . Rivinins .

Anfang 19.80 Ufte
Ende nach 22 Uhr

1 . Parkett 3.50 M.

ailred Hoehn
Bach : Präludium , Fuge , Altegro .
Beethoven : Sonate d-moll , op. 31 .Schümann : C-dur -Fantasie , r»p . 17.
Reger : In der
Chopin : Nokt .

Ballade op. 52.
. u . Presto

-dur , op . 62,

Karten zu 2 ." 1.50 o au ?
bei Bielefeld a . Marktplatz u . bei

Kurt Neufeldt
Waidstraße 81

jmm Eintracht — fa
flj minu/och . [4j fbDp., 20 uiir H
■ 5. Kammer,nusiK Aöenfl |
DresdnerStrelchauartell

Hayön : Kaiser Quartett
(2 . Satz : Variationen über
„Deutschland über alles " ,)

Brahms : tuau.-Quart .g-moii.op.25
am FGgcl Anna Kreinar a . Prag

smetana : Aus meinem Leben
Karten ra 2 .20, 3.30 . 4.40 n . 5.50
bei Bielefeld a . Marktplatz u. bei

Kurt Neufeldt I
Waldstraße 81 I

Haus der Gesundheit
Karlsruh « — Sarl .WilScl« strake 1

Bortrag von Prof . Dr . Luft , 30 . Januar
1931. abends 8 Uhr . Thema : „ Moderne Sie -
kiimvfung dir Weiierverbreitnug ansteckender
Krankheit «» i« LiudeSalter " . Eintrittsvr . A04

(7652)

Schlaf-Zimmer
makagoni sab . vo»
liert . 186 em breit .
Schrank m . Innen ,
fpiegel.vvll gearbeit .

650 Mk .
Möbelhaus

MllBF IfltttW
ZZ Kroueustrabe gz

M »d Schl -xf-in"? ' -
vol .. birke . .' l . Schlaf -
« mmerlamve . ?
u . Bettröste T^'a u.
« essel. Vorliänge .
Waschkomm . » Rächt-
tisch Hill. ab»ua-!b . tri :
« rast . Kaiser. All«« 90 .
4. Stck. *
Salt neue , eichen «

« rede » ,
?,U verk., Anzus. vorm
Kavellenstr . 72 . II . *

MurgsrderoDen
R .-N» . 29.— biS 60.-

« leiderschrSnke .
Schreibtisch«

E Schweitzer ,
KarlSruhe -Miihl

Rhein st rast «

Achtung!
Friseure!

4 Damentoiletten mii
Stühl . 2 Warenschriiuke
mit WaSsMebetüren ,
5 Wartestühle , l La
dentheke mit Gla «
schiebe»üre , für jede »
Gcscbittt geetgnet, »teil.Trmlenanlage (NaduS>
1 Warmwafscrapharat ,
sehr billig zu verkauf.
Angeb. u . Rr . S81S3
an die Bad . Presse.

Nene Kellelhahn
<B>u>ndoSb .) zu vergeb
Tchauv „«Vermania» .
Belfortstr . (FH442)

Sinzig . Svezlalgekchaft
für Rcuinserttgun «
sowie Reparaturen von
Ant » . Kühler »

aller Svsteme
55 Stather,

Amallcustrak « Rr . 4,TelevSon 2226.

Fabrikation
eines guten , im In

it . Ausland « gesuchten
u . bereits eingeführten
MafsenartkelS ist zur
Herstellung an Schiel-
seiet , inech. Wertstätte
od . N . Maschinenfabr.
mit Aufträgen u . Ma
dericil abzugeben. Erf .
ca . 3000 M. Augcb. u .
D8SS3 an d . Bad . Pr .

Auto
stundenweise f . Stadt -
u . Vorort v . G« schasts >
mann nach bes. Ver-
eit.» arung ges . Oss . u.
WgiM an d . Bad . Pr .

* in4

Junge flotte

Schneiderin
nimmt noch Kunden
an »um Auvnähen pro
Tag 4 Mark. *

Erika Schmidt,
4 Hardtslr .isie Nr . 4.
Uebernehme »auouer

Wallung o» . Bnlht»a>
tung f . « brndstunde»
Kaution auf Wunsch
Olfert . u . Nr . R 3642
a» die Bad . Presse.

eigene Werkstatt . Arbeit
alle Arten Füllungen !

Sppdra « «Jreltelle , mit Keil | n —oeegras z ? .. 22 .SJ la .
Polstcrwolle »».- 23.""
Kapok ?«.- «».- «».- LT .—
Haar von Mk, 120 . —

Schlaraffia" Ve;a
0
r
n
bÄ 58.7!

BEHEB BUCHDAHL
KARLSRUHE

Kaisentr . 164, an der Poit i

Doktor - |urH nr p«l m . phll., Ina. Auikunft. Rat,1 mündl. i r Fernvorbereiig. Dr. |ur. Hieblngw,
Birlia WIO, NürnbergerStr. T, Referenzen, FreiprospektAXT

An - und Verkäufe vo . .
,Kraftwageti- und Motorrädern

Gelegenheit « »» ?!
Rene . eich . ^iAbttiche ,kvottoill. z. vks. sterbe
n.ich Wunsch . ( iVöMO
Näb/RHeinstr .33. Wlst.

Opel-
Lieferwaoen

so Ztr . Tragkraft , bil-
lig zu verkf . K255 )
Karl Fillicr , GoxtHe -
str. 27. Autoverm>e«a .
^ (8255 '

Zu verkaufen: *

YKW .-Mlonnd
175 rem, 80 M. Grün -
Winkel . Mörscherstr . 13
2. Stock . SB. Bogel .

LiekerkalteWWli
Opel 4/29 . nur 3000
km gefahren , wegen
GeschSstSanfgab« än
verkauf. Evtl . wird
schweres Motorrad l»
Zahlung genommen.

Angebot« unt . L8183
an die Bad . Presse.

Fiat 4 20
mit Allweite rverdeck .
tadellos bereist, in sehr
gut. Zustand , günstig
5>, Berts . Angeb. unter
01S1 !)9 an d . B«d. Pr .

m ps
Opel-Limousine

erst Im Herbst 1930 geliefert , nur 500»
Kilometer gelaufen , sehr billig ab'
lugeben . Offerten unter Rr . B6181
an die Badische Presse.

e PS . Biersttzer-
Limousine

in gAt. fahrbereit . Zu-
stände , billig zu Verls .
Offert , u . Rr . 2)3<U9
an dt« Bad . Presse.

Zu vertrauten

Emaillierte © « &»
Badewanne

m . Batterie u . Brause .
1 Steingut -Waschtisch
für kalte » u . warmes
Wasser . 1 Vier -RShren -
Gasofen für N . Zim .,all. in fast neuem Zu-
stand« , günstig zu »ff.
Softstr . 1 , I . (8039)

Qatmontum
mit emqebauitm

Spielapparat .
Von leaermann

ohne Noienkenntnti
totort smelbar

Mk. 40U .~
H . Maurer
Kaiscrstr . 116, Etk*

Htrschstr

Stets günstige
Gelegenheitskäufe
gebraucht . Mark .-

Pianos
maurer KÄi7fi
Ecke Hirscbstr .

üHautgesuche

Lastwagen
wenig gebraucht, oder
neuwertig , zu kaufen
gesucht . Änged. u . Rr .
558161 an d . Bad . Pr .
Suche schnell«Shortmaschins

»ei % Baraiizalil «. , ca.
>00 ccm zu kausen .
Angebote mit näheren
Angaben u . Rr . R3V3L
an die Bad . Presse.

D>pt . -« wreibttich tiöJi,
Waschkomm . m . weiß.
Marm . u . Spiegelaufs .
6&A Stürig« polierte
Schränke von 30.« an.ttür . pol . Spiegelschrl
75.* , Ausziehtisckir 35
M, 4 moö. Lederstühle
80M . KüchenschrSnke 25
M , mod. Küchenbüsett
140.# , Flurgarderobe
20M u . 35M . B« «er -
schriwle 65M u . 120.«,
rot . Plüs <hdiw«m , 6er,
neu , 75M , neuer mod.
Diwan WM, gt . Chat -
'elongues 25 u . 35 M ,
bei Walter , Ludwig
Wilhelmstr. S . *

2 bouis XVI
Betten (üriß . ) abzug.
KrieMtrade 174 III ,

Piano -
Akkordeon

das modernst«
ntent der Ja ;

nstru-
»elle .
IÜH-Grotze AuSwa

rendcr Marken.
Bequeme Teilzahlung

bei Musikhau»

Schlaile »
Kaiserstraße 175.

Eingang rechts, 2. St .
Pianos zu vermieten.

Guter *
» ttirank Gramnio » l,m>
mit 21 er MI . Platten ,
preiswert zu »erkaus

Grünwinkel ,
EHarlottenstratz« 31, iMd sofort »lullck -

EINLADUNG
aar Feier des 80iähris. Jubiläums de» St Vincentiusverein

2. Februar , 20 Uhr, im Eintrachtsaal

1. BVstanaprache , Sr . Gnaden des hoch würdigsten Herrn
Abtes Adalbert Graf Keipperg OS . B vorn Stift Neuburg .

2. Festkonzert , Mitwirkende : Helene Junicer , Ge«anfr :
Blly y. Grunm , Klavier : Josef Pw,scher , Violine : Franz
Philipp . Klavier . — Ledtunsr : Frariz Philipp .

Oer Vorstand des Vincentiusverelns .
Karten au 4. 8. 2, 1 M . Torverkauf Caritashauw So-

fienstr . 33, Z. 12 und bei Musikalienhandlung Fritz Müller ,
Kaieerstraße . Ecke Waldstraße . (8222)
Beclisteinflügel von Ludwig Schweis gut , Erbpriraemetraße .

Grammophon
Elektrola IM , Koffer-
avoara «, neuisert . . zu
verkaufen. (UH4I5)
Karlftr . 136. pt .. rechts.
ZiehharmoniHa

3rethi9, für mit 30.«
zu vertf . Golder , Bau -
meisterstr. 52.

Staubsauger
Elektr«lux. fast neu,
billig abzugeben.

Angebot« unt . 08184
an dt« Bad . Presse.
Nagelneuer Leder-

Klubsessel
Nähmaschine

(Sing « ) zu verkaufen.
Zi«schr!f!«n unt . P .O .
12564 an d . Bad . Pr .
Wate Hauptpost,
Gebrauchte EH44 «)
6tf)reittmQ ! Q)tn0

für 80 RM . abzöge».
Kaiserstraße 24S, I .

gut erhalt ., für 60 M
zu bcrks . Angebot« unt .
BN.24 an Bad . Presse.

Ä
an

« . Beller . Wal ^ r
(FH450)

MeilmM . \

Strikkmallliine
sehr wnrig gebrMicht ,
umständehalber preis -
tvert zu verkaufen. Zu
« fragen bei (8254)

Georg MaVVe».
Karl -Friedrichstr . 20 .

Herrenrad 25 .« , sehr
au>t erhalt ., MI verkf .
Eu » .-G«ckstr . 46 . Dam -
merstock. (FH4S1 )
Sckiwarz . , bess . Aiizü»,
Matzarveit . I » Ouali -
rät. fast neu, 2&M , fast
neu « r , eleg . Frack -An-
»ug. Mab« rb .. 15 .« .
bÄd . schl . Figur Auch
Sonntag anzusehen. *" orfftr . 37. pt .. links.

r >u .
. yi «ur . t 'i.H tat
«eben. •

: il .

. mokt
r,ot .
abzirael

Ia Rvaaen
Gerste und Hafer zu
verkf . Gutsverwaltg .
Scheibenhardt bei
Karlsruhe . (7S98)
130 yaliliahnrn .
SO Stil . Spatenstiel «,

100 Stck . Pickelstiele ,
sehr billig abzugeben.
it . Geifert , Drechslerei ,
Turlach , » irchstr . 13.

D.Schäferhund
mit Dth ., herrliche»
Tier , bester Schuh- ,
Wach; u . Begleithund ,
umlständehalber biil '»
abzugeben. Angebot«
Mlter Nr . £ 7877 uN
bie Badisch« Press« .

Junghenncn
1930er Brut , bill. ab-
zuxebcn. HiUinersarm
Meiftner , HagSfelv. *
Weiher Pudel . s«b?
wachs , billig abzugeb.
Näh . h Ga . Schievve,
Gartenstadt Rüvvurr .
ihn Grün 87. •

Russ.Windhund
Ritde. 5 Mon . alt . um.
ständelialber zu verkf .
Karlstr . 13«. pt . . r .

(ff$ 444)

Heirau -AusKumte
de! überallh Pr . -De
lelttv A Stein , Pol .-
Wachtm . a . T . Pior ».
beim Tel N6 <59l4a

Witwer
StaatSb .. mit 2 Kind.,
wünscht Fräulein od .
Witwe ohne Anh . kenn ,
zu lern ., etwas Verm.
erwünscht. Angeb. unt .
33634 an h . Bad . Pr .
veiratSwunich ! ! ye «
schäftsm .. 27 I , alt .
kath , 1,63 m utost m .utem ein, >chSn . Gt »
chäft . sich , arltcni

wünscht ein rümit (i« i»,nettes Mädel tcj ' r. . zu
lernen j,ro . v « irai .
Mein Wunsch ist cm
alückl . Heim ■',!< iriinfl .
Angeb. m , »ab. « >>>
gab . u . Bild u . RW.5»
an die . Baö . Press«.

HEUTE
Sonntag , 25 . Jan . , nachm. 4 Uhr

£ ichtbiCdec - Vactcag )
m t Demonstrationen u.
Experimenten über
WllfenfdialüidttHandlefeKunfl

im Vortragssaal Albert -Braunstr . 3
Dammerstock. (Gute OmnibusverböJ
A.K. Hellmut woltf , scüriftlt . uxhirofoph

SPRECHSTUNDEN "
Näheres unter Fernrut 1935 Karlsruhe

Eule Heiraten
u . glänzende E nheira
den vermitt . M . Linz,
Bühl, « .. Gasthaus zur
Linde. Rüttvorto erw.

Neiqungsehe
Geb. FrSul .. 32 I .

alt . kath ., aus gute?
Familie , natur <, sport-
u . mustWebend, sehr
tücklige HguSfrau.
wünscht dald . Neig,.
Ehe mit gebtld.. chä»
rakierV . kath . Herrn in
sich. Stella . AuSsteue»
u . einher. 3 Z .-Wohn.
vorband . Angeb. unt .
H.M .12A7 an d . Bad .
Presse Fil . Kaupwost.

Solides Fräul - :n . SS
^ .alire alt . -v„ ..̂rgen .
Erscheinung , wünilbi
trebs, Herrn ' n »cher.
Position zwecks

Ehe
kennen sw lernen . Nr r
ernstgemeint « Huitnf
ien mit iöitJ , um rot '8
«urückgesandt >» ird u.
i>3#49« an ^ ud . Pr .

Gebild . Dame . 3!> I ,
ev^l . , nicht unvermög.,
ersehnt sich s«hild„
gütigen
LebensgeWrten

46—58 I . Wär « an,
liebsten mutterl » « in»
d« rn liebevoll« Fllh «
rer«n . Freu ndl . . nur
seriöse Zuschriften- er»
beten unter SSlOla ats
die Barsche Pr « ss« .

Dr. med.
Facharzt m . » nd.. gr .
Prax ., vermög ., Auw ,
wünscht kindlb. Dame
zw. Neig. ,Ehe . Postl .
str . Verb . Zuschrift, u.
DSOSSa an B . Presse.

Vrogertebelitzer
mit schuldenfr. SAtgeh .
Geschäft , 25 Jahre alt ,
1.75 gr ., evang., sucht
gulsit.. heschäftSfreud.
LedenbgeMrtin .
Gefl. Zuschriften unt .

Nr . TS»lSa an die
Badilche Press«.

^» I.ano« lrta
u . GeschiiftStSSter
m . s—S5 000 Mk.Verm .. so—40 I ..
wünsch , bald . Hei -
rat .An 'l'E '.nbeirat
Näb . ..Der Zirkel "
in Heioelberg I .

Dame , tn guten Ver»
hältn . tc&ettb , wünscbt
mit geb . Herrn i . Alt .
biS M Jabr « . »weckS

Gedanheniinst.
in Verbind , xu treten .
Spatere Seirat nicht
aufgeschlossen. Zuschr.
unt . FW .1131 ? an dt«
Badische Press« .

Hübsches Fräulein ,
22 I . alt . mit 70 OM
RMk. Verm ., sucht

zwecks Heirat
Zahnarzt od . Beamten

Durev Büro Linz,
Büh , Bd ., zur „Linde"
Rückp. erw . (907i>a ) Fräulein . Anfang 30.

arost, schlank , gutes
Aussehen , geschästs «
tüchtig, sowie auch im
Hausv . vollkomm, er«
fahren , kinderlienend ,
wünscht, da eS ihr a»
Herrenbekanntsch. sebltSeiriil
mit Herrn in sicherer
Position od . Geschäft »,
mann . Könnte Kin¬
dern eine gute Mutter
sein . (« efl . Zuschr . er.
beten u. Nr . BW
an d . Badische Press«.

2SISHr. Ka« fm ., «vgl .,
sympath. Aeittzer «. mit
«ig . Vermög . it . radel¬
loser Vergangenheit ,
wünscht braves , bäuSl
erzog. Fräulein zwecks
späterer

Heirat
kennen zu lerne« . An»
gebot« unt . Nr . W357S
an die Bad . Presse.

Einheiraten
und gute Partien fiir
Damen u . Herren ge-
bild . Stände ! Keine
Vermittlang — Kein
Vorschuß . Kosten¬
lose Auskunft u . Be¬
ratung geg . SO Pfg .
RUckp . - Nähere Ang .
erb . geg . Diskretion .
„ Der Bund "

Mannheim 53.
Heinr . Lanzstr . 15 .

Heirat .
N«tt . . laih . Frl ., 4»
I . alt . iugendl . Er -
schein . , kräftig , tüchtig
t . Haush . (Kochen und
Nähen ) m . etwaS ver »
mög., wünscht sich mit
kath . vlanm Beamt .,
iWitw . nicht ausgeschl.,
(Overbaden ) zu ver«
heiraten . Zuschr. vvt .
C 910«a an d. Bd . Pr .

lOOO fache » Echo
finden Ihre Wünsche bei d . . Brücke"

. Ueberall
verbreitet , diskret , streng reell ! Kein Vorschutz ,für Erfolg wird schriftlich garantiert ! Biel «
Beamte . Akademiker etc . Kür Herren guteEinheiraten ! Bei Anfrage kurze Älnaaben
über Alter , Wünsche etc . erbeten . Reoeres ,Vorschläge u . Interessante Probennmm -' r kosten -
los . ««auffällig und verschlossen gegen 3» Pfg.Ritckvori». ^ «d«r Fall wird eiuzeln bearbeitet !

„Die Brücke "
Zentrale : Cbarlottenburg 1 ,Zweigstelle : München 16 . Postfach 9t .

Badische Lichtspiele
Konzerthaus

Heute nur 4 Uhr e Mont? g 26 . bis
Mittwoch, 28. jeweils 8 .30 Unr

Cläre Rommer in

Holten tanztuigizer
die entzückende WienerB eder -

meierzeit-Operette e Beiiilme

| | l
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staunend Diiiige Preise
durcn Eigen FaMation
Arbeitshosen aus zwim u . o (in
P lot etsei s afk . . . 5.90 U, | j | J

Elegante streitenhosen c nn
sc .iwz , wli. u . tri u g . Str ., 7 .50 (J a | | U

Reinwoii . Damenstrumpfe
j ^

Hinüsr -Sciiulstrllmple n rn
reine Wolle , se >r solide krä t | | Ii »
Qu lität , schwz u tarb ., ür 1

Siegfried Rüben
am Luduitgspiatz. ErbprmzenstraBe 31

MÖBEL
jeglicher Art kaufen Sie

riesig billig bei

Karl Thomeft CiL
Möbelbaus — Kallsruhe

He »* r ' nst ^ aße 23
gegenüber der Reichsbank

Auf Wunsch Teilzahlung .
Glänzende Anerkennungen .

Große Auswahl Im Iiatenkaufabkomm .

Unsere Methode der

Bruch-
Heilung
nach längst anerkannten , aber allgemein immer
noch stark vernachlässigten Grundsätzen , hat
gute Heilerfolge auszuweisen , wo andere Heil '
Mittel versagten , Patente >m Sit * und Aus¬
lände . Referenzen , Auskunft vv . brieflich
kostenlos gegen dovveltes Rückporto .

Unser Vertrauensarzt gib » Ahnen genaueste
Anweisung und Hilfeleistung in feiner Sprech¬
stunde :
Rastatt : Montag . 28. Januar , nachm . 3—6,

BahnhosS -Hotel .
Baden -Baden : Dienstag . 27 . Januar , vorm .

9 — 1 nachm . 2—5, Hotel (Jiitfiom .
Karlsruhe : Mittwoch . 28 . Januar , vorm .

9H —1, nachm . 2—5, Hotel Lug (am alten
Bahnhof ».

- Hermes " Ärztliche ? Institut für orthoväbilchc
Bruchbehandlung G . m . b. H ., Hamburg .
Esplanade 6. (91169a )

Zu vermieten
Schöne , sonnig «

Z Z .-WOMIM
mitBeranda , sep .Bade -
lim ., Diele etc . in gut .,
ruh . Hause , a. 1. April
1931 vreisiv . tu verm .
« ähGluckstr . 14 . III , r .

(FH281 )

4-5 Zimmer-
lotana

neuzeitlich ausgestattet ,
Zentralheizung groke
Terrasse , Süd - u . Ost -
läge , im 4 . Stock , Kant -
strahe 8 (Karlsplatz !,
aus 1 . Avril iu v«r -
mieten . Näh . Leopold -
plaq 7c, Telefon 3786.

Kolo « lalwaren -Geschäft
als Niederlage eines der bedeutendsten
Häuser , mit nachweisbar guten Um -
sätzen . seit über 20 Jahren bestehend ,
itt Stadt bei Karlsruhe , wegen vor -
gerückten Alters an zwei tüchtige Leute

sofort , » vermiete » .
Erforderlich sind 3—400(1 Mark sofort
versügbar . 2 Zimmer mit Küche vor -
handen . Ang . unt . D 8196 au d. Ba -
dischc Presse .

4
Geschäfts -

Räume
jufattt . od. geteilt

Douglasstr . 10 . I .. Ecke
Akademiestr . . auf 1. Apr .
itt vermiete « . Zubehör
u . Einfahrt vorhanden .
Näheres das . bei (8225)
A . Fahr « « , Tel . 2952.

Fabrik und Lagerräume
hell und trocken ,

für ieden Betrieb geeignet , evtl . mit
z Zimmerwohnung . Garage , Nähe
Westbahnhos . Gleisanschluß , günstig zu
vermiete « . Angebote an 47270)

Pos,lach 14.

In outet Lage ist auf 1. April 6 . Js .
ein schöner , zweifenstriger

Laden
mit 4 Nebenräume « j « vermiete » .
Friedensmiete jährlich 2300 NM . Off .
unt . Nr . 28 7219 an die Bad . Presse .

in prima Verkehrs ! . , gr . mod .. m . Zentralb ,
vreiö « . , u verm . Ang . u . a . Bad . Pr .

4 Z.-Wohnung
nebst Bcid , neu hergc -
richlet , sofort od , spät ,
zu vennieten , (FH443 )
Hohei ^ ollernstr . 43, 11.

Schöne
3 Zimmer -
Wohnung

mit großem Garton .
Preis 80 Rmk . per so -
fort zm vermieten .

Offerten un 't , B78S1
an die Bob , Press « ,
Ruhige Sage , b« im

Wald , sonnige
3 Zim .-Wchming
Bad , Veranda u . Zu -
bebör zu vermiet . Zu
erirag , Rüppurr , Tia -
konisenstr . 24. 3 . St .

Geräumig «
3 3im . = 5Bof) nun (i
m , Zub . fof . od . spät ,
zu vermiet . Rintheim ,
Hanptstrake Z0. *

Herrschaftliche
3 ZiM . - WoljWNg
Erdgesch . , Klosestr ., ev ,
m , Garage zu vm . Zu
erfrag . Tel . 2585 ,

'

3 Zim .-Wohnung
mit Bad , 4. St , (Alt
bau ) M , WcststaDtl, , a .
1 . Miril 1931 5» verm .
Angeb . unt , V .B1SS52
an die Baviscbc Presse
Filiale Hauptpost ,
Sonn ., »eschrag» -fr .

3 Zim . -Mans -Wohng .
3 Tr ., m . eingericht ,
Bad in g»tt . Haivse der
Wei ?ibrem »erstr .. zum
1. April zu vermieten ,
Angebote mit . D352i >

an die Bad . Presse .

3 Zimmerwohnung
einher . Bad , f. 70
auf 1. Miirz zu verin .
Belchenftr . 3a , 2 . St ,

(83811306 )

3 3im . «®ofimttiti
mit Baderaum , Man
forde und Keller —
Stockwohnung — son¬
nig gelegen , Altwoh -
nung , vollständig neu
berger . , Nähe Junker
u . Ruh , sofortz » ver -
mieten . Ana . unt . Nr .
E 8.154 an d . Bd . Pr .

Schöne

2 Z .-M»M
Küche , Keller . Trocken
speicher u . sonstig . Zu
lichör . Pr . 50 M mon .
Tarlanden . Krämerstr
Nr . 4 «. II . , r . ( FS417

Schöne , sonnige
2 Zim . - Wolinnny
an n „ wobnber . Fam .
auf 1. März z. v . Näh .
Marienstr . 78. 2 . St .

(FW1130 -»

1 od. 2 möbl.
Zimmer

sep. Eing . ) , evtl , mit
Külve zu vermieten i-n
Durlach Grötzingcr
stratze 44, Part . '

Zimmer
2 vornehm «, behagl .

möbl. Zimmer
mit Zentralheizung ,
sehr schöner , ruht ».
Lage . a>n gebild . Herrn
abzugeben . Angebot «
unter Nr . H , B . 125VS
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Schlohplav 10. 2Tr

hoch. sinid 2 besimöbl .^
schöne, gutheizbare

Lin?el?immer
mit elettr . Licht . Ter .
u . Bad . per sofort an
bess. Herren preiswert
zu vermieden . Anzufeh .
b , 10—IS u . S- ÄtzU .
Gut möbl . Zim ., hzb, ,
« l . Licht, fof , od . spät ,
zu vermieten . *
Kaisers » . 186, IV .. t .

Sehr schöne, sonn .

2 Zimmer
unmöbliert , mit
eingerichtet . Bad .
an ruhige , ein »
zelne Dame sof.
od . später (8211 )

zu vermiete « .
Birchowstr . 4 , ILy »

Leeres Zimmer zu rm .
Stur an alleiniteh . he-
rufstät . Perion . v^olL -
hornstr . IS . III . l V .

Au vermieten sofort
schön möbl . Zimmer ,
gut heizbar , mit elettr .
Licht . GolteSauerftr . 22
III ., rechts .

Neubauten Stösserstr. Nr. 10-18
In schöner , freier Weftstadtlaae . mit auter Straßenbahn »
Verbindung , sind (800S>

2, Zu . 4 Zimmer-Wohnungen
ic mit Badezimmer und Zubehör , fowi «

zwei Ladenlokale
per 1. Mär , oder 1. April 1931 preiswert 4* vermiete » .
(Ohne Bauzufchutz ) . Anfragen erbeten an :

Baugelände Seldeneth Uermertungsges. m. b. H .
Hardtftratze Nr . 87 . — T - levbo » Nr . 1834.

Möbl . Zimmer per
fof . od , 1 . Febr , billig
zu verm , Melnbrenner -
« raste KS. l „ links , *
Gut möbl ., sonn, !>gcS

Zimmer m verm .
Nabe Mühl bürg . Tor .
Sosienst r . 99 , 1 Tr, . r .

Ehepaar
findet g , möbl . Wohn -
u . Schlaf ». (2 Bett, »,
Küche m , Jnv „ per 1 .
Febr , WaldborN 'str .ü .II

Angenehmes
IlSdlier ».

Timm « ?
Licht . Tel .. Bad .
per 1 . Febr . 1931
billig , n vermiet .
Kriegsstr . 109. II .

Schönes , giiit möbl ,
Zimmer , c?l , Licht , sof
zu vermietcn . *
Horreirstr , 10, H„ rv .

Geschäftsräume
für jedes Geschäft , aieck als Büro
räume zu benutzen , hell und groh .
ISN qra , einschl . Heizung , billig z«
vermieten . *
Krenzftrahe Nr . 4 — Haag ,

Herrschaftliche
7 Zimmer -Wohnung

in bester Weftstadtlaae , auf 1. Avril
oder früher ?,n vermieten . Offerten
unter Nr . C7892 an die Bad . Presse .

Kaiserstrasie 181 . Haltest . Herrenstr . . ist eine

Ii Zimmer-VeMm
mit allem Zubehör,u vermiete « ,
im Lade « .

Naher .
(21521

Der Einheitspreis
iiiniiHiniiniiintiiimmiKaitPrst ■»

„ lOAb iHiiiliiiiiiiniiiiiiiiniii

Waschhandschuhe . 0 . 25
Tassen mit bunter
Kante , 2 Stck . . 0 . 25

Glasteller , 3 Stück . 0 . 25
Waschbürsten in allein

Ausführungen . . . 0 . 25
Schrubber . . . 0.50 0 . 25
Klosettbürsten . 0.50 0 . 25
Putztücher . . 0 .50 0 . 25
Spültücher , 2 Stück . 0 . 25
Staubtücher . . 0 .50 0 . 25
Besen . . . . 0 .50 0 . 25
Handfeger . . . 0 .50 0 . 25
Echte Kernseife , 2 St . 0 . 25
KInsettpapier . Krepp
2 große Rollen . . . 0 . 25

Herrensocken , mod .
Dessins . . . . . 0 . 50

Selbstbinder in reicher
Auswahl 0 . 50

Teller , ff . Steins . 3 St . 0 . 50
Kompotteller , echt Blei -

Kristill 0 . 50
Glasschalen . . . . 0 . 50
Frottierhandtücher
la Quaütiit 50X100 . 1 .—

Damenstrümpfe , Seide
Plattiert . . . . . 1 «—

Herrensocken , Wolle
mit Seide . . . . . 1 .—

Satzschüsseln , 5tlg . . 1 .—
Klosettbürstengarnlt . . 1 .—

Toilettenseife in allen Ausführungen .
Unser beliebt . Sporttweed , M £t. M . 1 . — wieder eingetroffen .

Eemiitlich . Seim
ist älter . Herrn oder
Tmne in HauSch , mi !
Garlen in »Rüppurr
b . berufst . Tarne ge-
boten . Kleiner Miet -
beittag . Offerten unt ,
83611 an B« d , Presse ,

Frvl . möbl . Zinmrer ,
beizb .. auf sofort oder
später »u verrn ' eden,
Sofiewstr . 32. III ., r .

(YH384 )
Leereö Zimmer

sonn . L» ge , el . Haltest . ,
an fol . berufst , Herrn
ob , Frl, . 1 . März od .
borh . billig zu verm ,
Kaiserallee 43 . IV . »

Weltendstrabe Nr . 57 . II . Stock
Nähe Mühlburger Tor , schöne

7 Zim.-Wohnung
mit reicht Zubehör , a« f 1 . ' April *« ver¬
miete «. Zu erfragen daselbst 1. Stock . *

Herrschaftliche , geräumige

7 Zim.-Wohnung
mit großer Diele , Badezimmer . Garten usw .
mit Zentralheizung , fliehend warm u . kalt
Wasser , in erstklan . Zustande , zum 1. April
für 200 M. monatl . zu vermieten , Angebote
un !. Nr HS 12556 an d. Badische Presse .
Siliale Hauptpost .

Eutmööl . Zimmer
evtl auch 2 Betten , zu
vermieten . *
Kapellcnsir . 44 . 2 Tr ,
Uhlandftr . 12 . 3. St . ,
gut möbliert . Zimmer
zu vermieten .
Eins , möbl . Zimmer ,
sofort , später od . vor -
übergehend »u verm .

Dnrlacher -Allee 44.
5. St . . rechts .
In vornevmer , ruhig .

Lage ist seböne» , gut

mübl. Zimmer
Zentralheizung . mit
od obne Pension , zu
vermiete » . (FH452 ,
Baischstr . 6. K« iserpl ,

Pension
In schön gel . neuem

Landhaus , i-n Wald -
reich , Gegend . Nähe
Offentnttg , findet
alleinfteh , Herr liebev .

Aufnahme
bei mäß , Vergütung ,
Auf Wunsch auch
Ja «dgclegenheit .

Offerten mit . K90«Sa
an vi« Bad . Prell « .

Q Zlmmerurohnungen
beschlagnahmefrei .

in Einfamilienhäuser » »um Mietpreis
von 8« RM . , sowie Etagenwohnungen
mit 2 Zimmern und 2 Kammern zu
60, 70 und 72 RM .. beschlagnahmefrei .
Dammerstockstrasie . gute Sonnenlage ,
alles mit etngeb . Küche , einger . Bad .
überdeckt . Sitzplatz . Hansgarten und
Etagenwarmivasserheizung , aus sosort
oder später zu vermieten . Näh . : Ber -
waltungsstelle Dammerstockstrafie 18 .

Heimat , (7559)
Gemei » ntitzig « Bau » u » d Siedluags »
A . -G .. Au «e » stelle Frankfurt a . M .

Weinbre » uerstras,c Rr . 54 , 3, Stock *

moderne 3 Zlmmer-Mnim
m . Wohnmanf . u . all . Zubeh , a . 1, Avril 1931
z» vermiet . Näh . Büro Draissir . 19 , Tel . 3074

c&iue -

2iFür jedes Bett passend , innerhalb eine

Tages zu liefern . Statt mit Metallnetz w>

Spezialkordel abgeschnürt

Die üblichen Ausführungen
22 .— , 20 .— , 18 — , 16 — , 14.-

M»ße

4 I •

Oberstoff Drell , grau gestreift • • » '

In allen Normalgrößen lagernd . Abnormale

innerhalb eines Tages geliefert werden .

Doppelseitig Jute * • » •

Oberstoff . Drell , grau gestreift * • « •

Oberstoff nni grau , Klötzel q O\

Ein Besuch bei Schneyer lohnt sich immer,
Vorteile .

den# « If

(Verderplatz — Kaiserstr . wr -
j

MUhlburg - Heldalberg P'° c

Offene Stellen

„ Salus "
Gemeinnützige Krankcnhauskoftcn -Bers . - A .- G
schließt mir allen Persone » ohne Rücksicht aus
Stand , Berus und Alter , auch mit geschl. Ber -
einen und Verbände » ein «

MeuMoffen-
Deiiifletnng

ab . Auch als Zuschuhversichernvg der bereits
bestehenden Krankenkassen -Berl gestattet . Die
Jahresprämie beträgt für Krankenhaus III .
Klasse Einzelperlon 15 .- - bis 3 Person , 20.—.
II . Klasse Einzelvers , 30.— bis 3 Pers . 40.—.
Die Leistungen der Ges . sind sür Kranken -
Haus III . Kl . 4 .— u. II . Kl . 8— pro Tag .
13 Wochen lang .

llMeitet nlletot19
fieis fleMt.

Die Mitgl . d . Bad . Beamtenbank können sich
vertrauensvoll a . d. unterzeichnete Geschäfts -
stelle wenden n . Antragsformulare pp . in
Empfang nehmen . Die « SalnS " wird von
Reichs - ii . Länder -Behörden , sowie v . Zoranen -
vereine » , Reichs - u » d Aerzteverbäade » be-
stens empfohlen . Bewerbungen u,. Anfragen
find an d . B « ,irksdir «ktio » für Bade » . Wiirt -
temberg und Rheiupfalz der oben genannten
Gesellschast Karlsruh « . Glockstrahe 14, Tele¬
phon 5632. zu richten . *

Bon führender
B «rsich «ru « «S. G «sells» aft

die all « Zweige betreibt , wird ver
sofort ei « tüchtigerInspektor
für Mittel - tt . Unterbaden gesucht .
Bewerbung , mit Erfolgsnachweisen
» . guten Zeugnissen wollen einge -
reicht werden unter Nr . H . X. 12548
an die Bad . Presse Sil . Hauptpost .

RadiumTrinkavvarate
Kompresse »
Heilschlamm

Bertret « « g wird vergeben an kapitalkräftige
Firmen od . Einzelpersonen d . eine eingeführte
Bertreteroraanisalion (Privatkunisch, ) besitzen
Ausführliche Znfchr . „Ausländisches Haus
M . D . 18 51 » bef. Rudolf Molse . M « » » « » .

(A440Z »

Alte Importfirma sucht zum Berkauf ihrer
javanische » u . chinesisch. Seidenstoff « « inen

VERTRETER
der bei War «nhäusern , Seidenhäufern ,
Lamvenschirmjabriken bestens eingeführt
ist . Ang . unt . Nr . A 4432 an d . Bd . Pr .

V S '

3nUii »-®eiWI !5ltelle
eines neuzeitl . Kreditinstitutes ist für grö -
Heren Bezirk zu besetzen . Zur Uebernahme
sind bis 2000 RM . in bar erforderlich . Durch
einzig dastehendes Kreditsnstem wird sidiere
Erifienz bei steigendem Einkommen geboten .
Organisatorisch befähigte Herren sprechen am
Montag , den 20, Januar von 8—12 Uhr im
S -Mos»hotel Karlsruhe unseren crganilat ' ons »
leiter . (314449)

Zimmer mit all . Komf .
mit oder ohne Pension

Math «» ». 17 , 1 Tr . . Eck« Karlltr . Tel . 2122.
Haltestelle der Linien 2, 8, 5, 6. (8251)

Seltener Verdienst
d . Platzvkf . vornehm , weltvat , Artikels , auch
i Nebenberuf , angenehm . Tätigkeit , auch f.
Dame od. ält , Herrn , kein Laden . Musiklieb -
Haber bevorzugt . Erfordcrl . 100 RM . bar f.
Börratbedarf . Anfr . unt . HE 762« an Rndolf

Wir suche« ei««"

seriös .Vi
der # «
Kranken °°

,jj« l
usw . ' ' f,11 t
mir itJ
Die SMii «!' ' » ?

Angeb . mit •

tütfit ., 6 . P " vatkU i^ , ^
Platz u . Provinz .
Plauener KunM ^ cti j
der - Fabrik ,
Rudolf

sucht ,uw '

.7 >' >
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ti »«'

Ver"fj
I #

Bon i - i -n
größeren
kundiger
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Das ganze Werk

macht allen , die daran gearbeitet haben , Ehre ? es ist aber auch mit
dem in seiner nächsten Nähe stehenden 72 Meter hohen Schorn¬
stein ein weiteres Wahrzeichen der Stadt Freiburg geworden .
Als mächtige Säule erhebt er sich aus dem Kesselhaus , sein Durch -
Messer beträgt unten 4,60 Meter und oben 3 Meter , und kann von
äugen und innen bestiegen werden . Am oberen Ende des Kamin -

Oer Wasserturm der klinischen Anstalten .

schaftes ist ein Umgang in Eisenkonstruktion angebracht , in dem eine
Neonbeleuchtung einmontiert wurde , die den Flugzeugen des Nachts
und bei Nebel als Warnungs - und zugleich als Wahrzeichen dienen
soll zum nahen Flughasen . Die Räume des Ke » elhauses liegen
größtenteils unter der Erdoberfläche , zumteil tief unter dem Grund -
Wasserspiegel .

Da auch den Winter über am Klinikbau gearbeitet wird , haben
Hunderte von Handwerker und Arbeiter lohnenden Verdienst .
Ueberall geht es tüchtig vorwärts , und man gewinnt immer mehr
den Eindruck , daß hier etwas geschaffen wurde , was der leidenden
Menschheit zum Segen dienen soll.

Ein Gesetz über Feldbereinigung .
Der „Staatsanzeiger " gibt den vom Gesamtministerium an -

genommenen Entwurf eines Gesetzes über Feld -
Vereinigung bekannt . Er enthält 56 Paragraphen und jtützt
sich auf folgende grundlegende Bestimmungen : Ist eine Feld -
gemarkung oder sind Teile derselben infolge der unwirtschaftlichen
Form der Grundstücke , der Gemengelage oder des Mangels geeigneter
Zufahrten unzweckmäßig aufgeteilt , so kann die Feldeinteilung nach
Maßgabe dieses Gesetzes geändert werden , wenn davon ein er -
heblicher Nutzen für die Landwirtschaft zu erwarten ist. Eine Feld -
bereinigung kann darin bestehen , daß die Grundstücke umgelegt , ins -
besondere , soweit sie demselben Eigentümer gehören , zusammen -
gelegt , oder daß Feldwege oder Wasserläufe neu angelegt , geändert
oder beseitigt , oder daß diese Maßnahmen gleichzeitig durchgeführt
werden . Es können auch Teile von Grundstücken in das Versahren
einbezogen werden . Jeder Eigentümer ist verpflichtet , Arbeiten ,
die zur Vorbereitung und Durchführung einer Feldbereinigung not -
wendig sind , auf seinem Grundstück gegen Ersatz des dadurch ver -
ursachten Schadens geschehen zu lassen . Der Entwurf umfagt im
übrigen die Verfahrensvorschriften für die Umlegungen und die
Feldweganlagen ohne Umlegung . Im vierten und letzten Abschnitt
finden sich die Straf - und Uebergangsvorschriften . Das Gesetz soll
am 1 . April 1931 in Kraft treten . Notwendig werden dabei auch
gewisse Aenderungen des Wassergesetzes , des Ortsstraßengesetzes und
des Grundbuchausführungsgesetzes .

Die Tierärzte tayen.
Slljähriges Bestehen des Vereins Badischer

Der Verein Vabischer Tierärzte
Tierärzte .

hielt am Samstag
in Karlsruhe seine 73. ordentliche Hauptverjommlung ab. Die
Tagung leitete Veterinärrat Ma r t i n - Pforzheim , der darauf hin .
wies , daß der Verein Badischer Tierärzte am 31 . Oktober 1330 auf
ein 30jähriges Bestehen seit seiner Gründung .( 1810) zurückblicken
konnte . Von einer besonderen Feier wurde mit Rücksicht auf dl«
Zeitverhältnisse Abstand genommen . Der Verein zahlt 200 Mit -
glieder . Im Anschluß an die Erledigung geschäftlicher Angelegen -
heilen hörte die sehr zahlreich besucht« Versammlung einen Vortrag
von Oberveterinärrat Gutbrod aus Würzburg über die Frage :

Was hat die neuzeitliche Vererbungslehre der tierarztlichen Praxis
gebracht ? " Der Vortragende gab in seinen Aus,uhrungen sehr
wertvolle Anregungen , die zu einer Aussprache führten . Er be-
tonte insbesondere die Wichtigkeit der La n d e st i er zu ch t für
die allgemeine landwirtschaftliche und kleinbäuerliche Viehhaltung .
Neue Gesichtspunkte seien heute für die Bewertung der Auslese in
der Zucht und msbesondere für die Beachtung der Verschiedenheit
der Erbanlage maßgebend . Vor allem sei man wieder dahin ae-
kommen , die Fütterung höher einzuschätzen irls lediglich Zucht -
wähl und Ahnentafel . In ganz Deutschland müsse man heute einzig
und allein aus eine gesestigte Siellung der Viehzucht innerhalb der
Gesamtwirtschast achten . Dieser Tagung ging am Freitag die
Hauptversammlung des Vereins Vadijcher ^ taatstier -
ä r z t e voraus .

*
$ Hausen. Amt Echopsheim . 23. Jan . lGestörte Bersammlung .1

Eine von der NSDAP , einberufene Versammlung , wurde von K 0 m-
m u n i st e n derart gestört , daß sie vorzeitig geschlossen werden mußte .
Die Gendarmerie räumte den Saal . Zwischenfälle ^ reignet -n sich
nicht .

Der Heidelberger Universiläkskonslikl.
Kritik am Anlerrichtsministerium durch den

Rektor.
Heidelberg , 24 . Jan . Im Zusammenhang mit den Vorkomm-

nisien an der Universität Heidelberg hatte der Rektor für heute
vormittag die gesamte Studentenschast nochmals zu einer
Aussprache in die Stadthalle eingeladen . Der Einladung waren
fast 1800 Studierende gefolgt . Der Rektor hielt eine Ansprache , in
der er die Notwendigkeit eines gesitteten und der
akademischen Ordnung entsprechenden Verhal -
t e n s betonte . Er richtete einen sehr eindringlichen Appell an die
Studierenden , bei dem Wiederausbau der studentischen Selbstverwal -
tung mittätig zu sein . Folgende Entschließung wurde vom
Rektor verlesen :

„Rektor und Senat erheben Protest gegen die beim Ein -
schreiten der Polizei vorgekommenen Mißhand -
lungen und werden nach Abschluß der Untersuchung für die
Bestrafung der Schuldigen nachdrücklichst eintreten .

"
Zur

Afta -Frage
teilte der Rektor nachstehende Entschließung mit :

„Rektor und Senat sprechen ihr tiefstes Bedauern
darüb er aus , daß ihm keine Gelegenheit gegeben wurde , durch
das Ministerium gehört zu werden , wie es die kürzliche
Zurücknahme der staatlichen Anerkennung des Heidelberger Allge -
meinen Studentenausschusses notwendig gemacht hätte .

"
Zum

Fall Gumbel
bemerkte der Rektor ,

hätte der Senat von der Ernennung Dr . Gumbels zum
a . 0. Professor g e w u >h t , so wäre eine Ablehnung mit

Mehrheit sicher gewesen .
Eine studentische Entschließung besagt , die Deutsche Studenten -

schaft sei nicht gewillt , in eine Diskussion über den Wiederausbau
der studentischen Selbstverwaltung einzutreten .

*
Freiburg , 24 . Jan . Der Allgemeine Studentenaus -

s ch u ß der Universität Freiburg lehnte den Antrag , aus der
Deutschen Studentenschaft auszutreten , da sie
einen zu starken Rechtskurs eingeschlagen habe , mit einfacher Mehr -
heit ab .

Um die Nebenbahnen der Bleag.
Heidelberg . 24 . Jan . Wegen der Bewilligung eines Kreis -

, u s ch u s j e s zur Aufrechterhaltung des Betriebes der Nebenbahnen
Neckarbischofsheim -Hüffenhardt und Wiesloch —Schatthausen »Bald «
angelloch wird eine Kreisversammlung auf Dienstag , den
10 . Februar 193.1 einberufen . Der Kreisversammlung soll vorge -
schlagen werden , der Bleag für das Jahr 1331 an Zuschüssen
zu bewilligen : Für die Bahn Neckarbischofsheim —Hüffenhardt
20 000 Mark , für die Bahn Wiesloch —Waldangelloch 18 00V Mark ,
unter der Bedingung , daß der Kreis M os b a ch sich in bisheri -
ger Weise an dem Zuschuß für die Neckarbischossheimer Bahn be¬
teiligt uno daß die beteiligten Gemeinden des Kreises sich
bedingunsglos bereit erklären , dem Kreis die Hälfte des Zu -
schusses zu ersetzen. Sollte der Kreis Mosbach sich ablehnend
verhalten , wird der Zuschuß für die Neckarbischossheimer Bahn ent -
sprechend gekürzt und der Bleag anheimgestellt , die Bahn nur bis
Siegelsbach weiter zu betreiben .

Wiederbetrieb eines bad . Äohlenberqwsrkes
Berghaupten b . Offenburg . 24. Jan . Es hat sich in Frei -

bürg eine Gesellschaft gebildet , sie das hier schon einige Jahre
ruhende Kohlenbergwerk wieder in Betrieb nehmen will .
Durch wohlei »gerichtete Firmen wird zunächst ein weiterer Schacht
auf e >wa 70 Meter liefe niedergebracht werden : alsdann sollen zwei
Stollen gegen die Kinzig vorgetrieben werden , da nach dem geologi -
schen Gutachten die Kohlenflöz « sich hierhin ausdehnen und
hier noch in keiner Weise abgebaut sind. Die gewonnenen Kohlen
sollen besonders für chemische Zwecke Verwendung finden .

«
Freiburg , 21 . Jan . Nachdem die Aus - und Vorrichtungsarbeiten

im Schau inslandbergwerk Kappel —Freiburg die not -
wendigen Aufschlüsse gegeben haben , wurden diese ebenfalls ein -
gestellt . Damit ruht der Betrieb im Schwarzwälder Eerzbergbau
völlig .
Der Schiedsspruch in der Ahreninduslrie angenommen

^ Villingen , 24 . Jan . In der Uhrenindustrie wurde ein
Schiedsspruch gefällt , der eine Gehaltsherabsetzung
von 4 Prozent ab 1. Februar 1931 _brxngt , und zwar bei den Ge-

ist, wie uns
und Ange -

hältern von 125 RM . monatlich an . Der Schiedsspruch
der DHV . mitteilt , von den beteiligten Arbeitgebern -
stelltenverbänden angenommen worden .
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brauch geeigneter Nervennahrung , hierfür komm » tediglich Btoctttn <n Frage .
© locttin , der Nerven »Nährstoff nach Pro » . Habermann ist gleich bekömmlichsür Kmder . Greise . Männer und Frauen . Biocitin hat sich tausendfach be -
wahrt , wo es galt , Nerven leistungsfähig zu erhalten und ihnen Frische und
Gesundheit wiederzugeben .
Biocttin
Körper
stränge

bedeutet Rettung für eine Menschheit , deren Leistungen etn
hergeben
steht.

soll , der unter der Herrschaft ständia angespannter Nerven .

Zn iabiettemorm 1,80 und a,60 Mari , tn Pulverform zu 3,60 Mari in Avotheieu und Drogerien ,Broschüre nebst Kostprobe kostenlo«. Biocilin -
tadril, Berim SW 29/12 BIOCITIN
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Vaden-Badener Hausbesitzer Klagen an
Eine Protestoersammlung . — Äansbesiy nnd Baugewerbe . — Gebäudesteueru und Fremdenverkehr .

lVon unserem . Vaden - Badener Vertreter .)

Diese Probleme , die ja freilich nicht auf Baden -Baden beschränkt
sind , haben in dieser Stadt jedoch noch eine andere Seite , nämlich
die der fremdenverkehrspolitischen Bedeutung . Gerade das Land
Baden hat in seiner Eigenschaft als Reiseland eine Wichtigkeit , die

überall populärer ist als bei der badischen Regierung . Der be¬

deutendste Kurort in diesem Land aber ist Baden -Baden . Insofern
darf , was hier an Aenderungsbedürftigem verspürt wird , für das

ganze Land richtunggebend sein . Und deshalb sollte man diesen
Notschrei der Baden - Badener Hausbesitzer nicht nur vom steuer -

lich- finanziellen Gesichtspunkt aus beachten , sondern auch von dem
der Fremdenverkehrspolitik und -Werbung .

alt .

In Vaden -Baden haben die Grund - und Hausbesitzer besonders !

«. .^-rgisch gegen einseitige steuerliche Belastung protestiert . In einer
Versammlung des Grund - und H a u s b e s i tz e r v e r e i n s
wurde einstimmig eine Entschließung gefaßt , die in Nr . 27 der

..Badischen Presse " veröffentlicht wurde und neben Aufhebung der
Erhöhung der Gebäudesondersteuer Erlassung der Gebäudesonder -

fteuer für diejenigen Hausbesitzer , welche den Nachweis ^ erbringen ,
daß sie im letzten Jahre die ganze Sondersteuersumme für Instand -

setzung ihres Hauses verausgabt haben oder welche durch Erteilung
von Insrandsetzungsaufträgen in voller Höhe der Sondersteuer im

ersten Halbjahr 1931 zur Behebung der Wirtschaft nachweisbar bei -

tragen , verlangt . Diese Entschließung wurde auch dem Reichstag ,
dem Reichskanzler , dem Reichsarbeits - , Wirtschaft ?- und Finanz¬
ministerium zugeleitet , mit dem Bemerken , daß nur durch eine in
den erwähnten Punkten verbesserte Gesetzgebung auch eine Siche -

rung des Vermögens gewährleistet sei, sowie die Wiederanjammlung
von Kapital in einem die Wirtschaft wirklich fördernden Umfang ,
und die Verhinderung weiterer Kapitalflucht .

Diese Aktion wurde beschlossen, nachdem der verdiente 1. Vor¬
sitzende des Hausbesitzervereins , Architekt Karl Barth , über das
Regicrnngsprogramm betr . die Senkung der Realsteuern und Locke-

rung der Zwangsgesetze im Wohnungswesen , insbesondere in ihrer
Rückwirkung auf die besonderen Verhältnisse im Land Baden refe¬
riert hatte . Gerade in Baden - Vaden , wo an und für sich keine
Wohnungsnot mehr herrscht , zeigt sich , in welcher bedrohlichen
Form sich die augenblicklichen Verhältnisse auswirken . Von jehei '

hat Bäden - Baden eine Fremdenkolonie , in der sich auswärtige und
auch ausländische Hauskäufer gerne ansiedelten . Heute stehen eine
beträchtliche Menge dieser Häuser leer , es besteht so gut wie keine
Nachfrage danach . Der Grund liegt natürlich in der Scheu , sich den
bestehenden Belastungen des Hausbesitzes zu unterwerfen . Aehn -
liebe Bedenken verhindern Neubauten , wodurch das Schlüsselgewerbe
der Bauindustrie darniederliegt . Unter den heutigen Umständen
locken auch Preissenkungen nicht mehr , wenn der Hausbesitzer mit
seinen Sachwerten in eigentumsfeindlicher - Weise belastet bleibt .
Vor dieser Kapitalsanlage schreckt jeder zurück, und das ist gerade
für eine Fremdenstadt und ihre Zukunft gefährlich , in der der zu-
ziehende Fremde sowohl zum Prestige des Kurorts beiträgt , als
auch von allgemeiner wirtschaftlicher Bedeutung ist. Wenn man
hört , daß der früher mit 80 Goldmilliarden bewertet « deutsche
Hausbesitz auf etwa ein Drittel seines Werts gesunken ist, so kann
man ermessen , welche Riesensummen aus der Allgemeinwirtschaft
ausgeschaltet sind. Während drüben in den angrenzenden Gebieten
Frankreichs in Kurorten und Bädern die Baulust sich äußerst reg -
iam zeigt , weil dort natürlich auch die Hypotheken nahezu halb so
billig sind wie bei uns . spürt man bei uns und in Vaden -Baden
besonders nichts davon , well hier der Anreiz , sein Kapital in
Häusern anzulegen , angesichts der geltenden Gesetzgebung und der
hohen Hypothekenzinsen , äußerst schwach ist .

Wenn man sieht , wie bei einem gefährlich angespannten städti -
schen Etat der Hausbesitz und das Gewerbe allein die städtischen
Lasten zu tragen haben , in einer Stadt noch dazu , deren wichtigste
Lebensfunktion , als Kurort nämlich , von den wirtschaftlichen An -
reizen , die sie zu bieten hat . nicht minder abhängt , als von vielen
anderen , so kann man die Besorgnis der hiesigen Hausbesitzer ver -
stehen und darf sie auch nicht nur als Standessorgen ansehen ,
sondern als Sorgen , die jeden einzelnen , ob Hausbesitzer oder nicht ,
angehen . Dieses Allgemeininteresse , das dem Egoismus jedes ein -
zelnen der Gesamtbevölkerung entspricht , wird klar , wenn man sich
überlegt , welche wirtschaftliche Belebung sich entfalten könnte , wenn
das Schlüsielgewerbe der Bauindustrie in bessere Nahrung gesetzt
werden könnte . Hier ist breiter Boden für Arbeit , die nicht
Maschinen in erster Linie , sondern Hände und damit Menschen be«
lchäftigen kann . Wenn der Hausbesitzer Reparaturen , Instand -
ietzungen vergeben kann , floriert auch das Handwerk und damit ein
wesentlicher Teil des Mittelstandes . Solange allerdings auf dem
Hausbesitz die gegenwärtigen Lasten ruhen , sind ihm die Hände
gebunden , und der Hausbesitz , der nichts in Verbesserungen und
Reparaturen investieren kann , geht seiner Entwertung entgegen .

Die Toien im Lande.
nz . Untergrombach . 24. Jan . Unter großer Anteilnahme der

hiesigen Einwohnerschast wurde heute nachmittag der verstorbene
Landwirt Johannes Doli zu Grabe geführt . Im Namen des
Veteranen - Militär - Unterstützungsoereins dem der Verstorbene
54 Jahre angehörte , legte Vorstand Postmeister Richter einen

Kranz am Grabe nieder . Auch der Musik -Znstrumentalverein gab
dem Verstorbenen die letzte Ehre .

Rastatt , 24. Jan . Der Ehrenbürger der Stadt . Prrvatier Georg
E r t e l , ist kurz vor Vollendung seines 86 . Lebensjahres cestorben .
Er zählte ju den angesehensten Geschäftsleuten der Stadt und hatte
im Jahre 1872 hier ein Kurz - , Weih - und Wollwarengeichäftge .

gründet , das jetzt von seinem Sohne geführt wirf ) . Im öffentlichen
Leben war der Verstorbene eine geachtete Persönlichkeit . Er ge»

hörte u . a . lanae Jahre dem Bürgeraus
'chuß und dem Eemeinderat

an . war eine zeitlang Stellvertreter des Bürgermeisters , außerden »

Mitglied des Bezirksrats , der Handelsgenossenschaft usw .
Tingen a. H-. 24 . Uan . Hier starb im Alter von 68 Jahren

Fabrikdirektor Josef Welzhofe r , der über 35 Jahre bei den

hiesigen Fittingwerken in leitender Stelluna tätig war . Welz -

hofer war ungefähr drei Jahrzehnte lang Mitglied des Sin ^ener

Büroerausichusses und Gemeinderat und stand der demokratischen

Partei nahe . Im öffentlichen Leben Singens Hit Welzhofer eine

große Wirksamkeit entfaltet und viel Gutes geschaffen .

4 Wilhelm Schroff 80 Jahre -- ,

J. Bruch'al , 24. Jan. Wilhelm Schrotf .
zkermeister in Bruchsal , einer der Nestoren
werts und Gewerbes , ist am vergangenen ii^ i

80. Lebensjahr eingetreten . Als Vorbild si> c ^ M
treuer , unverdrossener Arbeit , steht dieser Mann « M

nachahmungswürdiges Beispiel treuer EewM |# ||
für unser Junghandwerk zur Nachahmung für -M
Nicht nur , daß Wilhelm Schroff durch et« ■» S M
von morgens früh bis abends spät nichts ra * m

zähe Ausdauer , wodurch er sein Geschäft zur «
jn „jp

" a
sondern nebenher fand er auch immer noch ^
Hinficht für seinen eigenen Berufsstand un

Handwerk seine ganze Kraft und wertvolle
An dem organisatorischen Ausstieg des deutsch ff
letzten 30 Jahren , in seiner berufsständigen . ^ ^ ^
sozialen Entwickelung , Gewerbeoerein
schaft — Handwerkskammer — Versicherungsaim ^ »ij

Helm Schroff ein hervorragendes Verdienst erw J
es nur galt , für den Handwerkerstand nutzl ' wc

richtungen zu treffen , stand Schroff in foei:

zielbewußter Pionierarbeit . Mit seiner Got #fl w

und Bescheidenheit , hat er Unvergeßliches g^
e P

und Förderung unserer Handwerkerjugeno . ,(ij
Handwerkskammer Karlsruhe hat denn u". ^
gewerblichen Organisationen Bruchsals , des _ xaiu
dem hochangesehenen Handwerkerkämpen ver

Glückwünsche persönlich zum Ausdruck gebraB

sch . Werthelm . 24. Jan . ( Eine Becrdigvn «

ausbruch gestört.) An der Beerdigung des tw • jtr m

verschiedenen Löwenwirts Georg H o l l e n o ^
Fischer und Schiffer war . nahm eine überaus ^ d ^ »

tragenden teil . Insbesondere war die Feue fä
kapelle stellte , der Kriegerverein mit umflorter t m

zunft Wertheim und Freudenberg , die W >rtt
tätskolonne vertreten , die am Grabe
niederlegten . Als der Geistliche die
dienten Mann hielt , erscholl plötzlich der
der Nähe des Friedhofs , in der Brunnenami
wald '

schen Hause ein Brand ausgebrochen , ^
rasche Eingreifen der Feuerwehr bald ersnat

Nachrichten aus dem Landen
Kreis Karlsruhe .

— Busenbach . 23. Jan . (Der »ltest« Mann de» « lbtal ».) Am

Montag kann Altbürgermeister IosefKunz seinen S8. E e b u r t s»

t a g feiern . Er ist der älteste Mann im Albtal und erfreut sich iörper »

licher und geistiger Friiche .
Heidelsheim ( bei Bruchsal) . 23. Jan . (Eine Rotgemeinschaft .)

Auch hier ist eine Notgemeinschaft errichtet worden . Bedürftige
Kinder sollen im Benehmen mit der Gemeinde Ernährungs -

und Kleiderbeihilfen erhalten .
f. Kronau , 24. Jan . (Der neue Schularzt .) Vom Eemernderat

ist Kreismedizinalrat Dr . Kappes - Karlsruhe zum Schularzt an
der Volks - und Fortbildungsschule hier bestellt worden . Dieser hat
seine Tätigkeit bereits aufgenommen .

le . Philippsburg . 23. Jan . ( Erweiterungsbau Bein» Postamt .)
Zur Zeit wird beim hiesigen Postamt eine Erweiterung vorgenom -

,»en . die zunächst der notwendigen Vergrößerung der vorhandenen
Diensträume dient , dann aber sollen neue Räume geschaffen^

werden

zur Aufnahme der technischen Einrichtungen des Selhstwähler -
a m t e s . Der Umbau der Fernsprechanlage in ein Selbstwähleramt
wird im Laufe des Frühjahrs erfolgen . Die Ferngespräche werden
durch Bruchsal und Mannheim angemeldet , die beide durch direkten
Anruf zu erhalten sind . Die Verbindungen mit Waghäusel werden
durch drei dieser Leitungen aufrecht erhalten und gelten nach wie
vor als Ortsgespräche .

Schwerer Verkehrsunfall in Bruchsal.
Ein Motorradfahrer lebensgefährlich verletzt.

Bruchsal . 24. Jan . Samstag nachmittaa , kurz vor 6 Uhr , er»
eignete sich an der Kreuzung Kalfer -Schillerstraße ein schweres Un -
glück . Ein Karlsrvher Krartwagen wollte die Straße
überqueren , als ihm ein mit zwei Personen besetztes Motorrao .
aus der Kaiferstrvke kommend , in die Flanke fuhr . Durch den An -
prall wurde der Motorradfahrer schwer verletzt . Der in den
•10er Jahren stehende Fabrikarbeiter G . Hornung aus Heidels -
heim wurde mtt einigen Arm - und Beinbrüchen , sowie einem fchw e-
ren Schädelbruch ins Fürst Stirum - Hvspital verbracht . Er
liegt lebensgefährlich darnieder . Der Soziusfahrer H . Amend
kam evwas glimpflicher davon . Er trug zwei Kopfwunden davon .
Di« Schuldfra -ge ist noch nicht geklärt .

Im Kiessilo erstick!.
Markt , Amt Lörrach , 24. Jan . Der bei den K e m b s e r

Wehrbauarbeiten beschäftigte 22 Jahre alte Arbeiter Otto
R e i ch s r a t aus Zweibrücken fiel am Freitag morgen kurz vor
Beendigung der Nachtschicht in den großen K i e s s i l o und wurde
von den Kiesmassen verschüttet . Obwohl der Vorfall sofort
bemerkt wurde , konnte erst nach einer Stunde die Leiche des Un -

glücklichen in den Kiesmassen gefunden werden .

Beim Fensterschlietzea auf die Straße gestürzt.
x* Schwörstadt , 24. Jan . Einen schweren Unfall erlitt Haupt -

lehre ? Meyer aus Niederschwörstadt . Beim Zumachen eines
Oberlichts unter Zuhilfenahme einer Leiter verlor er anscheinend
das Gleichgewicht und stürzte aus dem Fenster . Er trug einen
Beckenbruch , Oberschenkelbruch und einen Nervenschock davon und
wurde nach dem Säckinger Krankenhaus überführt .

*

) ! ( Schwetzingen . 24. Jan . ( Unglücksfall oder Selbstmord ? )
Auf der Bahnstrecke Mannheim —Schwetzingen wurde am Freitag di«
Leiche des 19 Jahre alten arbeitslosen Gipsers Eugen Müller
von Plankstadt mit abgefahrenem Kopf « aufgefunden .

— Richen bei Eppingen , 24. Jan . (Seinen Verletzungen er-

legen .) Der vorige Woche abends auf der Heimfahrt von Elsenz
mir seinem Auto verunglückte Elektromeister Heinrich H ä s s e l-
b a r t h ist seinen Verletzungen im Eppinger Krankenhaus erlegen .

# Müllheim , 24. Jan . (Seinen Verletzungen erlegen .) Der
durch einen Autounfall bei Krozingen am vergangenen Dienstag
verunglückte Straßenwart Neumeyer ist nunmehr seinen Ver -

letzungen erlegen . Bekanntlich handelt es sich um ein Auto , das
von Müllheim gekommen war .

Der Naubübersall von Kappelrodeck.
Kappelrodeck, bei Achern, 24. Jai ». Die Unteri -uchung in dem

hier verübten Raubüberkall hat ergeben , daß die drei daran be-

teiligten Burschen oft und empfindlich vorbestraft sind . Ihre Per -
sönlichieit ist jetzt genau festgestellt . Es handelt sich um den ledigen
25 Jahre alten Hilfsarbeiter Jofe ^ Mann aus Zailen ( Bayern ) ,
den 24jährigen Alfons Hermann Stier aus Radolfzell , wohnhaft
in Konstanz , und den verheirateten Schausteller Wilhelm Lutz ,
1899 in Mötzingen geboren , in Konstanz wohnhaft . Die drei trafen
sich in einer Konstanter Wirtschaft . Ein Mann erzählte , daß er sich
in Kappelrcveck verlobt habe . Ein Verwandter von ihm hätte etwa
500 Liter Schnaps (Zlbebenwasser ) zu verkaufen . Latz habe darauf
erklärt , daß er Geld habe und den Schnaps kaufen wolle . Man
eintete sich schließlich, räch Kappelrodeck zu fahren , was am Montag
mit dem Z-uqe 1 .20 Uhr erfolgte . Lutz holte zuvor noch in Ktem -

lirrgen 18 Patronen für seine Browninapistole . Abends 7 Uhr
kamen sie in Achern an nnd fuhren in einem Taxameterauto nach
Kappelrodeck , wo der Raub ausgeführt wurde .

Elektrischer Fernzug fährt auf Lastwagen auf.
Mannheim , 24. Jan . Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich

in Seckenheim . Der Kraftwagenführer eines L a st w a ge n s
wurde von den Scheinwerfern eines Personenwagens derart ge-
blendet , daß er mit seinem Wagen auf das Gleis der Ober -

rheinischen Eisenbahn - Gesellschaft fuhr . Der Last -

wagen fiel um und wurde von einem Zug der O .E .G. erfaßt und
stark beschädigt . Dem Führer und Beifahrer war es gelungen ,
sich rechtzeitig in Sicherheit zu bringen .

Ein Raub der Flammen .
--- Donaueschingen , 24. Jan . Gestern nachmittag Uhr brach

in dem benachbarten A u f e n Feusr aus , dem das Anwesen des
Dachdeckers Adolf Fürderer vollständig zum Opfer fiel . Nur
vier Stück Großvieh und zwei Schweine konnten gerettet werden ,
alles andere verbrannte . Das Feuer entstand in dem Augenblick , in
dem die Frau des Handwerkers den Motor einschaltete , um Kurz -
futter zu schneiden , doch ist die Brandursache noch nicht geklärt .

Die Grivpe im Oberland.
Freiburg , 23. Jan . Die Berichte aus dem Oberland lassen

erkennen , daß der Ertrankungsstand an Erkältungskrankheiten zur
Zeit fast überall überdurchschnittlich ist. Eine leichte
Grippewelle ist festzustellen . Doch verlaufen die Erkrankungen sehr
gutartig , so daß schwerere Fälle bis jetzt nicht bekannt gewor -
den sind.

Kreis Baden . ^
— Baden -Baden . !8 . San . 3n seltener 91

Wild Wwe . ihren 70. Geburtstag . i9 *\ in
\ Baden -Baden , 24. Jan . (Einer der W . ^ it ^

war .) Zu den wenigen Ueberlebenden , die }° ^
l e s dabei waren , zählt auch der frühere „
berg , Heinrich Hei l mann . der den ganzen 7,

Baden -Baden . 24. Jan . (Städtische ^
■="'

2Ö,,tv
15Y» Uhr : „Sturm im Wasserglas
Schwester und ich ". — Diensta -g : „V[ tc * .jära
Mittwoch : „Maß für Mah "

. — Freitag - . ''
(W

*
, :

1
; ,

Samstag : „Jagt ihn — ein Mens » - - chi: <»<•'

Sonntag , 15K Uhr : „Hasenklein k a n n

20 Uhr : „Meine Schwester und ich ■ "
0t

Prinz Rohan . Wien , spricht im Kurhau »

des Liberalismus ". ^
Kreis Offenburg .

Ottenburg , 24. Jan . (De , neue >
durch den Tod des Lan ^ ertchlsprastdenten * ■ t (;, f f 1

Stelle wurde nunmehr mit Landgerichtsdirteteue wuroe Minmeyr mix « arouyei -
a7 |) n> M .I

besetzt . Landgerichtsprästdent Link wurde 1
^ J

war als Anns - und Landrichter in Mosbach M

1004 zum Landqerichtsrat befördert und u*
, £>■

anmalt in Mannheim und Freiburg un>b «S» ^ .i

heim als Landgerichtsdirektor tätio . « „„öl'94
, f "

S Haslach i. K . . 23. Jan . (E >n »lja«1 "

Donnerstag wird der 20 Jahr « alte Jnvalt

hier vermißt . JL ,

Kreis Freiburg .
K Freiborg , 24. Jan . (Berbesser - ngen^

'
^ sA

'
MZ

lehr . ) Im Verkehr zwischen F r e l b u r g „ n« t< M .
ist für die Eesprächrichtung von Emmendt a .

Sofortverkehr eingerichtet worden , jbu r0
Emmendingen ihre Verbindungen mit F ^

'

Meldung erhalten . Durch Einführung der fti
'

außerdem für beide Eesprächsrichtungen ei »

und Beschleunigung beim Herstellen der Ver ^ . jih« .
.. . . . . . . ^ des s

„Die Entführung aus
'

dein Serail " <neu
Akten von Walfang Amadeus Mo '

.arN ^ $ 0^ . P rl
dem, der Kifft "

; 20 Uhr : . Das Konto ^
.
^/ TituuH . zuviel » Mfnnyn - .ij ( j

Frei bürg ) : Samstag : ..Manon Lescam
.Die drei Musketiere "

: 19 Uhr : „Viktoria ^ ptl
tag : Fünftes Sinfoniekonzert des Stadtilm \

Kreis Lörrach .
Schopsheim , 24. Jan . (Selbst «" !

an wird der Selbftanschlugbetrieb beim
Tätigkeit treten . H v

'

Kreis Waldshuk . <«^ 4 K
--- Laufenburg (Baden ) , 2Ä. 2an >

Reichspräsident von Hindenburg hat
für das siebente Kind des Malerm
nommeiu

Der Biirkle -Pk
2W Seiten Anklageschrift. — AchttSgW ^ ^

Frcnburg, 24. Jan . In dem »n der
Handlung kommenden Prozeß gegen tcn £ , P1' , Sf fc
und Herling hat für den erstgena ^ ^ Mi |

bach und für Herling Rechtsanwalt f
'

umW
übernommen . Die A n kl a g esch r > ^
Maschinenseiten .
nehmen .

lg . . e
Der Prozeß

Gefckäftliche
Ueberoll spricht man von der 1

Mitttkolatien . uci unveränderter Tonauo >' . »
KlangretnhÄt . (5 s tft Iti &ftöerftänWi * - « roMAM
irlKtfliio abwechslun« sreMcn Eteeirola - ^ .^,zsei>^ ii>
erulähiauim nicht gebeuunt wird . Dt «, ^ ,g, s
Electrola - Lrcunoc ein willkommener . A ?L,„ 6 1
Uttterboltuitfl im Hoim durch die schou '
aönneu .

Franz Hantel & Cie
.

Hnmen,
hohs

.
bnubhs

.
hoiz ^ « - - -

samti . KOnsii . Düngemittel und ToriG. m. b . H. Kaiserstraße 231
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Italien

Badische Presse / Sonnkag-AuSgabe

K J * t » isccnttaäocwl « Karlsrub « wird Semwächst Wn 80 i ä h r i <t c 8
Jubiläum begeben. Am 2 . ftebnwr 1881, 8 Uhr . wird im ©ii ' triadMfaal
eine S « st fei e r »ewnitaltcf . Ter hochwlirdige Abr des Ben« diktiner >tiftS
Neuoirra . Adaibert Graf Neivvera . der als Reiner in weitenKreisen bekannt ist . wind die ^ estaniorache halten . Tie Vortragskolac des
Konzertes burkte durch ihr« Ausc riefen heil «n» Vi « lseiti<ckeit ein besondere»Interesse in Anlvruch nehmen . Auch die Namen der Künstler , welche sich
freundvlchst *ur Perfügun « «« stellt haben , versprechen eine alünzende Durch,fuhrung t «s rcichhaliigeu Programms . Frau Konxrtsängerin HeleneI unter singt eine Arte aus dem Händel ' lcken . .Messias " und Mi- |«r »«
innigen und allseits beliebten Kinderlieder von !5ram P h i l i » » . DerKomponist wird selbst am MOael begleiten . Die Komertpiauifttn lZllv v.Grimm spielt die selten gehörte Älaviersonate von Beethoven Es -dur
op. 27 Z!r . 1 nni begleitet Herr » Konzertmeister Joses Peiscker . welcher
einige irirkungsvolle Stück« vortragen wir» . Die Mitglieder des badischen
Kammerchores unter LSitung von Hochschuldirektor Ẑ rav » Philipp werde?
ü caoella - Chöre von Bruckner mim Vortrag bringen . Der Besuch dieses
Konzertes kann eindringlichst empfohlen iverdeu . Karten sind im Borver -
lauf erhältlich hei der Musikalienhandlung Krid Müller , Kaisersirns;».

( CnQUDurc ^ -o - n «.^ « » b 2 uhr
die lustigste aller Tonfilm -Operetten

„Der Hampelmann "
mit Max Hansen , Szöke Szakal , Lden Deyers usw .

Eiutreibuus
0. Außenständen ,
a. auswärts , be-
sorgt erf. Fachm.
Kein Vorschub!
Auch Ankaus von
Forternng . Ausk .
kosten ! . Angeb . u.
K»!,4» a. Bd . Pr . Die _ ^(Winfermonate^/

sind Gefahrenmö
Altrenommiertes

Hotel
Altrenommiertes

Fikch«. Wild - ,
Gcslst« >>r,Sn ?zlal-

Geschäft
in einerBodense «-
stadt rrrtt fefir gro¬
bem Fremdenver¬
kehr sucht einenPlatz^ ' ^ .^ ustriestadt , erstes Haus am

^ ngertcht ?»
° Uem modernen Komfort

tüchtige »» ,,!! . Wort - der später an°' rv°chte » « .
°
.
" ??äbtge Fachleute z»

? ' • K 51& i öXltÖTl* Angebote unter
" t : ">ura i « »Obauer " Anu . - (5rved„" ' ■ Arg . ( 214417)

Oesren Ende des Winters und im Vorfrühling summieren sich die
schädlichen Wirkungen des Lichtmangels und der ungeeigneten
Ernährung ; selbst der Kräftigste verspürt die sogenannte „Früh¬
jahrsmüdigkeit " . Bei unzähligen anderen werden die natürlichen
Abwehrkräfte gegen Krankheitsgiite stark abgeschwächt ; in ihren
Körper eindringende Krankheitserreger behalten entweder die
Oberhand oder bedingen längere Dauer oder schweren Verlauf der
Krankheit . Deshalb gibt es auch um diese Zeit die meisten Todes¬
fälle .
Das natürlichste Vorbeugungsmittel gegen Krankheitserreger sind
die heilsamen ultravioletten Strahlen der Hochgebirgssonne . Die
Quarzlampe «Künstliche Höhensonne " — Original Hanau — wirkt
aber viel stärker als die natürliche Sonne . Nur wenige Minu¬
ten Bestrahlung und eine Neubelebung des Oesamtorganismus ist
erreicht Der Stoffwechsel wird angeregt , die Durchblutung des
Körpers gesteigert . Nervöse Beschwerden verschwinden , die
schlaffe Haut wird straff und sonnengebräunt . Regelmäßige Höhen¬
sonnenbestrahlungen sind ein Gebot der Vernunft für beruflich
Angestrengte , Stuben - und Nachtarbeiter , besonders auch bei
Alterserscheinungen , oder bei Frauen in den Wechseljahren . Er¬
kundigen Sie sich bei Ihren Bekannten nach den Bestrahlungs¬
erfolgen . Besonders wichtig ist die Bestrahlung während der
Schwangerschaft . Das vorzeitige Altern der Mütter wird verhütet ,
die Geburt wird erleichtert , die Stillfähigkeit erhöht .
Auskünfte in medizinischen Fachgeschäften und durch die
Allgemeine Elektricitäts -Oesellschaft ( AEG ) in allen ihren Nieder¬
lassungen . Billigstes Modell für Gleichstrom RM 138 .40 ( auf
Wunsch Teilzahlung in 6 Monatsraten ) , für Wechselstrom nur
RM 264 .30 ( auf Wunsch Teilzahlung in 12 Monatsraten ) . Stromver¬
brauch nur 0,40 KW .
Verlangen Sie die kostenlosen Aufklärungsschriften I. K von der

Quarzlampen - Gesellschaft m b . H . , Hanau am Main
Postfach Nr. 1866 ( Ausstellungslager Berlin NW 6 , Luisenplatz 8 .
Telephon : Sammelnummer D 1 . Norden 4997) . ( A3914 )

mit einer Einlage
" on 5—10 000 .// .Solch , kann afti 'i
TWtötift sein und
bietet diese Ge¬
legenheit ein- nute
Cristen, . Bedin -
cmng ist tüchtige
Ui-b- I^ kra^ . Das
Geschäft weilt oüne
'che ftnrde<-" ng
bedeutenden Um«
lak nach und ist

noch be -
de» »e>«d erwei ' er-
ernstk>a ' te Unteres*
fetten wollen sich
melden n . erbalt .«l" ? kunft ,>n>er
Nr . 6t (9084a )

W Fischer ,
Immobilien .

Konstanz. Bahn -
bofstr. 5 , Tel . 1011 .

^ U8ver!caut

^ n,i a,:k « r Ln ,^ h,» ft . Det . - Reichw .
Hut *' nKef„ lancl 8

k ?ii -Sta <3,.tl?jre- R'liin'
rune?,"SKestattef »

k'" l ' ser Mietvertrag ,
nu/finme a „ S , v.erk .- und Vorfüh -

Arb -Ä u f a * ' schuldenfrei ,
v '' rka ,

S
V, dps inh ?Kt,mz u- anderw .

ert> um' -
x ^ oreher 8

^ 0^ i ör uRM. - 2?M
Nr . n « ,r0 Papierkorb . Angeb ." " 79 » " die Bad . Presse ,

j. flu — — —

«e« n,Bariahlung . auf
Enniger Lag

"
^ ^ lingen «Nebberge)

Suche auf 1. Sovothekstgarten
2 ^

'
4
<
3 an

01? ^ »
^ che« . Offerten mit

lt untcr * *•

Gün &ti ; e

000 RAM .
Zur Anlag « und Beschaffung empfiehlt sich ^auch in klein Tetibe-

Hch . Karl Bold , Bauk -Komin.-Geschäst . t-raocn aus gute Hyp .
Karlsruhe — Kalserktr. II «. — Telefon 2888. auszuleihen .

Offerten u . $ .« .12535
Von Selbstgeber gegen hohen Zins an die Badisch « Presse

Filiale Hauptpost.

2000 .- Mk . ?M. wooo.-
aus erst« Hvvoth«!

- auf « in Jahr gesucht . Gute Sicherhett in Mö - auszuleihen .' belli und GeschästSeinrichtungeu. Ana . unt . Angebot« unt . M3637
l 3lt . <S mi an die Badische Press«. an vi« Bad. Pr« ll«.

25—30 00V M
auf giubeS Geschäft als
1. Hypothek , nur von
S« lbstg« b« r gesucht .
Angebote unt . ZS1V4«

an die Bad Presse.
Darlehen

Mfl Mark 600.— geg .
Sicherheit r«ctt u . deS
kret laufend »u ver-
geben . Anaebotc unt .
D3LW an Bad . Pr « ii« .

>Ieuez Wohn¬
haus m . 3-, 4. u .ö-Zdmmerwohn .,ca . RM . 13 000.—

Miete
* u verkaufen
Hohe Nettorente ,«a steuerfrei .
V mL unter ^T

-r-J 9044a an die
HadisoJie Presse

wss klir Hypotb . - Ablfis u . Neubau , unkündbnr
durch Amortis erung ke 'mer!« Nebenkosten .

Deutsche Bauspar - Aktiengesellschaft

1/andesdirektion Süd . MUnchen,
(9089a ) PrinzregentenstraBe Nr . 4.
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Anagramm -Silbenrätsel .
a — o — an — an — bit — boh — de — du — ei — el — sah
ge — gel — ger — in — jo — ka — let — land — lau — le
feit — men — mo — ne — ne — ne — nen — no — o — och
ot — sah — Hang — scho — s« — se — se — fei — jert — fi — ta

tan — te — ten — t«t
Aus diesen 46 Silben sind 23 Wörter von folgender Bedeutung

zu bilden : 1. Musikstück : 2. Fischergerät ; 8. Teil der Schisssaus -
rüftun« ,' 4. Tagesherrjcherin ; 5. Haustier ; K. Teil der Milch ;
7. Schlange ; 8. Hafenstadt in Nordafrika ' g. Stimmungsausdruck ;
10. Ersuchen; 11 . Kunst ; 12. weiblicher Vorname ; 13. von Wasser
umgeben ; 14. Riuft m Frankreich ; 15. Gestalt der griechischen Sige ;
1«. Brett : 17. Ackergerät; 18. Buchstabenname; 19. Ausdruck beim
Gebet ; 20. alttestamentlicher Name : 21. Land in Abessinien;
22. Stolz des Soldaten ; 23. Musikzeichen .

Bon jedem dieser Wörter ist durch Umstellung der Buchstaben
ein anderes Hauptwort derart zu bilden , das ; die Anfangsbuchstabe»
der neuen Wörter im Zusammenhang ein bekannte» Sprichwort
bilden.

Arithmogriph.
123342567 Erscheinung auf Bällen
2 3 12 spanischer Herzog
3 2 4 2 vulkanischer Stoff
3 2 7 4 6 Maske
4 2 5 6 7 Familienmitglied
2 7 2 7 2 S biblischer Berg
5 2 3 6 7 Geldstück
6 4 2 weiblicher Vornam «
7 2 16 bekannter Vogel

© 1 RÄTSEL - ECKE SCHACHSPALTE

Geheimschrift.
Ndor dun id nstel tes nche rseh

öb es ungz ne hnoc Irie rmeh

Der Schlüssel besteht in einer Regel .

Gleichung.

a— (b— c)-|-d — (e— f>rg — (h — i)+ k *~ (1—m)
a Flutz in Holstein und schmackhafter Fisch
b symbolischer Schmuck
c vielverzehrter Fisch
d gefurchiete Insekten
e beliebte Würze
f macht der Zeichner und Schreiber
s gepflegter Baumbestand
h Freude der Damen
i schmerzlich« Empfindung
k vielgebrauchtes Küchengerät
1 Fanggerät
m Verhältniswort

x --- Wintervergniigen .

Kapfelrätfel .

? etschacher

Kreuzworträtsel.
Andenken — Gesichtsmassage — Postament

Oskar — Beate
WeiS steht und «etat w S Zügen

Es ist ein Wart zu suchen, dessen einzelne Silben der Reihe
nach versteckt sind in vorstehenden Wörtern ohne Rücksicht auf
deren Silbentrennung . Das Wort benennt einen Gegenstand des
modernen Sammelspons .

Scherzcharad«.
Kommt erst die Dämmerung gegangen.
Dann siehst du gern das erste Paar .
Hält dich das letzte Paar umfangen.
Dann schwebst du sicher in Gefahr .
Die beiden Paare eng verbunden
Bereiten matervolle Stunden
So manchem Mimen immerdar .

Vexierbild.

Kreuzworträtsel: Senkrecht : 1. Korb ;
5. Siam ; 6. Hut ; 7. Gut ; 12 . Eis ; 14. Erl ; ti .
17. Ton ; 18. Arm ; lg . Mond ; 2V . Omar . — Waag ^ ,
3 . Maus ; 8. Reh ; 9 . Uhu ; 10 . Ida ; 11. Met ! f3

.
'

zs, ^
18. Alm ; 21 . Dur ; 22. Ohr ; 23. Olm ; 24. Amor . A

Silbenrätsel : Edelstein . Flora . Bierkanne ,
Edek.anne , A !eierei , Eisen. — Die MittelbuHI '

Reihenrätsel: Mein Herz gleicht ganz dem
Hat Sturm und Ebb ' und 3in
Und manche schöne Perle
In seiner Tiefe ruht,

Charade ; geistreich.
Füllr - tsel! P e g a s n •

Sperber
Appetit
£ a s p e r 1
Knorpel
A t r a p p e

Denkpr-Sltm : Da der Rest jeder Zahl , von

Senkrecht : 1. männlicher Vorname ; i . Zustand des
Mangels ; 3. Beamtentitel und Hilfe .' 4. altbiblischer Name ;
6. männlicher Vorname ; 8. alte Gedichtform; 10. ausgestorbener
Riesenvogel ; 11 . Grasart .

Waagrecht : 1. altrömische Göttin ; ö. Falz , Rinne zum
Diivschieben ; 7. Eingang ; 9. alte europäisch « Hauptstadt ;
11. Wildart ; 12. Schreibheft.

DenkpriSlem: Da der Rest jeder Zahl. jji«
" ,i

summe abgezogen ist, st« ts durch 9 teilbar , aljo e>
9 ist . so braucht man sich nur die nichtgestrichenen ^ ^
Zu lassen , um zu wissen , welche Zahl gestrigen tntjf
ist stets die Ergänzung zu 9 oder einem Vielfa« ^ iV

Beispiel die gedachte Zahl sei 231. Die blciW # '
WAttat SBfnnwn sandten ein : ftran Hedwig ©5ft , Margot Stfifln ,

ns« Tchafcr . Else SdKriok . Frau Lisii ® (fciW « . SSss» beth Vollmer . Ria
imuiermonn . Rudolf Völker . Dr . Mansbach . Helmut Krobk 'iuf, Einil
ifettfer , Wilhelm ANen », sämtliche aus Sarlsmche : Berta « lein -EtÄIngeu :
'kau Sovhie Pdarschke-Äaden - Ba >dcu.

abgezogen, ergibt 225. Streicht man ein« 2 , 1 - . „rf
Da die Qnersumme hiervon 7 ist, so ist die WS
türlich 2. also ist die 2 gestrichen.Wo ist die junge Dame, der diese Blumen verehrt wurden , und

wo ist der Eärtnerbursche , der die Blumen bracht«?

Tlfice Trane
Dr . Jjans Weif

Verhüte

Todes -Anzeige ,
inentbehrlich für iedertnann

Verwandten und Bekannten
die traurige Nachricht , daß un¬
sere liebe Mutter . Großmutter .
Schwägerin und Tante

Frau ffirnterg
SuntSeiStraß*

Utanntjeim , B 2, loa
Xarfsru/je , Wen&tstr. 20

geb . Gaebert
am Samstae früh , nach kurzer ,
schwerer Krankheit sanft ent¬
schlafen ist .

Karlsrnhe -Mfihlbnrg .
den 24 . Januar 1931.

Asthma - Heilanstalt
Friedrichsroda 51 (Thür.Wald)
Heilung von Asthma . Emphysem und
Heufieber durch spezifische Hormon¬
behandlung u . phys .-diät . Verfahren .
Bewährteste Methode . Näheres durch
Prospekt Dr . med . Bncerius .

Zu fämfikften Ifarren zugefallen
Die Beerdigung findet am

Montag S Uhr . auf dem Fried¬
hof Mflhlburg statt .

Trauerhaus : Lercherastr . 4.

Augenarzt
Sprachst » '/, .<2 ' /, und 3-5 Uhr Drahigeflechte

r ônniaji - r v'
Bielen Leiern !

.sts -rA "A
fi 'sowie komplette Drahttüune m Pfosten

und Türen Reparaturen Kellergitter
Schutzgitter Siebe Spanndraht . Stachel
drabt — Engroi - und Detail -Verkanf

Ludwig Krieger . OrantUiarmiaorlK
Tel . 316 KARI .SRt ' HE Veilchenstr M

Telefon 548tKaiterstraße 145
DAN itSAGUNQ

Für die herzliche Teilnahme
und schftnen Kranz - und Blu¬
menspenden beim Heimgar « mei¬
ner l?eben unvergeßlichen Frau ,
herzensguten und unersetzlichen
Mutter , Tochter , Schwester ,
Schwiegertochter , Schwäeerin
und Tante (8234)

Else Gort « geb . Hahn
spreche ich meinem Innigsten
Dank aus .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Gort und Kind .
Karlsruhe . Offenburg ,

den 24. Januar 1931.

» Ausschneide « ! 4
Geschäftsleute « .
Handwerker « ,

Händler « ,
Student »« et«.

emps . ich mich ».
Erledig , y . Korr «.
Ivoud . aller Art ,
Vervielfältigung ..
Abichr. v . Manu -
skrivten ulw ., Bei -
treib .v .Forderuug .
Ansertia . v . Pia -
katen. führen von
Geschäftsbuch , etc.
— Etg . Schreib «
masch. vorbd . —
Mäh . Hon tSIlli
Rudolph . Esse« -
weinstr . 3« . vart .

Anerkannt beste Uezuaoanelte skr

bitiige böqmijche Beltfedern !

. ^ 1 Pfd . «ran «, oute
/ £ ^ £ W aeschliss. Bettkedern
Iv 80 4 . bessere Qua -
> V litiit 1 A . bald .

^ vW w« ib«. flaumige
1.30 M n. 1.40 m -,

^ 1 weib « . flaumige ge.
Jrr - MM . 1.70 M , 2 M

»hrirflyr 2.50 JI. s ■*.. m jetnfte geschlissene
Hat «» a« m > Herr -

scha stöfeder« 4 Jt . 5 Jt 6 Ji Grau »
Haibdi » ,ne « 2.75 M »in » sseder« . unge -
ichiifs., mit Kiaum gemengt balbweid «
1.7» > . weide 2.4» Jt . 3 Jt } aUerselnster
Slaumrnps :j.60 Jt . 4.50. Versand teder
beliebigen Menge ,ollsrei geg . Nachuabme
von 10 Pkd. an franko . Umtausch «estattei
od. Geld zur Muster - u Preiöi . kostenlos .

S . Beaifch >« Pra « XII .
Amerika ntlce Ht . 888 BSbme «.

kauft man am besten de . «re
sie hergestellt werden .
Schwenningen , die größte
Uhrenstadt der Welt , bietet
Ihnen Gelegenheit , direkt vom
Heratellunmort su kaufen .
Wir gewähren Ihnen mehr -
iUhrige Garantie
Lieferung ; franco Hau *.
Jede Uhr wird durch unseren
Hachmann kosteido .i nachge¬
prüft
Angenehme Teilzahlung .
überzeugen Siesich bitte seibat
und »erlangen S 'e heute noch
per Postkarte die kostenlose
Zusendung unseres Kataloge * Immer voran im

Schwenningen am Neckar iSchwarnrald)
Alteemtratlet ?

gSroteKnaeikäse > 2.65
9« roteTaseltLse Jt 2 .6 ")
» wiUf . &ormtoi » 2.65
200svelkigeHarzer > z .Z0
| '!iRStii (>cl + lOOSjarflcr
Jti .95 frei61 . ab biet
Ziachu. H. Srogma « « .
Rortor « lSolkt . l 8«.

(A4itS»)

. G « iun »Lei »« bulgarischer
Knoblauchsaft

Nach Vorschrift von RanltStsrat
Dr . med . Weber In offenem

Briefumschlag
Jorto 6 Ptg .

Aerztllch empf ., hesond . gegen Arterien¬
verkalkung , Hämorrhoiden und hohen
Blutdruck vernrs . Krankheiten Proap .
mit Empfehl . bedeut . Aerzte gratis .
Flasche Rmk . 3 .50 In Apoth . erhültl . .
wo nicht , durch WBBBJR & Co .,
Rhina 10, (HUnfeld -Land ). (9078a ) werden rasch und preiswert ßgjj&ild*

Druckeret 8 . Tbiergartea
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^ °p«nhagener Vertreter
" 6rmann Kiy .

fc?"1 8erB8r$ ' rt fo)aft Dü Kopenhagen , im Januar 1931.
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l»»» !̂ ch w ' Cle Waren benötigt , überwog ferner' tJ l(, bit ist die dänische Land -
» ^ »nb uiesentli » ^ ^ ^ ^" Jahre gestärkt , wovon
»£ > Nurch k» ta Absatz im Lande selbst hat .

ist eine ÄJS e 5 " f dem Geldmarkt er -
9*^ r' s im ff. „ _ nct ßische VerbrauckiseinfckirSnkuna

. • t ' i

5wl ßanbmi lr im Sano l ' t Verbrauchseinschränkung
© oft ielh

'
rt r

5
«; ? ' ! Industrie ungünstig be-

P 1' Ii!
' ^ ib e ? .® iit (chaft im ^ vor eine Kraftprobe
\ ? ctt b es

l
V « flana^ i a" i,e,n ' ° mmt es Mgute . dag

5 >>l » ' der des Aukens 5 . " ^ sten 10 Monate des
^ ii« "estf)äblamtct» Slusruh ? "

« raS v
Cr skanoinavischen Län -

«.*} k 1 Q"f J „
" SeflcniiBet iRin ™ ^ i' <f' et Waren wird auf

^ ^ ^ ? . L °ndwirtIck^ Kr . im Jahre vorher .
», ^«k ^ 1
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■ 63-8 Mill . Kr .uu - Kr .) .

Was wird aus der Schutzgebietsanleihe ?
Es muß gleich vorweggenommen werden , daß in diesem Artikel

eine Antwort auf die in der Ueberschtift gestellte Frage nicht ge»
geben werden kann . Die juristischen und politischen Fragen , die ge«
löst werden müssen , ehe die Gläubiger der Schutzgebietsanleihe Klar »
heit über das Geschick ihrer in dieser Anleihe angelegten Vermögens ,
werte bekommen können , sind so verwickelt und umstritten , dag sicher
noch recht lange Zeit vergehen wird , bis eine endgültige Lösung ge»
funden wird . Bekanntlich ist in einem Prozeh , den einige Schutz»
gebietsanleihe -Jnhaber gegen das Deutsche Reich angestrengt hatten ,vor einiger Zeit dem Reich als Bürgen , die Einrede der Vorausklage
zugestanden worden , d . H. , das Reich kann in seiner Eigenschaft als
Bürge für die Schutzgebietsanleihe solange nicht in Anspruch ge»
nommen werden , als die Schutzgebiete selbst vorher nicht verklagtworden sind . Nun ist allerdings nach Ansicht vieler maßgebender
Juristen das Deutsche Reich nicht nur als Bürge , sondern vielmehrals Garant anzusehen . Begründet wird das damit , daß bei der
Entstehung der Schutzgebietsan .eihe immer mehr von einer Garantie
des Deutschen Reiches die Rede gewesen sei. Im übrigen sollen nichtnur staatsrechtliche , sondern auch finanz - und börsenrechtliche Grund -
lagen dafür sprechen , daß hier keine einfache Bürgschaft , sonderneine Garantie vorliegt - Deshalb ist gegen das oben erwähnte Urteil
Berufung eingelegt worden . Da nun durchaus nicht feststeht , wiedas Urteil der zweiten Instanz lauten wird , erwägt jetzt der Ver »
band der Gläubiger der Schutzgebietsanleihe , der hinter den Prozeß »
führenden steht , ein Vorgehen aegen die Schutzgebiete .Da diese zur Zeit von den sogen - Mandatarmächten verwaltet wer »
den . muß ein Prozeß also gegen einer dieser Mächte geführt werden .

Die Grundlagen für « inen Prozeß gegen eine Mandatarmacht
sind ebenfalls noch sehr unklar und umstritten , jedoch werden die
Aussichten von deutschen und ausländischen Juristen als durchaus
günstig bezeichnet . Bei den Verhandlungen üoer den Boung -Plan
im Haag uni » m Paris hat das Deutsche Reich von sich aus auf
seine Rechte aus der Schutzgebietsanleihe verzichtet . Durch diesen
Verzicht stnd aber die privaten Anleihegläubiger , die
ja nicht nur Deutsche sind , sondern den verschiedensten Staaten
angehören , in ihren materiellen Rechten durchaus nicht beein -
trächtigt . Lediglich der Rückgriff des Äeiches auf die Mandatars
als Hauptschuldner ist durch den Verzicht ausgeschlossen . Das Reich
hat weder im Haag noch in Paris die Regelung der Schuld über -
nommen . Man hat nun als Prozeßgegner zunächst die Süd «
afrikanische Union ins Äuge gefaßt und glaubt aus der
Tatsache , daß sich die Südafrikanische Union als Mandatar des
früheren Deutsch -Südwestafrika gegen die Deutschen durchaus loyal
verhalten hat , und daß es z. B . für private Schulden in seinem
Manidatsgebiet den Grundsatz hat erklären lassen , daß die Schulden
voll bezahlt werden müssen , da es in Südafrika keine Inflation
gegeben habe , günstige Voraussetzungen für den Prozeß zu haben .Ma -n will zunächst versuchen , auf dem Verhandlungswege
bei der Regierung rn Pretoria eiu « angemessene Aufwertung der
Schutzgebietsanleihe zu erreichen . Für diese Verhandlungen hat
man als geeignete Persönlichkeit Iustizrat Rohde , Berlin , ge-
wählt , der mit den südafrikanischen Verhältnissen durch ver -
schiedene Verhandlungen und Prozesse , die er in Pretoria erfolgreich
geführt hat . bekannt ist. Unabhängig von dem Vorgehen in Südafrika
will man jedoch auch bei der deutschen Reichsregierung kein Mittel
unversucht lassen , für die Anleihegläubiger etwas günstiges zu
erreichen , zumal verlautet , daß dt « Regierunq ein Geset , ?ur Rege -
lung der Schutzgebietsanleihe vorbereite und man fürchtet , daß
dieses Gesetz nicht gerade sehr günstig aussehen wird .

Her erste Großbankabschluß :

Reichskreditgesellschaft7 Prozent Dividende .
Die Reichskreditgesellschaft AE . in Berlin er -

zielte im Jahre 1930 Einnahmen aus Zinsen , Devisen und Wertenvon 8 .094 gegen 8 .588 Mill . RM . , aus Provisionen von 3,729 gegen4,426 Mill . RM . und aus gemeinsamen Geschäften von 0 217 gegen0,639 Mill . RM . , V - rhandlungsunkosten erforderten 5,947 gegm5,954 Mill . RM . und Steuern 2,304 gegen 2 631 Mill . RM . lo daßeinschließlich Vortrag von 1,219 gegen 0,934 Mill . RM . ein R e i n«
giwinn von 5,008 gegen 6,002 Mlll . RM . verbleibt , so daß 0,5gegen 1,2 Mill . RM . zu Abschreibung auf Bankgebäude und 6 gegen6,25 Mill . RM . an den Unlerstützungsfond - für Angestellte verwendetwerden . Die Dividende viträgt 7 gegen 8 Prozent . Der Umsatzauf einer Seite des Hauptbuches betrug 73,06 Milliarden gegen73,7 Milliarden .

Aus der Bilanz (alles in Mill . RM .) : Guthaben bei Reichs -
bant Postscheck , Kassenvereinen 30,4 gegen 30,2 ; Wechsel- und unver¬
zinsliche Schatzanweisungen 125,9 gegen 150,1, Guthaben bei Bankenund Bankiers 106,1 gegen 74,4 , Revorts - und Lombards 221 g gen34 0 . Vorschüsse auf Waren und Wa enverschisfungen 114,7 gegen1298 , sonstige Schuldner 268,9 gegen 272,0 . Davon gedeckt 234,3 gegen239,0. Eigene Wertpapiere wieder 9 .0 darunter 7,6 festverzinslicheWerte . Kon '

ortialbeteiligung : n 5,7 gegen 6 .0 , dauernde Bsieiligun -
gen 61,0, Bankgebäude 3 .5 gegen 4 .0 , Aktienkapital unverändert40.0 , Reserven unverändert 20 0 , Gläubiger 597,0 gegen 626,5 , davon
fällig bis Zu sieben Tagen 169.4 gegen 181 .2 , bis v » vier Wochen150.5 gegen 124,4 . Der R - st darüber hinaus fällig : Atzepte 30 3 gegen21,0 . Tranistorische Kosten 1 .5 gegen 2,5 . Angcstelltenunterstützungs »
fonds 1,4 gegen 1,1 . Auf beiden Seiten der Bilanz erreichen Avaleund Verpflichtungen 4 .997 gê en 9,942. Die Liquidität beträgt «4.7Prozent gegen 65,41 Prozent .

Großhandelsindex .
Die auf den Stichtag des 21 . Januar berechnete Großhandels -

indexziffer des Statistischen Reichsamtcs ist mit 114,9 gegenüber der
Vorwoche (115,6) um 0,6 Prozent gefallen . Von den Hauptgruppenist die Indexziffer für Agrarstoffe auf 106,4 (107,0) oder um 0 .6Prozent zurückgegangen . Die Jnid ."iZiffer für industrielle Rohstoffeund Halbwaren ist auf 107,0 (107.9) oder um 0 .8 Prozent und die »
jen

'
ge für industrielle Fertigwaren auf 141,2 (142,1) oder um

0,6 Prozent gesunken .

waltuna flir die Genert >lversaminlun « am 8». Januar aus . Eine Bktio>ntirversammlung ist auf den 24. Januar nach Mannheim einberufen .Nach unseren Informationen richtet sich di« Ovpositwu weniaer gegen dt«

Eon .
I . . . . .. Divt -
ausgestattet sein sollen und darüber binau « a«einem eventuellen >Äen>innrcst in gleicher Weise Divtdendcnanrecht habensollen als die Stammaktionäre .

StraftenbaSnen A.-G ., Heidelberg. In der' " 200 NM . Stamm , und «ÜODUo
Heidelberger Bern , nud Sttia .«o. G .- B , war ein ÄktienkavitalRM . Borzngeakticn durch 84 Aktionäre verlre ;der Tagesordnung stand die Neuwahl vongliedern zur Debatte , die durch die neue Zuj

V

von 3 428 S
vertreten . Als einziger Punkt

on Aufsichtsratömtt -
. Zusammensetzung des Stadt -rates notwendig geworden war . Zurtickgctrete» sind die Herren t'iaetschen -

Direktor Aernkops . Nach
I . . . . ■ ■ . . ... Jvom Borstand vorgeschlagenen Herren Munge , Pslanmer , Wehe, Pählund Bbning nengcwäblt : ferner das »uriickgetretene Mitglied Meger .Lebterer durch Zltehrheitsbeschluh aus Antrag der Privaten Akttoniire , »udem die Stadt spater ihre Stimmen gegeben hat , nachdem der Borsitzendedie Erklärung abgab , dah die Stadt sich für den von der Mehrheit derfreien Aktionäre vorgeichlaaencn Kandidaten entscheiden werde.
« . .? 1®&I ,' Dcrl Becker A . -G . , A?il!ich bei Krefeld . — Ansechtnugörlag «Stolte « b»ss. In der Anfechtungsklage des Aktionärs Stoltenhvff -Köln«egei, die Beschlüfle der ordenti «Äeneralversammlung oer StahlwerkBecker A .-G . vom 5. Avril 1930 stand vor dem Landgericht Krefeld am2<J. Januar ernent Termin an . Durch Beweisbeschlnh wird der Beklag ,ten nunmehr auferlegt , darzulegen , ob nnz wann dem Kläger von demVertrag mit Kran Becker vom 80. Dezember 1924 Kenntniö ge,«eben wovden ist , serner ob Frau Becker höhere o» er gleich hohc Entfch« .dignngen . wie sie dem Vorstand zugebillig - sind , erhalten bat . weiter , obder Bürge für die Erfüllung des Vertrages , das Koblen . und BrI -kettk - ntor , für die Uevernahme der Bürgschaft entschädigt wordenin Sem in dieser Angelegenheit weiter verhandelt wir » . ES wird sichdanach entscheiden, ob der Kläger Schadensersa !,aiisprüchc zu stellen dat .Houben-Werke A - G.. Aachen . — Berwaltunft tek' ätigt Zablnngseiu »stellilu«. Bon Her Verwaltung der Honben -Werke A ..-I« ., Aachen wirdnunmehr bestätigt , dah die **— 71 — - - ■ - - -
Zahlungsschiviertl
lichen Verhältnis .ans den 8. Kebruar anberaumt wovden.

Als«
Mitte $
Tie Dividende hänge von der Entwickelung der nächsten Monatab . Im Augenblick liege rein Gound zu der Annahme vor . daft der virja hr ige Dioidenöensav von 10 Prozent n n t e rs ch r i t t « >werbe.
_ M - schinenfalrlk « .»65. vorm . Warnet

( Berlin ) . Die znm Michael - Kvnzer1029 'SO ein Geschäftsergebnis von 742 000Vorjahr . ÄuS lßl ÖOO (101000) RM . Reingewinn werden nach vorherigerAbsetzung der von SOS WO auf 204 000 RM . ermäbigten Abschreibuwieder 8 P r o z e n t D t v i d e n d e in Vorschlag gebracht. Der

» . ? o. In « iitbe » i« Anhal «.n gehörende Gesellschaft erzielteRM . aegen 82« 000 RM . Imtun werden nach vorherigerermäbigten Abschreibungen
flif.tvagSeingan ? verzeichnete in den ersten 4 Monaten gegenüber dem Bor .iahr noch eine « »xrozentige Steigerung , lies, dann jedocs, merklich nach .Insgesamt ergibt sich für das Berichtslahr vor allem infolge Steigernnades Export », auf den mehr als die Sälste der gesainten Aufträge entfällt .eine rund 10 orozentioe Erhöhung gegen das Bor .' ahr . Im neuen Jahrebat sich ein nicht unerhebliches Nachlassen des Austragseingangs bemerk¬bar gemacht.

Newyorker Börse.
Newq - rk. 24. Jan . (Funkspruch .) Die Wochenschlußbörse zeigterein ganz einheitliches Aussehen und die Kursbewegung war unter

Schwankungen eher nach unten gerichtet . Bei der Eröffnung desVerkehrs bemerkte man Eewinnmitnahmen , die eine gewisse Unregel -Mäßigkeit zur Folge halten - Im Verlauf gaben di « Kurse infolgeder zunehmenden Realisationen zum Wochenschluh um 1 —3 Dollarnach. Später bekundeten die Haussiers aber wieder stärkere Unter -
nehmungslust , so dah das Kursniveau sich um 1—4 Dollar zu hebenvermochte . Im Vordergrund des Interesses standen Autoaktien unddie Anteile von Autozuoehörfabriken . Man führte dies auf Berichteüber im großen und ganzen zufriedenstellenden Umsätze in der Auto »
mobilindustrie und auf die Erwartung einer baldigen Besserung desGeschäfts in Kraftfahrzeugen zurück. Ausgehend von Industriewer -ten und Public Utilities , in denen Realisationen vorgenommen wur -den , erfolgte dann aber wieder ein Rückschlag, insbesondere litten
Tabakshares im Zusammenhang mit der Ermäßigung der Detailpreisefür Zigaretten unter Vlankoabgaben . Als besonders schwach warenAllied Chemical mit einem Verlust von 7 Dollar und American To -bacco Lit . B mit einem Rückschlag von 4 Dollar zu erwähnen . An -dere Papiere gaben um 2—3 nach. Eisenbahnen lagen bei stetigerTendenz ruhig . Die Börse schloß in unregelmäßiger , vor -wiegend etwas schwächerer Haltung .

Ausländische Getreide und Fette.
(tlnnffpmdj . ) (Setreide -Schluhkurse . ( Vortags .et , en lin Hfl . v. 100 Kg .) : Jan . 4.47Vi (4.45 ) .4.5214 (4.50 ) , Juli 4.60 (4 .60) . Mais ( in Hfl.*7« / tri/ .1 rriA inn \x. \ sli>Ai o « \ cv.. ri

Rotterdam , 24 . Jan . (» nnffpindi . ) (Setretde -Schluhkurse .kurö in Klammern . ) SSe ' " — - ~
Mars 4.47Vj ( 4.« ) . Mai 4 . ..v . Last 2000 Kg . ) : Jan . 78 (- m

>Uz !S «"er Jan . - Febr . — ( lS/XOVi ). Lebr . - März — {UIVA ) . Tendenz - ( stetig) .
London

. . . l» i.Mär , 77V4 ( 77Vs ) , Mai 81 (81W), Juli
öivervool . 24. Jan ._ iFunklornch .» Getreide -Schlus,kurle . ( Vortags .

na rubig ( flau ) : M ^—
iis eif Plate ( 48«)

e h l (280 lb .) Liverpool Straights ISli—20^ ( 19*-—20 'i ) ,® ei -" nme; I A>—25 (20—25 ). Preis » in Willing und vcnee.Buenos Aires . 24. Jan . IFunksvinch . » Getreide -Schl- Hkurs «.„ »kurs in Klam " . rn . > W < '
Mai 5 .96 (5.91 )

lser ver fteßr .
Febr . 10 .60 ( 10.55,

- 20

MgSkurS in Klam - ern . ) Weizen : gebr . 5 .61 I5.5S) . MärM a i > ver Jan . 8 .77, (8 .72) . Febr . 8.75
( Vor .

5.72 (5.67) .YW8.80^ (8 .79 ) . Safer ver Kebr. 8 .40 ( 8 .40 ) . L c- t n f a a t . Tenden , stetigper Febr . 10 .60 ( 10 .55 ) . per März 10 .63 ( 10 .55 ) .(» nuksvrnch. ) Getre 'be- Schlrßkurl «. ( BortagSkurS

u»a««) i6.
°" abrSdividend « j So « gen :: SKai 28 -4 (28J4 ) Ju/i m (2fl '-4l . Okt 82% (SlSt : « erst « :Wlci 22 '/, (2iVS ) . Juli 2S ',i (231/. ) . Ott . 26% (24 )4) ; Leinsaat : Mai Iii
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( 100) . IM SS^ (101'4 ) .issch . ll « 1 «50'X, . III it „ „Ebie»«». 24 . Jan . (ffunkivruch. ) Getreidr -S
fr * /. >, Manitoba . !
! ) . III 4M ÖWVJ.

« li z e n : Loco Northern I KS?»
(vortagstiirStkbieago. 24 . Jan . ( Snnttvrnch . ) Geireiac -TchlllKkurse. (Vortagstiir

5 i » » ; Tenden , k. stetig ( willig ). März 78Vi (7914i s : Ttnien « I . stetig (lpillig) . März 64Ü ( V4Ä
sin Tifiv- rnn"T"i" f Ä Tendenz k. fteliq (mite ) , März 82« lÄ »Mai 82% (32 ' ie>: R0 « g e n : Tennen , k. s>e !w »villig ) . März 38% (30H(Alles In Cents je Äushel )Sunt ' — '
Ü)l<ii: 40 (4ÖVi) . (Alles ^ n Cents je '"iu [Ik/kCbieag - 24 . Jan . iHdtsvru » . ) üelte , SchlnK. ( PortagSkurS iu« .

' ammern . ) Schmal » : TenHen, kann, fteiig ( kaum stetig) : per Januariiß ' 1, Wt fWl , 845 (8«0), ver Mai rn .l (875 ) , rer Juli 875 (890 ) ,Speck loko 113 <Vj (1137V4 ). schmalz loko 840 (85-!^ ) . Leichte Schweineniedrigst -r Preis « X) (810j . leichte hhchst. r Preis 825 (825 ). f w reP.reis ?00 ( '.« ») , schwere Schweine HSchster Preis 73«
M '

«SvNuNM ' ^ bieago 20 000 ( 45 OK,. Schiveinezufuhr im We -
New»ork. 24. Jan . «SunNvri !» . »in Klammern . ) Schmal, vrima is" '

weftern 901)— 910 (910—920 ) , Talg ,lo 4 (4) , Talg , in Jinre » 4% 14% )
Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .

» Irlach . 24. Jan . Schmeinemarkt . Befahren mit 42 Länferfchweinenund 27 Kerkclschweinen. Verknust wurden 30 bezw . 27. Preis rer PaarLäufer 55—65, Kerkel 80—35 RM . Am 28. Januar d . IS . GrvKviehmarkt .Freiburg i. Br .. 24. Jan . Schwelnemarkt . Zufuhr 464 Stück , davon404 Ferkel und 60 Läufer . Preise : Ferkel 10—18 . Läufer 22—30 RM .pro Stück . Ve .lehr lebhaft . Uebcrstand etwa bO Stück .
Pariser Börse.

SehlnQknrge in Francs je StBek .WTB . Paris , 24. Januar . (Funkspruch .)

3 In Rie.
» do . 15/16
4 do . 17
4 do . 18
6 do . «
6 do . 27

23 . I . 24. 1.
6) 86 60 «6 6«°
6) 102 36 102 rs
61 102 90 10J 86
61 101 85 101 95
61 102 . 10 1 2 , 5
61 105 . 83 106 85

UrminmarHt: .
Bqu .d '-rami 183 *75 193 60
. Nat .Crtrt . 3 1300 1?60Pari » a> 2 90 2310
. Union 3> 1,37 .4 1,6g

(?ot Lyon-A15i 635 c .qCrtdComm. 31 1190 1
. I.ronn. 3 ' 2580Mohiliei 3>

Suez-K»«» Z 163
"

Ch. d . F . E*t Ji 1089
& M im **

80

.
3ä . iÄ

f 1 - 16 HB /Nom 4 5241 2 8 ")do. Orliam 3> 14 0 1430

23. 1
Mttropolit. S) 11Dlitr .u 'EI . 5) 22

1216" 5.. . __30 1̂ 3
Cie.U4n .EI . 3) 25 ' 6 V70" "

122 !Eni :iU«*lid3 ) H90
do . du Nord 5) <0
Thoms Hsi , 3) £9 ?
Courritre« t ) 1925
Lens 61 815
Kuhlmann 5) 698Jho» <i « ls » 61 5fr
Chart Ktun .3) 4 0~ 5«

6Cb' 24U
895
721
W

(. . Trantail 2)
Air Liq
CHroer B
Peu «oi
Un .hurop.
' um C«.

4 mrk Tin
5 do 14
W »<>. Lit»
Rio Tinto

ü 5i
d) 1095 1138
3) i9 ' 639
J 30 3/0" ll !85 ll ' O
J 40J 4 0
3) 4625 4>-t0» 3500 -4 ü

HassamarM: 2J 24 - 1
Soc Gn .AU 3) 1305 1325
Appl.Indult 6) > 90 610
Eleci Pari » 5) 1261 l '' R0
tän .Ei .Cir 31 , 1 8 1180
Enlnditr n) 41 ' , o0 !>
Es » l.um. 6 < 820 810
Horc . Mot

H.-Rl .. a 945 9£0Ind . Elec . 3) 1075 5101iMüt M :eg. 3) 7395 736i
Ac. l .on ^wy 3) . 2 5 154 !
Ac. ^ »rine 3)

~
94t1 9 ^5' )en Amin 3) :>[ 0 22 0Creusot 4» i ; l 5 1765ao .e * ' tt . 5) 40 " 2 0

Me «* Marl ' , ü» ^66 17oUr Moul
Paris 10) - 1091/,Harnen « 7) 2580 -

»*cl.
Dividende

Neimwen der Stücke : Ii 100 Kr. . 2> 600 Fr ., 3 ) 501 t r . 4 > 400 Fr . 51 250Fr .. «) 100 Fr .. 7) 800 Fr- 8) 100 Bei«. Fr . . d) 5 Pfd . Stert.. 10) 200 Ft .



Seite 18. Nr . 41. Badlsche Presse / Sonnkag ' Allsgabe Sonntag ,

Das Krisenjahr der Wirtschaft .
Eine allgemeine Aussprache in der Handelskammer Karlsruhe .

In der ersten Jahresversammlung der Handelskammer Karls -
ruhe fand eine eingehende Aussprache über die allgemeine wirt -
schaftliche Lage statt .

Der Präsident der Kammer , Herr Konsul Nicolai , nahm ein -
leitend Gelegenheit , darauf hinzuweisen , daß das vergangene Jahr
ein Krisenjahr allerer st er Ordnung gewesen sei .
Leider seien auch kaum Anzeichen dafür vorhanden , das? eine baldige
Besserung in den schwierigen Verhältnissen eintreten werde . Trotz -
dem dürfe die Wirtschaft die Hoffnung auf eine Besserung nicht auf -

geben , und es müsse gelingen , über die Schwierigkeiten hinwcgzu -
kommen .

In der sich hieran anschließenden Aussprache führte zunächst Herr
Konsul $ u ch s in allgemeinen wirtschaftsvolitischen Erörterun¬
gen aus ,

man könne das vergangene Jahr als das schwerste Kriseniahr
der kapitalistischen Wirtschast bezeichnen.

In früheren Zeiten seien zwar auch Zusammenbrüche von Banken ,
Baugesellschaften usw . vorgekommen , die eine Reihe anderer Betriebe
mit sich gerissen hätten , was jedoch im allgemeinen immer zur Ee -

sundung beigetragen habe . Die seit langem bestehende Wirtschafts -
trile habe indessen mit den früher periodisch wiederkehrenden schlech-
ten Zeiten nichts gemein , und er glaube nicht , daß nur aus der Wirt -

schafl heraus die Notlage behoben werden könne . Kapitalfehlleitun -

gen bei Erstellung von Bauten , Fabriken , Wohnvierteln und lostspie -
ligen aber entbehrlichen Anlagen hätten zu den bestehenden Verhält -
nissen beigetragen . Die Folge sei auf der einen Seite der Zwang ,
Waren . Häuser . Effekten zu verschleudern , aus der anderen Seite ein
Heer von Erwerbslosen . Die entstandenen Verluste träfen die All -
gemeinheit . In der tiefsten Depression komme nun auch noch der
Preisabbau , der sich in Zurückhaltung der Abnehmerkreise äußere
und zunächst teilweise zur Vermehrung der Arbeitslosigkeit führe .
Die Endergebnisse seien eine gewaltige Verschuldung . Interessen -
kämpfe , parteimäßige Zusammensetzung mancher Verwaltungen und
Radikalismus . Ein Teil des Vertrauens , dessen wir uns im Aus -
land erfreuen konnten , sei infolgedessen anläßlich der letzten Wahlen
verloren gegangen . Eine Behebung der schwierigen Verhältnisse
lasse sich nach allem nur von der Politik aus herbeiführen . Mittel
für eine Besserung seien im übrigen erhöhte Leistungsfähigkeit auf
allen Gebieten . Abbau der Zollmauern . Schließung von Handelsver -
trägen usw . Die Lasten , die auf dem Reiche lägen , verlangten Ee -
duld und seien nicht mit machtpolitischem Wollen , das nur Erschütte -
rungen bringe , zu beseitigen . Dankbar müsse man denen sein , die
das Reich gerettet und vor dem Bolschewismus bewahrt haben . In
dieser Notzeit werde man jedenfalls nur durch besonnenes Zu -
fammenarbeiten aller Volkskräste auf dem Boden des jetzigen
Staatswesens weiterkommen .

Herr Vizepräsident Friedrich Wolff . Karlsruhe , gibt sodann
einen Ueberblick über

die Geschäftslage der Parfümen «- und Seifenindustrie .
die zur Zeit durchaus unbefriedigend sei.

Die Handelskammer wird bei dieser Gelegenheit zu der Erklä -

rung ermächtigt , daß die umgebenden Gerüchte , als ob eine Ver -
legung der Firma F . Wolff & Co . . G . m . b . H . , in die Schweiz be-
absichtigt sei . jeder Grundlage entbehren .

lieber die wirtschaftliche Lage der Industrie in Bruchsal
berichtete Herr Direktor B e r b l i n g e r . Aus seinen Ausführungen
geht hervor , daß auch in Bruchsal die Feststellung zu machen war ,
daß bisher leistungsfähige Betriebe zum Erliegen kamen.

Ueber die Hotelindustri «
berichtet Herr Hotelbesitzer S a u r . Baden -Baden , der darauf hin -
wies , daß , wenn es Handel und Industrie schlecht ginge , dem Hotel -

gewerbe die Gäste fehlen . Für Baden - Baden käme ferner hinzu , daß
ein geschäftliches Gedeihen der Hotelindustrie auch in den städtischen
Verhältnissen seinen Niederschlag fände . Die Saison 1930 habe
abermals einen teils über 20prozentigen Rückgang aufgewiesen , und
es habe sich die Lage der hier in Frage kommenden Firmen , von
wenigen Ausnahmen abgesehen , sehr verschlechtert . Der Redner wies

auf die übermäßigen Auslandsreisen von Deutschen
hin . sowie auf die großen Sonderbelastungen der Saisonbetriebe , wie
sie namentlich durch die neue Getränkesteuer und durch die Gebäude -

sondersteuer hervorgerufen werden .
Zu der Lage des Großhandels

nahm Herr Vizepräsident Elsas Stellung . Er steht politisch und

wirtschaftlich recht trübe . Politisch fehle es sehr häufig an Verstand -
nis für die Wirtschaft , weil große Parteien entweder den Unter -

nehmer für einen Schlemmer , oder den Wirtschaftler für einen

Spitzbuben hallen . Die leider zu spät erfolgte Senkung der Eisen -

preise werde sich sicher, wenn auch nicht sofort , doch im Laufe der

nächsten Monate auswirken . Zu der allgemeinen Senkung gehöre
aber auch vor allem eine Herabsetzung der Preise der

öffentlichen Anstalten — Gas , Wasser . Elektrizität . Stra¬

ßenbahn usw . — und es sei bedauerlich , daß die Reichsbahn bis jetzt
an eine Senkung überhaupt noch nicht habe denken können , während
die Post wenigstens einen kleinen Anfang gemacht habe.

Für den Einzelhandel
sprach Herr Vizepräsident W i l s e r. Er wies darauf hin , daß sich
die Preissenluugsattion in erster Linie beim Einzelhandel aus -

gewirkt habe . Außerdem hätte der Karlsruher Einzelhandel seit
etwa 2W Monaten unter einem Käuferstreik zu leiden , der sich be-

sonders in der Weihnachtszeit recht fühlbar gemacht habe . Die Ge-

schäfte des Einzelhandels seien noch gut weggekommen , die nur einen
mäßigen Rückgang zu verzeichnen hatten , da bei zahlreichen anderen
Betrieben erhebliche Rückgänge eintraten . Ein Zeichen für die trost -

losen Verhältnisse müsse auch in den unaufhörlichen Ausverkäufen
und Vergleichsverfahren erblickt werden , mit denen sich die Handels -
kammer ständig zu befassen habe . Als Ergebnis des Weihnacht ?-

geschäftes sei festgestellt worden , daß nur Waren in billiger und höch -

stens in mittlerer Preislage verkauft werden konnten , während in
Luxuswaren ein llmastz fast garnicht zustande tarn .

Die Lage der Brauindustrie
bezeichnet Herr Brauereidirektor Heinrich M o n i n g e i als sehr be¬

droht . Wiederholte Steuererhöhungen in den vergangenen Iahren ,
deren letzte durch die Notverordnung erfolgte , wirkten stark hemmend
auf den Bierabsatz , der seit 1923 durchschnittlich um 21 Prozent , seit
Dezember v. Js . aber um etwa 30 Prozent zurückgegangen sei. Die
Folge seien Kurzarbeit und Arbeiterentlassungen in einem Aus -

maße bis zu 30—40 Prozent der Belegschaften gewesen . Außer durch
den oben erwähnten Minderabsatz wirke sich diese rückläufige Kon -

junktur auch bei anderen Industrie - und Gewerbezweigen insofern
ungünstig aus , als der Bedarf der Brauindustrie an Roh - und Be -
rricbsmaterialien , wie Malz , Hopfen , Kohlen , Fässer , Flaschen ,
Korke , Oele , Fette , Betriebsstoff für Lastwagen , Hafer . Heu und der -

gleichen mehr , naturgemäß sehr stark zurückgegangen ist. Jnsbeson -
dere sei die Landwirtschaft empfindlich getroffen , da Ne für ihre Pro -
dukte (Gerste , Hopfen , Futtermittel ) keinen genügenden Absatz mehr
finde .

Herr Fabrikant Dr . Julius Vogel schilderte
die Verhältnisse in der Papier » und Zelluloseindustri «.

Die Papierindustrie die zu sehr verzweigt sei, l>ätte zu einer Lösung
aus sich heraus noch nicht kommen können - Die gesamte europäische
Zelluloseindustrie , die in der letzten Zeit sehr schwer gelitten habe ,
habe eine Herabsetzung der Produktion von IS Prozent beschlossen,
und es bestände nunmehr für die gesamte europäische Zelluloseindu¬

strie eine sogen . Planwirtschaft , von der man günstige Auswirkungen
erhoffe .

Ueber den Wcinhandel

berichtete Herr Kaufmann Adolf Hub er , Achern . Aus seinen Aus -

fuyruiigen ging hervor , daß die mengenmäßig gute Weinernte 1330
zunächst nicht untergebracht werden tonnte und zu äußerst niedrigen
Preisen bei den Produzenten führte . Obwohl die Lager beim Han -
del klein gewesen seien , habe doch nur ein geringer Einkauf statt -
gefunden . Die Gründe hierfür lagen einmal in den großen Men -

gen neuen Weines und zum andern in den durch die Wahl verur -
lachten Verhältnissen , dem Kapitalmangel usw . Ein erhöhter Umsatz
sei auch durch den billigen Ausschank der 1330er We >ne in den Gast -
wirtschaften eingetreten , so daß sich der Handel veranlaßt gesehen
habe , sich stärker einzudecken . Durch di » größere Nachfrage nach
Konsumweinen seien diese im Preise gestiegen .

Ueber den Branntweinmarkt

sei folgendes zu sagen : Unter der Nachwirkung des am 1 . Juni 1323
von 5 auf 6 RM . erhöhten Spritpreise ^ und der damit verbünde -
nen Erhöhung des Branntweinaufschlages sei seinerzeit eine Vor -

Versorgung zu niederen Preisen eingetreten , die den Bedarf auf län -

gere Zeit gedeckt habe . Hierzu kamen dann die Mindestpreisfest -

setzungen am 1 . August 1923, welche weiter auf den Markt ungünstig
einwirkten . So sei der Verbrauch dauernd zurückgegangen und im
allgemeinen auf etwa 40 Prozent des Vorkriegsverbrauchs gesunken .

Aus den Ausführungen des Herrn Fabrikanten B e u t t e n -
müller , Bretten , über

die Lage der Industrie im Bezirk Bretten

geht hervor , daß von einigen Ausnahmen abgesehen ( Metallwaren -,
Korkstopfen - oder Steinzeugwarenfabrikation ) , der Beschäftigung ?-

grad in der Brettener Industrie erheblich nachgelassen habe . Im

wesentlichen seien in der Maschinen - , S c ^ ' ' *Lit
fabrikation und anderen Betriebseinschran ^ ^
kamen auch einige altangesehene Unter >.ehm w

Schuhfabrik und ein Sägewerk zum „ j^ et 0
in Bretten im Jahre 1330 vollkommen dani ^
dort z. B . im Jahre 1330 nicht ein einz 9

In der Schuhwirtsch - i
^ .^ /

waren nach den Aeußerungen des acttf» ?'
,■

Verhältnisse im ersten Halbjahr des vergOT 6je P

günstig , im zweiten Halbjahr nahmen JeD ^ tf ,
Ziffern des vorigen Jahres gemessen , roP'

jĵ iif
des Geschäfts konnte auch auf Grund gkseni
Dazu kam noch die Preisabbaupsychose der
im Einzelhandel aufs stärkste behindert t>B '

Einen besonderen Abschnitt in den f „ läsiW" jjil
bildete sodann ein Bericht , den Herr % '

j S &'
t, I

die letzte Sitzung des Verwaltung ^ .
erstattete . Es würden zwar demnächst <>e0 J

Ermäßigungen von Postgebühr «
^ Hj

doch wirkten sich diese leider für viele „ üf

ficht wenig aus . Der Redner äußerte j tti ĵ l
man möglichst bald den Schnellverle Jt
betrieb zwischen Karlsruhe einerseits u ^
und der Pfalz andererseits einrichte , vove ^ . i

barplätze von Karlsruhe wie Bruchsal . - Li
lingen , Rastatt . Baden - Baden mit einz» / jjr ^ m
Wirtschaft sei es von höchster Bedeutung . «Ljji # 1
dienst die modernsten Einrichtungen Ml t
Zurückbleiben gegenüber anderen Plas °

^- 1
diesem Gebiet besonders nachteilig aus . hei

Die Vollversammlung beschloß, ?una < 6ÖL ,
Behörden die baldig « Errichtunfl jt „
im Fern sprechbetrieb zu bean » a«
Kammer ernem Schritte in der Richtung
Behörden bei Vergebung von Aui
unserem notleidenden südwestdeutschen
berücksichtigen.

Schweden als wichtigster Eisenerzlieferant Deut#
Von Dr. R . Stephan .

Nach dem Verlust des lothringischen Minette - Gebietes mußte
sich Deutschland nach einer anderen Bezugsquelle für Eisenerze um -
sehen und dafür war der gegebene Lieferant Schweden , das
schon vor dem Kriege den größten Teil der deutschen Einfuhr be-
stritten hatte . Die schwedische Eisenerzlager liegen in zwei weit
voneinander getrennten Bezirken . Der eine liegt noch nördlich
des Polarkreisein Lappland .

Dreiviertel Jahre lang herrscht hier der Winter mit bis zu
40 Grad Kälte und der größte Teil des Jahres ist in Dunkelheit
und fahles Dämmer gehüllt . Nur die Renntierherden der Lappen
geben dem Menschen Existenzmöglichkeiten — und die gewaltigen
Eiienerzschätze des Landes .

Von Kirunavaara bis Luossavaara erstreckt sich, durch den See
Luossojärvi unterbrochen , ein 10 Km . langer Rücken von Magnet -
eisenerz , aus magmatischen Ausscheidungen herrührend und durch
größere Härte aus iden umgebenden Porphyrgesteinen herausae -
meißelt . An einigen Stellen müssen Schuttströme weggeräumt wer -
den , die als Ver atzräum « beim Tiefbau dienen , fönst tritt das Erz
frei zu Tage und wird im Terrassenbau , seit längerer Zeit aus klima -
tischen Rücksichten auch im Tiefbau gewonnen .

Die Gewinnungskosten sind außerordentlich gering und stellen
sich wohl auf nicht mehr als 3 RM . pro Tonne . Dazu kommt eine
Bahnfracht von 3,23 RM bis zum Verschiffungshafen Narvik ( früher
mußten die Erze auf dem Rcnntierschlitten dorthin transportiert
werden ) und die Seefracht von 4,45 ÄM . bis Rotterdam . Der Ver -
kaufspreis frei Kahn Rotterdam beträgt aber etwa 20 RM . für die
Qualität A . Das lappländische Erz ist bis jetzt das hochwertigste der
Erde und hat einen Fe -Gehalt von durchschnittlich 02—70 Prozent -
Die deutschen Hütten verbrauchen meistens die Marken A «hoher
Eisengehalt und phosphorarm ) und 0 (

"62 Prozent Fe und 0,8—2,5
Prozent P )

Die geologischen und wirtschaftlichen Bedingungen des etwa 80
Km . südlich gelegenen Gellivara mit dem Verschiffungshafen
L u l e a sind den eben beschriebenen so ähnlich , daß auf eine nähere
Schilderung verzichtet werden kann . Interessant sind die Arbeits »
Verhältnisse im hohen Norden . Mährend um die Jahrhundertwende
ein Besucher von Gellivara die Arbeiterwohnungen als ganz elende
Baracken kennzeichnete , bei deren Anblick es fast unbegreiflich er -
schiene, wie die Familien die lange , dunkle Winternacht dort aus -
dauern könnten sind jetzt in Kiruna und Malmberget freundliche
Villenstädte entstanden und angesichts des hohcn Lohnes , der bis zu
800 Kr . im Monat steigt , dürfte ein Vergleich mit den Zuständen
im roien Donez -Gebiet kaum zu dessen Gunsten ausfallen . Der
zweite große Ei ^enbezirk liegt in Mittelschweden . Es ist die merk -
würdige Landschaft Bergslagen , in der der Bergbau seit Jahr -
Hunderten heimisch ist. Eine Unzahl von Gruben liefert hier die
versch' edenartigsten Erze , alle an Bedeutung weit überragt von
Grängesberg .

Das Lager besteht aus mehreren Erzlinsen , deren größte das
Exportfeld ist. Sie streichen alle mit dem Nebengestein einem fein -
körnigen Gneis , dem Leptit . Ihre Ausfüllung besteht aus ge-
trennten Lagen von Magneteikenerz , Svartmalm und E ' kenglanz ,
Blödsten . Zahlreiche Pegmatitgän -ge durchsetzen die Schichten und
haben den Eisenglanz in einigem Umkreise in - Magnetei

'e .i umge -
wandelt . Das Erz von Grängesberg zeichnet sich als einziges in Mit -
telschweden durch Phosihorgehalt aus , der aber anscheinend mit der
Tiese abnimmt . Eine Versuch - bohrung ist bis zu 500 Meter Teufe
vorgedrungen , der Haupiabbau findet jetzt aber in der der 300 Meter -
Sohle statt . Die monatlich « Förderung beträgt etwa 200 000 tons in
normalen Zetten . Das Fördergut wird einer neuzeitlichen Ausbe -
reitung unterworfen und dann nach dem 225 Km . entfernten Hafen
Oxeloe ^ und verladen

Das Vorkommen befindet sich im Besitz der Grängesberg -
Oxeloesund Trafik A .-B . , die , wie ihr Name sagt , sich z-unächst
nur mit der Beförderung der Erze befaßte , es dann aber verstanden
hat , nicht nur das Grängesberg -Feld , sondern auch die lappländischen
Riosenlager Kiruna und Gellivara in ihre Hand zu bekommen . Die
Gesellschaft kontrolliert damit 90 Prozent der gesamten schwedischen
Eisenerzeuguna , nimmt also eine gewaltige Machtstellung ein , die da-
durch noch erhöht wird , daß phosphorhaltiges und dazu metallisches
Eisen außerhalb Schwedens nicht allzu häuistig vorkommt , und di«
Gesellschaft damit über eine Art von Monopol verfügt . Die Aus -
dehnung ihres Einflusses durch den Erwerb von marro ? anifchen
Gruben hat deshalb schwere Besorgnisse bei den Erzverbrauchern her -
vorgerufen . Es ist von schwedischer Seit « verschiedentlich versucht
worden , die Ausfuhr von Erz zu beschränken und eine stärkere Ver -
hüttung im Lande vorzunehmen — bisher ohne rechten Erfolg . Auch
übt der schwedische Staat durch den Besitz des halben Aktienpaketes
von Luossavaara und ein Optionsrecht , dessen Eintritt aber a>u>f 1947
verschoben ist , einen erheblichen Einfluß aus .

Die Stellung Deutschlands als Hauptabnehmer scheint
demgegenüber nicht besonders stark zu sein , wie der Bericht des En -
quete -Ausschusses über die Rohstoffversorgung der deutschen eisenschaf-
senden Industrie hervorhebt . Deutschland ist ans Schweden ange -
wissen , nahezu 50 Prozent seines Ei '

enerzbedarfs werden durch Schwe -
den gedeckt . Andererseits ist Deutschland auch der Haiupttäuser —
über 80 Prozent der schwedischen Erzausfuhr gingen in den letzten

Jahren nach Deutschland — meist „a-uf 1,i*J
Kriege gingen die großen rhsimsch -wMpr pt
gen über den laufenden Bezug der schweou ^ ^
nähme , d-i« wohl das Richtige traf , weirn . AeB ?'

Krise langwierig « Verhandlungen über die ^ iij gm

nötig sind. Grängesberg hat seine Produ ^ l«^ ^
?

und große Halden türmen sich an den -" l
jeit«

1 ffl
Der direkte Besitz von schwedischen Eni

ist gering , nur 3 Gruben im Inneren
deutscher Konzerne , darunter B l ö t b e rg ;
zerns . Wie groß allerdings die iitdirerll {jpyu
Uebergang von Aktienpaketen in deutsche «

'

einigten Stahlwerke , ist, dürfte schwer ' ^ ^
Die Stellung Schwedens bei der fj

von keinem anderen Land auch nur ,
ann "

vafrÄ
Stelle haben in den letzten Jahren die no

^
t»

eingenommen , die die nordspanischen , lan »

aet/enben Gruben (Bilbao ) auf den drit .^
An Bedeutung gewonnen hat auch das n^ >
Ausfuhrha 'M Wabana benannte Erz . u,. .

Aus dieser Uebersicht ergibt sich ^
Lage , in die Deutschlands eisenschassende ^
-unserer industriellen Wirtschaft , nach dem
loren ist die Rohstoffbasis , das Minet tc . fir (
samte Besitz an ausländischen Gruben , tn „
in Spanien lda die dortig « Eosellschastn ^ $
und in Rußland . Die heimische Kyj . i
und die Zufuhren aus dem Ausland « n .^ tj

». «li j
Verwicklungen oder den Zugriff fremder • a>

;) ^ t
Dieser Ausschnitt aus dem Wirtschafts
Abbild unserer politischen Gesamtlage , u ^
Auge vergeblich nach einem Ausblick in

Verein deutscher E »se"
asÄsS, .
■ näher ein . , e,->t ie,doch -hält »

Der soeben
über seine Tätigkeit — JB _
bältnwe nicht näher ein . zei«t jedoch " 'Vrfld "" "

!!, "Vt '
Hüttenleute , durch bessere Technik Jjl

, »er weveuroviMchcn z« ,ftenvorsvrung der westeurotiiiischcn » I
die Uebcrbelastuliocii der deutschen̂
Löhnen , sozialen Abgaben usw.
wurde wie friiber vvrnichmlich in den t> ^
auch in den Zweiavereinen an der ä ' K K
reich , war die Tätigkeit im verflossenen »H, F »
Gebiet der Eisen - und StahlerzeuguM Ev» ,
schasiltchc Arbeit betrieben , bei der iow
in -den Krelö der Betrachtungen■
Stahl , die verlangt werden , die mecka » " .u' '1.;,,c ' f
darüber hinauis die mit der Erzeugung 3Mct*t5Siibc';. '■' 1 ' " ftriiaen der f., , !»! ,» >

vvu Roheisen , di« Umwandlung von

gen. nicht zuletzt auck> die Kragen Sit « («ftl
besonders daraus geachtet , mit dem L ? xjchtS>̂ m ' +A
forschuna , usammeniiuaehen , das tm -0 .M 'LititrA

ven konnte . ttttt 'Jeiirffl
forschung zusammenKUgehen, daß
schungsarbeiten abschließen konnte

Der Verein hat fest¬
ner inneren ©iitc nnd wHimiintD^ - L,
überlegen ist. Aus der anderenuoeriegrn in . nur oci an^crvii &,<
Verarbeitung und die Veansvrnchnu ^ ^ . jx
wachsen , so dak Ausfälle möglich NN? -
dem Werkstoff zur Last gelegl werden '

Nachwuchses an Eisenhüti « n -Jngeni « u ^^ xr>ä>̂ ,> ^
der Verein weiterhin gewidmet . ? V, -iltensÄ,rlt> > 1
di« jungen Dirlom -Ingenicure Wi '

.
X » JH

ist , entsorechende Befchästigung zu f ' " ,, gK 'L.« %
reiche Untersuchungen hat der Berel
mit den angeschlossenen Werken aue
tenwesens gefördert .

Süddeutsche r
Die vergangene Woche brachte %' piM

Die Ermätzigung der Verban >dsprels ?-^ ,,dlet ., .» 1̂ yj
mer und davon in erster Linie die M
rülklaltung beranSginge » . Der
Stabeifen hat wesentlich iugeuommcn - Jjf 1
Preissenkung als nicht ganz "uc-reM - Aett^^ ^
bewegung der Eisenpreise sur »eranw
Enni ' rcchung der Berbandspreissenku ^ xkaU '
gungcn ebenfalls eine Senkung TS
rrnd bisher die Rabattieruu » auf
men wurde , ist man bei der neue» •£ . jtflflfjf,.
»elnen Abnehmer in bestimmte ^ *
sätze beweoeu sich zwischen l und 6 ■' , ct i>» -SMssfäj» ä
worden , so dak viele Öbjette der
gemerkt werden müssen. „ i .

MBtallp« 1' 1"
,,,- ,?,?

Di . * wUfn &« »iffer
be

^V;i-
l' / "

19S1 auf 75 .1 gegen 75.3 am U - JL Ute /
100) fiel also um 0,3 Prozent , tri " t
dem Preisstande vom 21. Januar ' . ggi : H (P
net : Kupfer 72,3 lam 14 . Satiuaj

1" 118.1
(53,4 ) , Zinn «4 .2 ( 52,8 ) , AlUMiNl » »
Antimon 84,5 ( 85,2 ).

« Winschermann
gA

Steffanienstra 55
Telefon 8 |5'
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: Marianne lehnte reglos in einer
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^
Reiben <m anbetn Qm r-i rückwärts. Jetzt beugte er

d '
.!»

' S» kjl ^ s-n floop« Steuer etwas zu .
' Die Sfl r Ibet 5a0i ) dahin . Die Stadt
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„Oh Madonna ! — Madonna !"
Das Auto hielt .
Bert Jbenstein befahl .
„Helfen Sie mir !"
Der Chauffeur erhob sich . Das Entsetzen stand noch auf seinem

Antlitz . Sie hoben Mariannens leblosen Körper behutsam empor .
Bert Jbenstein nahm jetzt hinten im Wagen Platz , Marianne auf
dem bequemen breiten Polster neben sich , ste mit seinem rechten
Arm umschlungen haltend .

Der Chauffeur starrte auf Mariannens bleiches Antlitz .
„Oh» bellissima signorina !"

„Fahren Sie jetzt zurück , nach ßemia , zum Hafen , Lloyddampfer
„Irene "

, aber langsam , vorsichtig !" —
Und als der Wagen wieder der fern im Dunst nur undeutlich

sichtbaren Stadt entgegenrollte , atmete Bert Jbenstein erleichtert
auf . Er sah ernst auf das Mädchen an feiner Seite . Mariannens
Kopf loci still an seiner Brust .

Behutsam strich er ihr mit . der Linken das Haar aus der Stirn .
„Marianne !"
Seine Finger glitten leise über ihre Wangen .
„Marianne !"
Ein Seufzer hob ihre Brust . Da zog er die Hand zurück . Lang -

sam schlug sie die Augen auf . Ihre Blicke begegneten sich . Sie
flüsterte :

„Du bist es ."
Und schloß wieder die Augen .
Er fragte leis :
„Marianne ! — Wer bin ich denn ?"
Sie schlug wieder die Augen auf . Jetzt war ihr Blick klarer.

Sie richtete sich ein wenig empor.
„Herr Jbenstein ! — Weil Sie nur da sind !"

„Marianne , — Fräulein Marianne ! Wi « fühlen Sie sich ?"

„Ich babe Kopfschmerzen. Was war denn nur geschehen? Wo
sind wir ?"

„Denken Sie nach !"

„Wir fuhren doch im Zug
„Ja , wir fuhren im Zug ."

„Aber jetzt ?"

„Schauen Sie sich nur einmal um !"
Sie ließ den Blick über die Felsenküsti und das Meer gleiten .
„Wo sind wir ?"

„Sehen Sie dort vorn die Stadt ?"

»Ja .
"

„Das ist Genua ."

„Genua ?"
Sie schrak zusammen.
..Oh . jetzt weiß ich es wieder . Der aufdringlich « Mensch auf

dem Bahnhof . Ich stieg in ein Auto , — und vorn am Steuer saß
Willy Arninger .

"

Er ergriff Marianne .

Starr sah er gerade
t !
der Wagen sprang

Bert Jbenstein » Züge verfinsterte » sich .
„Ich habe den Burschen nicht von Angesicht zu Angesicht gesehen ;

aber du Gemeinheit des Planes ließ mich vermuten , daß er ihn
ausgeheckt-"hat . — Ihr Vetter Willy Arninger also , der Held, der
vor nunmehr vierzehn Tagen aus Sie schoß, der hatte heute aufs
neue Ihren Tod beschlossen."

Sie sah ihn bang an.
„Was war mit mir geschehen?"

Ihre Augen glitten prüfend umher .
„Das ist doch nicht das Auto , mit dem man mich fortbrachte ."

„Nein . Dies Auto — ist es nicht."

„Was sollte mit mir geschehen?"

„Ich erzähle Ihnen alles später ."

„Bitte , sprechen Sie jetzt! Ich will alles wissen . Ich werde
dann viel ruhiger ."

„Man wollte — Sie nicht auf das Schiff lassen."

„Was wollte man mit mir beginnen ? — Ich sollte sterben, nicht
wahr ?"

„Vielleicht ."

„Ich bitte , sagen Sie mir doch alles !"

„Sie sollten mit dem Auto über die Felsenstraße hinab ins
Meer stürzen. Dort , wo der Wagen in die Tiefe sauste, wären
Sie — "

Er schwieg. Sie sagte leis :

„Dort wäre ich auch in die Tiefe gestürzt . — Und wie haben
Sie mich gerettet ?"

„Oh , es war nicht schwierig ."

„Ich will es wissen."

Da erzählte er ihr den Hergang . Er sah geradeaus ins Weite ,
als er sprach . Und erst als er zu Ende war , schaute er wieder
auf ihr Antlitz . Sie hatte die Augen geschlossen. Er rief erschreckt :

„Marianne , — liebes Fräulein Marianne ! Ich hätte Ihnen
das nicht alles sagen sollen !"

Sie schlug die Augen wieder auf und sah ihn lange an. Kein
Wort kam über ihre Lippen .

Plötzlich aber ging eine Veränderung mit ihr vor. Sie richtete
sich straffer auf . Er zog den rechten, ste stützenden Arm zurück. Ernst
sprach sie :

„Mein Leben verdanke ich Ihnen . — Glauben Sie mir : Immer
werde ich diese Stunde vor mir sehen ? — Sie haben mir jetzt ein
Beispiel gegeben , wie man seine Pflichten erfüllen soll, — auf¬
opfernd . selbst vergessend."

Er forschte bestürzt :
„Was wollen Sie damit sagen, Fräulein Marianne ?"

„Ich will mir Ihr Handeln zum Vorbild machen! — Sie
wissen, auch auf mir liegen Pflichten . Und so selbstlos , wie Sie
sagen : ,3ch habe es übernommen , das Mädchen zu beschützen , und
darum muß ich auch mein Leben für das ihre einsetzen'

, — so selbst-
los will auch ich zu denken versuchen, — unpersönlich . — Was
nützen Worte des Dankes ! Ich will versuchen, durch mein Ver -
halten mich Ihres Handelns würdig zu zeigen ."

„Unpersönlich sagen Sie ? — Bin ich das ? — Wissen Sie das ?
— Kann ich nicht auch — ? — Freilich , ich hätte jeden anderen
Menscken in gleicher Weise aus dieser Lebensgefahr zu retten ver-
sucht . Aber —, Fräulein Marianne , ich bin vielleicht doch nicht
so selbstlos , wie Sie denken."

„Doch ! Sie meinen , ich könnte vielleicht —. Sie meinen , mir
fielen meine Pflichten wohl zu schwer, — und deshalb versuchen
Sie mir einzureden , ich dürfe dabei auch an mich denken. — Aber
ich will auch selbstlos handeln ."

(Fortsetzung folgt .)
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2- 3 Z .-WohllUNg
von Nein . Mamille zu
mlet . fleischt . SSorbr .'
Karte vsrhand . Miete
bis 40 M . Offerten u .
EWS an » ob . Presse .

Schirme
Danen
lötei in,Kunstseide mit klei¬
nen Schönheitsfehlern 4 .90

Dsmenschirm
12 teiiig . H albseide,sctiwarz

Herrenschirm
schwere Halbseide . . .

3.90
3.90
1.90

iitrkatcL

ötrllkenbllhner
wohnberechtigt , sucht

2- Z 3 .-3Boönung
per 1 . Miirz od. spät .
Augeb . uni . S .L . 1W61
a » die Dadische Presse
Filiale Hauptpost .

Wrnlii
'

sucht zum Lrühjabr zwei aröncrc . sonnige

leere Zim « mit Mion
in gutem ©ante der Weststadt . Erdaeschoh
ausgeschlossen . Angeb . mit Preisangabe erb .
u . H. H. 12533 «. b. Bad Presse SU . Hauow .

PfanhucEt
6 - 7 Zimm . -

Wohnung
in berrschaftlichen , Huus m . Zentralheizung ,in guter Lage , auf 1. April gesucht . Preis
ca . 25» Mark monatlich . Angebote unter Nr .
HZ 12550 an die Badische Preffe . FIl . Hauvtv .

Sreundliche

2- 3 Z .-Wohnung
pünftl .
Mar , » d. Avril
gesucht. Tüdweststadl
bevo7»u«t . >lng . i^ t .
HJI25 ^ an » le » ad .
Presse , frif . VMi' oto .

2 leere Zimmer „etil ,
m . VerbinduniStllr u .
küchenbenütza . .' i,ucht .
Angebote mit F ' cis -
ansabe unter ,W5 an
die Badti ' cke Preise .

Gesucht
Zimmer » . KSlhe
separat . Offerten mit
PrctSan «abe u . « 3632
an die Bad . Presse .

SonntBt
3 Zimmer -
Wohnung

in zentraler Lage von
jung . Beamtenchepaar
gesucht . Evtl . Altwoh -
» UNS. Angebot : unter
H .N .1SÜM a » die B ' d
Presse Fil . Haupwost .

2 Zim .-Wohnung
Kllckie u . Keller , von
Wohi ^berecht . auf 1 .
Mär , zu miet . gesucht .
Aug . unter t >T 12554
an d . Badische Presse ,
Filiale Hauvtvost .

Uuge » . möbl . Zimwir .
mögt . m . iev . Eins -,
per 1. stebr . >.« 1 zu
mieten gesucht . Aug . u .
M «27 an Bad . Pr . sse .
Berufsj . ,̂ -rl . sucht f.
15 . Kebr . in gut . S . .
TtadUtr . sevtl ! Weil -
stadt ) . «rokcö . leeres

Zimmer
1. 6 . Etage , tn . Srühft .
evtl . Penpion . A .igeb .
mit Prels u . » StZ .̂ S
an die Bad . Dresse .
Filiale k>ai » ' t» ?kt.
Fräul . su-tit per 1 . Fe »
vruar miibl . Zimmer
m . sep. ginj . « . etettt .
Licht , inögl . Bf« . Rai -
serktraft « . Misch . Dnr -
lachcr Tor u . Kronen -
strabe . Angebote mit
Pre ' saNlO . unt . OZ5L4
an die Bad . Press « .

1 - 2 S .-loönuno
mit Rüche und Keller ,
auf i . Slpril zu mieten
gesucht . Oststadt be-
vorzu « t . Lsferien unt .
Nr . Q Z«4 > an die
Badische Presse .

Suche
2- 3 Z .-WollNUN?
in Karlsruhe od. Um -
geb . aus 1. Marz . evtl ,
m . Garten . Prelsosf .
unt . F W .11S11 au Bd .
Presse Fil . Werderpl .

grau sucht leere heizb .
Mansarde

evtl . gegen Hausarbeit
Angeb . u . Nr . W 8192
an die Bad . Presse .

Dame , streng sol ., sucht

gut mödl. Zimmer
evtl . auch 2 klelne ,

in nur gutem Hause ,
zentrale Lage , bei ge-
wissenhafter Bet >ieng .
Offert , mit PreiSang .
unter Nr . H .L .1ÄS8
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

1 Zmm . u . Küche
od . 2 lme 3imm .
von kinderl . Ehepaar
gefucklt. Zentrale Lage
bevorzugt . Angebot «
unter Nr . « ?«<!.', an
die Badische Presse .

Zum Herb » 1931 wird in guter
Lage Kailerstrabe für seines Ge -
schüft « in

Laden gesucht .
Angebote unter Nr . T818S an die
Badische Prefle .

uiaidstr .33
gegenüber

dtm
Colosseum

emp ' iehlt

Gardinen
Stores
Bettdecken
Dekorationen
Dekorat. - Stoffe
Tischdecken
Diwandecken
Bettuoriasen

C o I d i t z e r
Mucb 'oenfabrik Co .ditz -N .

i. Sa
Kompressoren

bis 300 Aim Druck.
Selbsttätige

Leeriaut - flnlaB -
ucrrichiung

fOr elektrisch anretrle -
bene Kompressoien

Vertreter :
K . F . Schmidt ,

Durlach i . B.
GrStzintfer Str . 30/32 . Fernspr . 131

*
uhtäi4Menea &

AGceftn .-
fltfv &l duJutf . Kdrugtu .
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klxtra-Angebotl
S » e: Strumpf ,

M 12.95 v . Dbd . .
t 'waschsei ^e . bes . sein
u . haltbar . Lieferung
an jedermann bei Vor -
auszahlt . » « od . Nackin.

Hilseurad & Co . .
Strumpfsab ^.l5he« uih .

(214307)

Herren -Anzug
wird unter Garant !«
für guten Sitz sür
35 Mark tichefeitt ^ .

Angeb . u . O .MI2Ö12
an d ê Badifch : Presse
Filiale Hauptpost .

'

Musik aus

- im Erlriscmingsraum
i sctiuiodenpiatte 95 "

65 'Delfkateß »
Restaurationsbrot ]

Männlich

Such . Vertreter
f. Gartenpflanzen und
Sämereien zum Besuch
v . Privat . Soher Ver -
dienst , F . Pautfen G .
m . b. H ., Elmshorn . *

(SC4444 )

Redegeui.
Vertreter

zum Besuch von Bieb -
baltern gesucht . Prodi -
sion wird sofort auZ -
gezahlt . (A44ZS)

Düsseldorf ,
Pvslschlief -sach 575.

(A44Z9)

Herren u . ZWen
bietet ante ^Verdienst -
Möglichkeit ein leicht
vcrläufl . Artikel . Bor -
zustellen mit Ausweis
Montaa von 9— 12 u .
2—6 Uhr . Karlsruhe ,
Touclasstr . 10. bei A.
Pfeifer . . (FH441 ,
Verlandstelle verg . P .
Holfter . Breslau « 4««

svtort gesucht
werdcunocb Per -
sonen für ange¬
nehme . auch ne¬
benberuflich be¬
quem auszufiih -
rondeHe :marbeit
Ufer verdienen wü:
Schreibe sof . um

Gratisauskunft
Express

StricHmarcninengei
BeritnHalensee 20t

Flotter Fiizhut 1.50
Damenschuhe p« ® p» »d«7 ea
Spangenschuhe Lack u.farbig Pnar ■ ■« "

Trenchcoat 15 7 «
für Damen, ganz auf Futter . . iV « * M

Herrenhüte Q qn
moderne Foimen und Farben4,50 Wlllll

FUlQLrant Kunstseiden - Satin Qfl 7»
illr Maskenkostüme . . . . Meter 8MI

flhtsntasche jgg
Damen Strümpfe
Celta - Kunstseide . leinm ŝchiges 4 A | i
kl res Qewebe in allen irdenk - ■ T# Sll4faW

scninhen - u - Fieiscti ^ lj
1

Dnnrtfhon Stück '2Bronchen

liehen Farren . . Paai

im Ertrischongsraum-
Unter 20 verschiedenen Kucten und

Torten können Sie wählen 1

ist. Kuchen oder Torte

DIE GROSSE SENSATION
bei KNOPF im Erfrischungsraum !

Sie hören die herrlichste Musik , hervorgezaubert nur durch
Bewegung der Hände , vom zartesten Pianissimo bis zum brau¬
senden Fortissimo in feinster Abstufung . Töne werden erzeugt ,
die dem allerbesten Cello * einer alten Geige , einem Blasinstru¬
ment , ja sogar der menschlichen Stimme ähneln . Sie müssen

KrisfyTscharikoffs Ätherwellenmusik
gehört haben

Nur vier Tage wird ihnen dieser Kunstgenuß geboten :
montag / Dienstag / Mittwoch / Donnerstag

jeweils vormittags ' /2H - 1/2I Uhr u. nachm. uon 31/2 - 61/2 Uhr. eintritt frei!

h

<

-
jj

Tortenplanen * * . t
28 cm , mit modernem D

flp

Elmer . . . . «l
Emaille weiß , 28 cm • •

fljj

Kaifeeservice
ltir 6 Personen weiß • • I

Klemer Kragen
mit Manschet ' e £ai»l(
Rips mit Valenc - SP»"

^
Sahne KroKpni jf
NuB . sahne lfl ° K

J >
'

sahne aZ

scnaiipiatien * * >
20 cm neue Schiaß A f
In unserer tpezi3l "btC!' '

j ij ^ t* !r

"ÄÄ !.
- im Erinscncnffsraj ]

.

Händler ,

Hausierer ( in )
für erstklafs . tägl . Be -
darsSartikel ges . Für
lebe HauSsrau »nent >
behtlich , sich., lohnend .
Verdienst . Off . u . Nr .
BWS a . d . Bad . Pr .

Altangesehenes Haus bietet

Wim Betiteter
beste Einarbeitungs -Gelegenheit i . Svezial -
branche (Markenart .) m . sicherer entwicklungs -
reicher Zukunft . Seriöser Herr . w . imstande
ist, Behörden u . Itmst . Verbraucher &. Provinz
indiv . u . persönlich zu bearbeit . , find , glänz .

Imer-Mleiiz
v. sofortigen Einnahmen . Kapital nicht erf .
Auto - od . A! otorrad - F . erwünscht , ied . nicht
Beding . Ana . nnt . E . D . S02Z A4451 an
die Basische Presse .

Jaden . Pfalz . Wohnsitz Karlsruhe

llllterverttetelnur Iü « ° - r - r Herr für

gesucht .
Derselbe mutz bei d. Einschlag . Detailkund¬
schaft und Konzernen nachweislich sehr gut
eingeführt sein . Die Bertretg . tiefer aNer -
ersten Seideustofsabrik kann evtl . später über -
« «Minen werden . Ausführt . Off . mit Re -
ferenzen u . Lichtbild unt . ,

** . H. T . 12 » durch
Rudolf Mösle . Frankfurt Main . (A44Z3)

Leistungsfähige altrenommierte Speisefett -
fabrik Mitteldeutschlands sucht zum Vertrieb
ihrer erstklassigen Erzeugnisse an Bäckereien .
Konditoreien und Hotels für die Bezirke
Sarlsruhc u . Umgeb . und Pforzheim n . Umg .
bestens eingeführte ( A 4459)

Vertreter
geg . hohe Provision . Ausführl . Angeb . mit
Angabe der bisherig . Tätigkeit unt . H.C. 8
bes . Rudolf M - sse. Halle «Saale ) .

Sichere Existenz

Stung Riesenverdicnst !
für Hausierer u Stel¬
lenlose ist mein Rasier -
NingcnfchSrscr , jede
Klinge wieder haar
scharf . Muster 2 M it .
Nach « . Bei nicht Ge¬
fallen Geld zurück.
Jmmenvingxn (Bad . ) .
Sch?<cfttach 35. (947«)
Zunger , tüchtiger

AenenlrWr
mit Meisterprüfg . ges.
Kost u . Log . i . Haus .
Friseursalvn Schneider
Oymbutfl , Gerberstr . 1

maier Lenning
aus Mt . der
Lust u . Lieb « z. VlaUt *
« .Anstreicherva !-!»? ttk
bat , kam imFrühi -ihr
in I . Karlsr . Maler -
gcichäkt In eine aründ -
liche Lehre eintreten .

Offerten unt . WS 179
au die Bad . Poesie .

^ eib 'lick

Für 2 Nachmittag «
in der Woche wird
lünseres

Fräulein
zweck » Erledigumg von
Büroarbeiten gesucht .
Kenntnisse in der
Elelwo -Branche « r
wünscht . Angebote mit
GehaltSansprüchen unt .
Nr . « 818? an die Bad .
d fche Presse .

Verkäufe¬
rinnen

Lehrfräulein
v, Ostern gesucht .
Grötz . Figur , gute
Allgemeinbildung
und aus guter
Familie . (8243 )
Wim . Zemmer
Kaisers » . 125'127

finden Damen und Herren mit guten Be -
»iehungen zur besseren Privatkundschaft z.
Verkauf , evtl . nebenberuflich , unserer Ä !ar -
keuulberbestecke ab Fabrik ohne Anzahlung
In 12 Monatsraten , hohe sofort au >' zahlbare
Provision . Nur einwandfreie Bewerber ,
andere zwecklos , mit la Res . wollen sich aus -
führttch bewerben ( A 4458)

A . Gotschika . Düsseldorf 2 «,
Stefanienstrake 29, Telefon 26672.

BedeutendenNebenverdienst
Herschaffen sich Personen aller Stände durch
den Verkauf eines überraschenden , überall
gewünschten neuen Massenbedarfsartikels .
Mau verlange Angebote unter Nr . 3» »647
an die Badische Presse .

Brauerei-
Reisende

zum Besuch der Kotonialwaren -

feschäfte
zwecks Verkauf von' laschenbier (hervorragende Quaii -

tät ) gesucht Bs wollen sich Her -
ren .i evtl . auch aus anderen Bran¬
chen . die bei dar einschl . Kund¬
schaft bestens eingeführt sind , aus -
fiihrlich bewerben unter Postlager¬
karte 52 Heidelberg . ( A4457)

Perfekte

Köchin
nach Strahburg I . E . , in kinderlosen
Hanshalt . Hohes Gehalt zugesichert
Nur solche Bewerber , die bereits ahn .
liche Stellung innehatten , wollen Ge -
haltsansprüche und Referenzen richten
unter Nr . P9081 « an die Bad . Presse .y
Gesucht zum L Will ei «

nettes Fräulein
nicht über 30 Jahre mit guten Um .
gangssorm . . die ein . durchaus samiltaren
Verkehr gestatten , von einem älteren ,
kinderlosen Ehepaar , welches eine be»
quem ausgestattete , gutgelegene Villa
bewohnt , « ehalt 7« M , ohne irgend¬
welchen Abzug . Nur solche, ivelche in
feiner Küche , Backen usw .. sowie den
Arbeiten eines wohlgepslegte » Haushal -
tes lkeiue grobe Arbeit ) durchaus be-
wandert sind , wollen ausführliche Au -
erbieten unt . Beisügung von Zeugnis -
abschrikien und Lichtbild richten an :

m . Kshn - FouzoL Huerbatfi a . Bergft .

Alteinvertrieb lür Haushalt « und BUro>Artikel
1. Gasanzünder , der den grasten Vorteil bietet , daft er da ? nnge -

wollte Ausströmen von Gas n . die damit verbundenen Unglücks -
fälle verhütet An jed ^n Gasherd ohne Montage anzubringen .

S. Fensterpntzavvarat . Gesuchter Bedarfsartikel . Derselbe wird an
einem beliebig langen Holzstiel befestigt nnd hat in sich den Vor -
teil , das , er bei Gebrauch die Fensterscheibe selbsttätig anleuchtet
un6 auherdem blank und trocken putzt .

8. Konzepthalter „ Aringo " entspricht allen auf diesem Gebiete gestell -
ten Ansprüchen , unentbehrlich für jedes Büro .

Wir vergeben den Alleinvertrieb (auch jeden Artikel Im einzelnen )
gegen Abschluß ohue Festkaus , jedoch nur gegen Anzahlung . Nur
Offerten , die unseren Bedingungen entsprechen , finden Berücksich -
tigung . Block -Ges . m . b . H . . Berlin 2W . 48. Friedrichs « . 248. « 4400

Sdiniollers
kleine Prelf e
für sparsame Kunden

Damen -Strümpfe y »
echt ägyptisch Maco , Paar ö

Damen-Strümpfe « ab
künstt . Waschs . , moJ . Färb ,
Herren-Socken « «
Kunstseide plattiert. Paar mmm*Q

Damen- u . Herren-
Handschuhe . Paar - .50

Damen-Hemd » OK
Stickerei oder Spitze . . .

" ««Ii »
Damen-Schlüpfer ne
mit angerauhtem Fu ter . . " »5IQ

Herren-Unterhose <« ae
woll ^emischt l »fcV

Besonders preiswert :
Damen -Schürze Zeür - ,95
Kinder-Schürze n R

Qiöße 40 - 60 ". « V

Stopfgarn 8 Knäuel . ».25
Maschinen -Faden

1000 Meter- Rolle ■. Hfc

Leinenzwirn 3 Stern »,10
Gummiband 3 Meter
koch- und waschecht . . . -.18

Für Hauskleider :
Kleiderschotten Mtr . ».58

3 besondere Angebote
filr den Herrn :

Cachenez Kunsts., i .io ». 95
2 Stehumlegekragen « .
4 fach, moderne Form . . " »wv

Selbstbinder Kunstsd. » .35

Beachten Sie unser Lara.nenlenstir
1 Etamin-Garnitur « c «
mil b insatz und Spitze . . fc »wU

Etamin ym
ISO cm breit, weiß kar., Mtr .

» i ' 3

Dam . Besuchstasch . »
moderne Ausführung: . - 95 "

« " ®

Stell-Spiegel mit weiß . Rn
Celluloid -Rücken . . . - .85 "■« «

7 St . Toilettenseife - .90
Butterbro 'papier » fl

3 Rollen i K0 Blatt - . « U

Für den Haushalt :
Schmortopf grau, 1 .10 » .95
1 Satz Schüsseln ßteii. - .95
Kokosbesen mit
Handbesen zusamm » 95

Bettuch -Biber
I4U cm breit Meter

Zum Aussuchen : Große Posten

- .95

Reste u. Anschnitte
außergewöhnlich billig !
Beachten Sie bitte unser Reste -Fenster .

Jeder Rest wird bereitwilligst aus dem Fenster geholt .

Alter bedeutender Verlag sucht für aktuelle
Werbetätigkeit hervorragend tüchtige

weibliche
Werbekräfte

Sehr hohe Provision , sofort Geld . Anleitung .
Geschulte Ansdrucksweife und gute Kleidung
Bedingung . Schriftl . Angebote nnt . Nr . 8235
an die Badjfche Presse .

15 wml Betöienll
durch Verkauft von Herrenltriimvlen direkt ab
Ouelle . Lieferung an Pcrf . in gel . Verh .
frei Haus , sonst Nachnahme . Angebote unt .
L . O . 887 i>. Rudolf M - sse. Leipzig . (A4440 )

Tüchtiges

Servierfräulein
per sofort gesucht . Al -
>« r nicht über 25 I .
Potzustellen : (SOsX)o
Gasthaus zur Krone ,

Rastatt .

Tücht . Friseuse
gesucht (aufs Land ) .

Angebote u . W» >35a
mt die B d . Presse .
Verein sucht für Ber -

austaltung
Tänzerin .

Angeb . m . Preis unt .
H .S . 1WS0 an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Züng . ilcife. Frau
ehrl . u . saub ., in gutes
Haus täglich gesucht .

Angebote unt . D8176
an die Bad . Presse .

Sie seilten Aeine ^ ^
^

wenn Sie nicht stwoe ^

Wirbiet ' oan :
^

22 sciiiaizimmer ^
20 Küchen •
15 Speisezimmer^

ms cari Bat»:
ErDprtnzenstrase 30 '

J
-
;
'

.,,

Kein Laden 1 .
Teilzahlung toi » *"

Str »%

Die Zeil der eesellioHeiten
im eigenen Heim ist « a *

Wie störend wird da .- - mykos
» » !

Ihr Geschirr , Ihre V u-on1*
Ihie Bestecke nicht mehr diese
plett sind . Vervo ^ständigen gie
Sachen sofort , dann kow 1"
nicht in Verlegenheit . , pey

Auch kleine Neuheiten gef

zeigen .
Geschenkhaus

WohlschleS 1
Kaiserstraße 173

w ?

%

m

w

VersicherunflS*
Fachmann d . Sachbranche « > ^ A >>irommnun o . » aaiuu ' »«' - ,n , U-. ^ . 0' -
m . langj . Tätigkeit i . Itc "Äi <r-
dienst , sucht am Plabe v°La tio" ^ uti"-
« iird =9<nrftonh . ^ rgann »IM ..
Büro -Vorstand . ^ rgan ' «
Stellvertreter des Generalas ^ .Ki - .
Ia . Zeugn. it . Referenz.
Off , u . Nr . £ 902la a . — ^ 7ite"

Fräulein . 25 I . alt , in allen & a

erfahre » , sucht auf t . Mari
Stellung im » a «

Evtl . auch tagsüber . Slmtev .
9fr <* « «< < » » die

Wi
«fli !
M 1

ftpjßK
m

fei

vt' fa
AM

' s »
/ob « - "" '

Stellengesuche

Männlich
Suche

Vertretungen
zum Besuche der Pri
valkundschast , (Artikel
eg« l .) Angebote unt .
« R-1» au Bad . Prege .

Kaujmllnnsgehille
17 Jahre alt , fudn
stell « zur weit . Aus
bildnug in Kolonial .
Warengeschäft od . Dro
gerie auf 1. Februar
oder später . Angebote
unter Nr . B9 <K7a an
die Badiiche Presse .

sucyc

wal « ' kn * 3

nn Tixir 1>
Suche slir S 'V. ijAf l '1/ ,

'4
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